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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen Poſt⸗ 
ümtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mt. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Die Befürchtung vor rückſchrittleriſcher Geſetz⸗ 
gebung iſt, wie wir aus dem geſtern mitgetheilten Aufruf 
bedeutender konſervativer Männer in einem brandenbur⸗ 
giſchen Wahlkreiſe erſehen haben, ſelbſt bei Konſervativen 
vorhanden, ſie muß alſo wohl begründet fein und in der 
That ſind die Aeußerungen und geſetzgeberiſchen Verſuche 
der Konſervativen in den verfloſſenen Geſetzgebungsperioden 
geeignet, großes Mißtrauen bei den Liberalen zu erwecken. 
Aber nicht allein die negative Seite kommt in Betracht, 
wir find der Meinung, liberale Wähler müſſen auch auf 
das Poſitive und zwar ſehr darauf ſehen, daß wirkliche 
Fortſchritte im Staatsleben geſchehen. Mit den Klagen 
über das ſchlechte Wahlſyſtem iſt nichts gethan, man muß 
ſich auf liberaler Seite klar darüber ſein, daß die Konſer⸗ 
bativen einer Verbeſſerung des Wahlſyſtems, die geeignet 
wäre, anderen Parteien Mandate zu überantworten, wider⸗ 
ſtreben. Die Konſervativen, beſonders die auf dem Lande 
und in den kleinen Städten, befinden ſich wohl bei dem 
jetzigen Wahlrechte, ſie werden den Aſt nicht abſägen, auf 
dem. fie ſitzen. Die Aus ſicht auf ein wirklich beſſeres 
Wahlſyſtem, das der großen Maſſe der Wähler die Mög⸗ 
lichkeit gewährt, ihren Einfluß auf die Geſetzgebung, wie 
er ihnen nach dem Intereſſe für den Staat, nach den 
Leiſtungen für den Staat und dem Verſtändniß für 
das Staatsweſen zukommt, zu erhöhen, wird größer, wenn 
mehr Liberale gewählt werden. Das ift ſicher, und ſchon 
das muß für die Wählerſchaft ein Grund ſein, liberale 
Wahlen zu fördern. 

Herr v. Puttkamer Plauth hat in einer konſer⸗ 
vativen Wähler » Verſammlung, welche dieſer Tage in 
Marienburg ſtattfand, betont, das Ideal der konſer⸗ 
vativen Partei Tri ein Wahlrecht, welches auf der kor- 
porativen Zuſammenfaſſung der Berufsſtände 
baſire. Den Konſervativen ſcheint bei ihrem „Ideal“ 
der Gedanke vorzuſchweben, daß es gelingen kann, 
ähnlich wie bei Landwirthſchafts kammern, Handwerker— 
kammern, Aerztekammern, Rechtsauwaltskammern, auch 
andere „Berufsſtände“ in Kammern einzuſchachteln und 
dann einen Extrakt ans dieſen Stände⸗Vertretungen als 
zweite preußiſche Kammer, als Abgeordnetenhaus zu bilden. 
Die korporgtive Zuſammenfaſſung der Berufsſtände iſt bei 
der Vielgeſtaltigkeit der Berufe der Neuzeit und wenn 
man nicht gerade, wie es neulich ein konſervativer Redner 
in Grandenz that, drei „Stände“ unterſcheidet: „Arbeiter⸗ 
ſtand, Mittelftand und Kapitaliſteuſtaud“, ein Ding der 
Unmöglichkeit. Das zeigt ſich ſchon bei der Schwierigkeit, 
Handwerker⸗Kammern zu bilden, da nicht einmal der Begriff 
des „Handwerks“ feſtſteht; aber eine ſolche Ober-Stände⸗ 
Vertretung wäre auch ein Rückſchritt und keine Aus⸗ 
geſtaltung der Beſtimmung des Artikels 83 der preußiſchen 
Berfaſſung: „Die Mitglieder beider Kammern ſind Ver⸗ 
lreler des ganzen Volkes“, alſo nicht einzelner Stände. 
Liberale Männer werden darüber nicht im Zweifel ſein, 
daß das Wahlrecht nicht zünftleriſch aufgebaut werden 
darf, ſondern gerade im Gegentheil auf breiterer Grund⸗ 
lage als jetzt aufgeſtellt werden muß, wenn es ein Fort⸗ 
ſchritt zum Beſſern werden ſoll. Eine Hauptforderung 
der Liberalen iſt aber vor allem das geheime 
Wahlrecht auch für den Landtag, denn die jetzige 
Stimm » Abgabe zu Protokoll iſt ein Mittel der 
Herrſchaft der Konſervativen, ſie geſtattet dem größten 
Theil des Volkes überhaupt keinen ehrlichen Ausdruck des 
politiſchen Willens. Uns ſind ſehr viele Fälle bekannt, daß 
liberale Bürger, die als Wahlmänner aufgetreten ſind, bald 
nach den Wahlen von den Kouſervativen geſchäftlich boy⸗ 
kottirt worden ſind. Wenn neulich ein hochkonſervativer 
Großgrundbeſitzer in einer Verſammlung zu Graudenz ſagte: 
was ſei denn überhaupt liberal und konſervativ heutzutage, 
ſo iſt allein in dieſem Punkte ſchon ein gewaltiger Unter⸗ 
ſchied zwiſchen Liberalen und Konſervativen. Wirklich 
libergle ‚Männer laſſen einen Andersgeſinnten es nicht 
geſchäftlich fühlen und beſtrafen nicht einen wirth⸗ 
ſchaftlich Schwächeren, weil er anderer politiſcher Meinung 
iſt! Beſonders bedenklich iſt es aber, wenn vorgeſetzte 
Beamte über ihre Untergebene bei öffentlicher Stimmabgabe 
Notizen machen und danach ihre dienſtliche Behand ung 
einrichten. Das iſt nicht liberal, aber auch nicht konſer⸗ 
vativ im urſprünglichen Sinne, denn ein Staatsweſen, von 
dem ein erheblicher Theil der Beamtenſchaft ſich aus Furcht 
vor Chicanen, Maßregelungen und dergl. politiſch leiten 
läßt, iſt übel berathen. 

Der ehemalige Oberpräſident der Provinz Preußen, der 
wegen ſeines Freimuths bekannte Theodor von Schoen, 
ſchrieb vor faſt einem halben Jahrhundert ſeinem Könige, 
als er (Sch.) ſich bei ſeinem vorgeſetzten Miniſter v. Rochow 
wegen freimüthiger Aeußerungen eutſchuldigen ſollte: „Ge⸗ 
ſinnungen der Treue und Ergebenheit find nur dann ehren⸗ 


werth, wenn ihnen ein Charakter zu Grunde liegt“. Theodor 
v. Schoen klagt in ſeinen Denkwürdigkeiten, daß der Wider⸗ 
wille gegen die Büreaukratie wachſe, da der Beamte der 
„erklärte Gegner der Volksſtimme“ werde, beſonders 
aber weil man in neuerer Zeit — was würde Theodor von 
Schoen erſt heut ſchreiben! — den Satz des unbedingten 
Gehorſams als Regel aufzuftellen ſich bemüht. Er fährt fort: 
„Bei dieſem Satze iſt kein Unterſchied zwiſchen dem ſchwarzen 
Sklaven in Weſtindien und dem preußiſchen Beamten, und weil 
der Sklave bewußtlos, der preußiſche Beamte aber mit Be- 
wußtſein daſteht, jo ſteht der preußiſche Beamte bei dieſem Satze 
ungleich tiefer als der Sklave.“ 

Der Liberalismus will dafür ſorgen, daß jeder 
Preuße von dem Artikel 27 der preußiſchen Verfaſſung 
Gebrauch machen darf, ſeine Meinung frei zu äußern. 

Die Liberalen ſind anderer Meinung als die Konſer⸗ 
vativen, die unter dem an ſich löblichen Satz: „dem Volke 
muß die Religion erhalten bleiben“, das Gelüſte nach 
größerer Herrſchaft einſeitiger Kirchenmeinung verſtehen. 
Auf dem Gebiete der Volksſchule, auf dem gerade liberale 
Stadtverwaltungen Hervorragendes und Meiſterhaftes ge⸗ 
leiſtet haben, wollen die Liberalen Fortſchritte, nicht 
Rückſchritte. Sie ſtehen gerade auf dem entgegengeſetzten 
Standpunkt, wie ihn ein konſervativer Großgrundbeſitzer 
in einer Sitzung der Landwirthſchaftskammer zu 
Danzig vorbrachte in dem draſtiſchen Satze: „die 
dümmſten Arbeiter ſind uns die liebſten“; die Liberalen 
meinen, daß ſelbſt der ſchlichteſten Arbeit erhöhte Intelligenz 
und Schulbildung nur förderlich ſein können, die Liberalen 
wollen auch mit vollem Recht nicht geſtatten, daß der 
Arbeiter an der Verwerthung ſeiner Kraft verhindert 
werden ſoll, gerade ſo wenig wie ein wirthſchaftlich 
2 — verhiaderr wird, ſich das für ihn Vortheilhafteſte 
zu ſuchen. 

Der Liberalismus kann nicht zugeben, ebenſowenig 
wie das z. B. unſer verehrter Herr Oberpräſident v. Goßler 
fg et, daß Induſtrie und Landwirthſchaft Feinde 
ſind. 


Die angekündigten Kanal⸗Vorlagen, insbeſondere der 
geplante „Mittelland⸗Kanal“, werden vermuthlich den 
Hauptgegenſtand der Berathungen des nächſten preußiſchen 
Landtags bilden. Wir haben ſchon in Nr. 224 des „Ge⸗ 
ſelligen“ vom 24. September eine Karte der norddeutſchen 
Kanalvorlage nebſt Erläuterungen gebracht und wollen 
daher nur in Erinnerung bringen, daß der Mittellandkanal, 
eine Rhein ⸗Weſer⸗Elbe⸗Verbindung, berufen iſt, das bis⸗ 
her zuſammenhangloſe weſtliche und öſtliche Fluß⸗ und 
Kanalſyſtem Norddeutſchlands mit einander in Ver⸗ 
bindung zu bringen. 

Keine Partei in Deutſchland wird ernſtlich beſtreiten 
können, daß dies ein Kultur⸗Fortſchritt wäre, denn das 
Waſſer iſt ſeit den älteſten Zeiten der naturgemäße Be⸗ 
förderungsweg für Maſſenprodukte, und noch heut 
wiſſen alle verſtändigen Leute in Preußen den Segen zu 
ſchätzen, der ihnen ſpeziell in unſerem Oſten darch die 
Kulturarbeit Friedrichs des Großen auf dem Gebiete 
der Kanaliſation und damit der inneren Koloniſation er: 
blüht iſt. Gerade aber in derjenigen konſervativen Preſſe, 
die ſonſt ſich beſonders damit brüſtet, das größte Verſtänd⸗ 
niß und beſte Lob für die Kulturthaten der Hohenzollern 
und der preußiſchen Regierung überhaupt zu produziren, 
zeigt ſich eine Abneigung gegen einen ſyſtematiſchen Aus⸗ 
bau des Kanalnetzes, die ſich hauptſächlich dadurch erklären 
läßt, daß von den neuen Verkehrswegen eine große 
finanzielle Schädigung vieler oſtelbiſchen Großgrundbeſitzer 
befürchtet wird, die in einer neuen Kaualverbindung von 
vornherein hauptſächlich nur „Einfallthore für fremdes 
Getreide ꝛc.“ zu ſehen ſich angewöhnt haben. 

Wirthſchaftliche Maßregeln müſſen daraufhin ge⸗ 
prüft werden, ob ſie der Wohlfahrt des Landes dienen 
oder nicht, ſie dürfen vor allem keine Tauſchobjekte für 
politiſche Parteien abgeben. Zur ſachlichen Beurtheilung 
der für den Güterverkehr ſo wichtigen geplanten neuen 
Kanalverbindung ſei zunächſt darauf hingewieſen, daß gerade 
der Oſten Preußens von jeher, ſchon weil er über ſeinen 
Bedarf weit hinaus landwirthſchaftliche Mafjen- 
produkte erzielt, nach beſſeren Verbindungen mit dem 
Weſten mit Recht gerufen hat, und jetzt ſoll gerade eine 
beſſere Verbindung nicht nur mit den weſtlichen Induſtrie⸗ 
bezirken geſchaffen werden, ſondern die Schiffe werden 
künftig ohne Umladung von der Weichſel, Warthe, Netze, 
Oder, Spree, Havel, Elbe zum Rhein, Main, zur Donan 
die Maſſenprodukte des Oſtens führen können. Genauer 
kann man auf dieſe Sache indeſſen erſt eingehen, wenn 
Frachtberechnungen vorliegen und beſondere Tarif⸗ 
fragen zur Erörterung reif ſind. 

Herr v. Puttkamer⸗Plauth, der Vorſitzende des 
Bundes der Landwirthe für Weſtpreußen, hat in der 
ſchon erwähnten Marienburger Wahlverſammlung die 
Sätze ausgeſprochen: 

„Man muß auch die Intereſſen anderer Stände 
berückſichtigen. Das iſt es, was zu den heftigſten An⸗ 
griffen gegen den Bund der Landwirthe geführt hat, daß man 
ihm, theils mit Recht, theils mit Unrecht, vorwarf, auf zu 
einſeitigem Standpunkt zu ſtehen. Wir wollen fordern, was 
für uns nothwendig ift, aber nicht alles ablehnen, 
was für andere nöthig ift. Es ift doch noch höchſt 
zweifelhaft, ob der Mittellandkanal uns eine ſchwere Kon⸗ 
kurrenz zu machen im Stande iſt. Ich bin der Ueberzeugung, 
daß wir zweifellos durchſetzen, daß die Tarife für die Be⸗ 
nutzung der Kanäle derartig bemeſſen werden, daß die aus⸗ 


fen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


ländiſche Zufuhr nicht ſchädlich ſein kann. Wenn dies 
geſchieht, To haben wir aus allgemeinen Kulturrück⸗ 
ſichten und im Intereſſe derjenigen Leute (von der Induſtrie), 
auf deren Bündniß wir angewieſen ſind, wenn wir im Reichs⸗ 
tag bei den Handelsverträgen ſiegen wollen, die Ver⸗ 
pflichtung, nicht unbedingt gegen den Kanal zu ſtimmen.“ 

Man ſieht aus dieſen Aeußerungen eines Führers im 
Bunde der Landwirthe, daß viele gegen den Bund der 
Landwirthe von liberaler Seite gerichtete Vorwürfe ein⸗ 
ſeitiger Intereſſenvertretung als berechtigt anerkannt 
werden. Auch eine entſprechende Aeußerung des Kreis⸗ 
vorſitzenden Herrn Gutsbeſitzer Nieß⸗Bieſterfelde in der 
Marienburger Verſammlung iſt recht intereſſant. Unter 
dem Beifall der konſervativen Zuhörer führte Herr Nieß 
aus, daß der Bund in erſter Linie gegründet ſei, um der 
Land wirthſchaft aufzuhelfen, wenn er jedoch, ſchein⸗ 
bar auf ſeine Macht pochend, eine Art Fronde machen 
und ſeine Mitglieder kommandieren zu können glaube, 
ſo halte er, Redner, nicht mehr mit. 

Kein wahrhaft Liberaler verdenkt es einem Staatsbürger, 
ſeine Intereſſen zu vertreten, aber es müſſen die gerechten, 
begründeten Intereſſen aller Berufsſtände zum Wohle des 
geſammten Vaterlandes von einer wirklichen Volksver⸗ 
tretung vertreten werden. 

Außer den Kanalvorlagen wird ſicherlich wieder wie 
ſtets die „Polen⸗Frage“ Gegenſtand lebhafter Erörterun 
ſein, dafür ſorgen ſchon die polniſchen Abgeordneten un 
das Centrum bei ar. . der Berathung des Kultus⸗ 
etats, bei Entgegennahme des Rechenſchaftsberichts über die 
Auſiedelungskommiſſion ꝛc. 

In konſervativen Zeitungen und Verſammlungen iſt die 
Befürchtung ausgeſprochen worden, daß die deutſch⸗ 
nationale Politik der Regierung, welche ſich die Ver⸗ 
theidigung des Deutſchthums gegen polniſches Vordringen 
zur Aufgabe gemacht hat, darunter leiden würde, wenn an 
Stelle einiger konſervativer Abgeordneten im Oſten etwa 
einige liberale Abgeordnete gewählt würden. Dieſe Be⸗ 
fürchtung it ganz grundlos. Die nationalliberale Partei 
wird ſicherlich immer zuſammen mit den Konſervativen ge⸗ 
nügen, um eine etwa beantragte Aufhebung derjenigen Geſetz⸗ 
gebung, die zur Vertheidigung und Förderung des Deutf 
thums dient, zu verhindern, auch das konſervative Herren⸗ 
haus iſt doch auch noch da, und ſeine Zuſtimmung zu einem 
Geſetz iſt ebenſo erforderlich, wie die der anderen Kammer. 

Der Hauptvorſtand des Vereins zur Förderung des 
Deutſchthums in den Oſtmarken erläßt zu den bevor⸗ 
ſtehenden Wahlen für das Abgeordnetenhaus eine Kund⸗ 
gebung, worin er unter Erinnerung an die Landtagserſatz⸗ 
wahl in Stargard⸗Dirſchau vom Juni 1897 alle ſeine Mit⸗ 
glieder in den Oſtmarken darauf hinweiſt: Der Verein könne 
zwar als ſolcher bei den Wahlen keine Thätigkeit ausüben, 
hierdurch werde indeß das ſtaatsbürgerliche Wahlrecht der 
Mitglieder in keiner Weiſe eingeſchränkt. „Das Wahlrecht 
jedes Deutſchen wird in den Oſtmarken zur Wahlpflicht. 
Es bedarf keines Wortes darüber, daß ein Mitglied des 
Vereins zur Förderung des Dentſchthums bei ſämmtlichen 
Wahlen für den deutſchen Kandidaten ſtimmen muß.“ 

Dieſer Standpunkt iſt unſeres Erachtens ganz ſelbſt⸗ 
verſtändlich und überall dort am Platze, wo es ſich um 
„hie deutſch — hie polniſch“ handelt, dort aber, wo ſich 
zwei oder mehrere deutſche Kandidaten gegenüberſtehen, 
3. B. liberale und konſervative Kandidaten, und wo keinerlei 
Gefahr iſt, daß der polniſche Kandidat die Mehrheit er⸗ 
langen kann, kommt nicht die national-deutſche Frage, 
ſondern die parteispolitifche Frage und die Rückſicht 
auf die allgemeine politiſche Lage in Betracht, wie z. B. 
im Wahlkreiſe Graudenz Nojenberg. 


Internationale Vereinigung für Zuckerſtatiſtik. 
Reſultat der Umfrage vom 12.2 Oktober 1898. 


Rübenverarbeitg.] Zuckerproduktion 
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Fünf Fabriken Deutſchlands haben die Umfrage 
nicht beantwortet. Die Rübenverarbeitung und Zucker⸗ 
produktion dieſer Fabriken iſt nach ihrer vorjährigen Rüben⸗ 
verarbeitung ſowie nach dem Verhältniß der Rübenernte 
und Zuckerausbeute der übrigen Fabriken zu derjenigen des 
Vorjahres berechnet worden. 

Als Produktion der ſelbſtſtändigen Melaſſe⸗Ent⸗ 
zuckerungsanſtalten für 1898/99 iſt 85 000 Tons ge⸗ 
rechnet und in den obenſtehenden Zahlen mitenthalten (im 
Vorjahr 88 000 Tons). 

Die Geſammtproduktion iſt gegen das Vorjahr ge⸗ 
ringer in Deutſchland um 10,7 pCt., in Frankreich um 
10,9 pCt., in Belgien um 15,7 pet, in Schweden um 
23,8 pt., dagegen größer in Oeſterreich⸗Ungarn um 
9,1 pCt., in Holland um 18 pCt. Rußland iſt nicht 
angegeben. 


Berlin, den 25. Oktober. 


— Kaiſer Wilhelm I. hat der Bevölkerung von 
Konſtantinopel einen Brunnen zum Geſchenk gemacht, 
der nach einer eigenhändigen Skizze des Kaiſers ausgeführt 
werden ſoll. Der Brunnen ſoll auf einem geeigneten Platze 
der Stadt aufgeſtellt werden. 

— Bei Gelegenheit des Beſuchs der deutſchen Schule 
in Konſtantinopel ſoll Kaiſer Wilhelm II., wie von 
dort gemeldet wird, eine auf den Fall Dreyfus bezügliche 
Aeußerung gemacht haben. Baurath von Kapp ſoll dem 
Kaiſer davon Mittheilung gemacht haben, daß ihm (Kapp) 
ein hoher franzöſiſcher Offizier ganz kürzlich verſichert habe, 
Dreyfus ſei unſchuldig und neun Zehntel aller fran⸗ 
zöſiſchen Offiziere ſeien hiervon überzeugt, nur die General⸗ 
ſtäbler verſuchten nach Jeſuitenart, jede alte Lüge durch 
eine neue zu übertrumpfen. Der Kaiſer ſoll zu dieſer Mit⸗ 
theilung zuſtimmend genickt und hinzugefügt haben, das 
Sonderbare an der ganzen Affaire wäre, daß „dieſe Kunden“ 
glaubten, er (der Kaiſer) hätte wirklich Briefe an Dreyfus 
geſchrieben, und daß Miniſter Hanotaux dieſe Briefe für 
27 000 Franes gekauft habe. 

— Die Theilnehmer an der Feſtfahrt zur Einweihung 
der Erlöſerkirche in Jeruſalem trafen am Sonnabend Abend 
von Alexandrien in Kairo ein. Am Sonntag wohnten ſie dem 
Gottesdienſte in der deutſchen Kirche bei und nahmen daun die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenſchein. Montag erfolgte 
die Abreiſe von Alexandrien nach Jaffa. 

— Die Eröffnung der erſten Tagung der fünften Sitzungs⸗ 
periode des Kolonialrathes hat am Montag im Reichs⸗ 
tagsgebäude zu Berlin ſtattgefunden. Der Vorſitzende 
Dr. v. Buchka hielt die Begrüßungsrede, in welcher er u. A. 
auch an das Hinſcheiden des Fürſten Bismarck und an deſſen 
Verdienſte um das deutſche Vaterland erinnerte. Nachdem der 
Vorſitzende noch eine eingehende Ueberſicht derjenigen Ereigniſſe 
gegeben, die auf die Entwickelung der Schutzgebiete größeren 
Einfluß ausgeübt haben, wurde in die allgemeine Debatte über 
den Etat des Schutzgebiets Deutſchoſtafrika eingetreten. Der 
Sitzung wohnte auch der Herzogregent Johann Albrecht 
von Mecklenburg⸗Schwerin bei. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Verordnung 
des Finanzminiſters vom 18. Ottober, nach welcher, ehe die 
förmliche Beanſtandung einer Steuererklärung oder Ver⸗ 
mögensanzeige ausgeſprochen wird, fortan in allen geeigneten 
Fällen der Verſuch zu machen iſt, die obwaltenden Bedenken durch 
Ein vernehmen mit dem Steuerpflichtigen zu beheben. 
Ob ausnahmsweiſe dieſer Verſuch nicht angezeigt erſcheint, 
bleibt dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Vorſitzenden der Ein⸗ 
kommenſteuerberufskommiſſion überlaſſen. Die mündliche Ver⸗ 
handlung verdient nach der Verordnung den Vorzug, indeſſen iſt 
auch der Verſuch der ſchriftlichen Verſtändigung nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. 

— Das Kriegsminiſterium hat erlaubt, daß der 
Lieutenant im ſchwediſchen Infanterieregiment Södermanland 
C. G. Gyllenſvärd während eines Jahres, vom 1. November 
dieſes Jahres an, bei dem Kaiſer Alexander ⸗Garde⸗ 
Grenadierregiment Nr. 1 in Dienſt treten darf. 

— Für die ſtarke Einwanderung polniſcher Arbeiter 
in die weſtlichen Provinzen liefert die allgemeine Volksſchul⸗ 
ſtatiſtik einen intereſſanten Beleg. Im Jahre 1886 wurden in 
Weſtfalen nur 84 polniſch und 546 polniſch und deutſch 
ſprechende Kinder gezählt. Im Rheinlande waren nur 12 polniſch 
und 69 polniſch und deutſch ſprechende Kinder vorhanden. Die 
Schulſtatiſtit von 1896 verzeichnet nicht weniger als 1568 
polniſch und 4490 polniſch und deutſch ſprechende Kinder in 
Weſtfalen und 225 polniſch und 531 polniſch und deutſch 
ſprechende Kinder im Rheinlande. 

— Das kaiſerliche Amtsgericht zu Straßburg (Elſaß) 
hatte vor einiger Zeit durch Verfügung das Kind eines ehe⸗ 
maligen preußiſchen Offiziers trotz ſeiner deutſchen 
Reichsangehörigkeit dem Vater entziehen und nach Paxis 
zur Erziehung in einer franzöſiſch⸗ruſſiſchen Familie 
jüdiſchen Glaubens ausliefern laſſen. Inzwiſchen hat ſich 
der Kaiſer, wie aus Straßburg geſchrieben wird, über den 
Verlauf der Angelegenheit Bericht erſtatten laſſen, und der 
Aſſeſſor Wolf, welcher die Amtsgerichtsverfügung erlaſſen hatte, 
iſt bis auf weiteres vom Amte entfernt worden. 

In Frankreich wird die parlamentariſche Tagung 
heute, Dienstag, eröffnet und man ſieht großen Skandalen ent⸗ 
gegen. Die Antiſemitenliga ließ einen Aufruf auſchlagen, in 
welchem die Juden beſchuldigt werden, die nationale Vertheidi⸗ 
gung gefährdet, eine wirthſchaftliche Kriſis verurſacht und den 
Bürgerkrieg angezettelt zu haben. Das Manifeſt fordert 
die Bevölkerung auf, am Dienstag eine große antiſemitiſche 
Kundgebung zu veranſtalten. Banden durchziehen die Stadt, 
ſingen herausfordernde Lieder, beſonders eins mit dem End⸗ 
reim: „Wir fragen, woher das Geld für die Dreyfus⸗ 
agitation kommt“. Die Polizei trifft umfaſſende ſtrenge 
Maßregeln, um dieſen Kundgebungen zu begegnen. 

Der ruſſiſche Kaiſer hat, wie jetzt bekannt wird, dem 
zur Beerdigung der däniſchen Königin erſchienenen fran⸗ 
zöſiſchen Admiral Gervais die nachgeſuchte Audienz ver⸗ 
weigert, weil er, der Zar, ſich in Kopenhagen nur als 
Privatmann betrachte. 


Wahl⸗ Bewegung. 

In einer deutſchen Wählerverſammlung, welche am Sonntag 
in Neuenburg (Wahlkreis Schwetz) ſtattfand, ging Herr Geh. 
Rath Dr. Gerlich auf die gegen ihn erhobenen Verdächtigungen 
ein. Er bemerkte u. A.: Herr Steinmeyer habe öffentlich 
erklärt, Herr Wiſſelinck habe an dem Kreistag im Auguſt 1893 
nicht theil genommen. Herr Wiſſelinck habe erklärt, bei dem 
ſpäteren Kreistage wegen Krankheit gefehlt zu haben. Die im 
Kreisblatt veröffentlichten Protokolle aber, ſo führte der frühere 
Landrath Dr. Gerlich aus, weiſen nach, daß Herr Wiſſelinck nicht 
bloß den erwähnten Kreistag beſucht habe, ſondern auch in den 
Kreistagen am 26. Februar und 25. Auguſt 1894, am 19. April 
und 3. Dezember 1895 anweſend geweſen ſei und dort leicht 
hätte Gelegenheit nehmen können, betreffs des ſeiner (Wiſſelinck's) 
Meinung nach „gefälſchten“ Protorolles Anträge zu ſtellen oder 
Proteſt zu erheben. Dazu ſei aber garnicht die Anweſenheit 
bei Kreistagen nothwendig, Anträge oder Proteſte können auch 
ſchriftlich eingebracht werden, und, wenn der Landrath nicht 
darauf eingegangen wäre, hätte eine Beſchwerde an den 
Regierungspräſidenten ausgereicht, um die Angelegenheit in 
Fluß zu bringen. Daraus gehe hervor, daß Herr Wiſſelinck 
damals garnicht die Meinung gehabt habe, daß das Protokoll 
„gefälſcht“, die Chauſſeen widerrechtlich gebaut ſeien. 

In einer an den „Geſelligen“ infolge des Artikels in Nr. 249 
erichteten Zuſchrift bringt Herr Steinmeyer⸗Danzig zur 
ennzeichnung der Verwaltung des Landraths Dr. Gerlich die 

vor Jahren erfolgte angeblich ſtatutenwidrige Ausleihung einer 
Summe von 39000 Mk. aus der Schwetzer Kreisſparkaſſe auf 
Wechſel an den früheren Kreisſekretär Mundelius vor. Auch in 
dieſem Punkte müſſen wir dabei bleiben, daß die richtige Zeit, 
gegen die Verwaltung des Landraths Dr. Gerlich vorzugehen, 
während ſeiner Amtszeit war, daß es aber auf jeden un⸗ 
parteiiſchen Beurtheiler des eigenartigen Wahlkampfes im Kreiſe 
Schwetz einen höchſt ſeltſamen Eindruck machen muß, wenn jetzt nach 
dem Rücktritte des Geh. Raths Dr. Gerlich aus ſeinem Amte 
Verwaltungs⸗Vorgänge, die zu beaufſichtigen Pflicht aller 
Kreistagsmitglieder war, nachträglich als Handhaben im Wahl⸗ 


kampfe benutzt werden. Zu der hauptſächlich in Betracht 
kommenden Angelegenheit der nachträglichen Aenderung des 
Protokolls über die Beſchlußfaſſung betr. den Chauſſeebau bemerkt 
Herr Steinmeyer u. a.: „Wenn wirklich 18 Herren mit ja ge⸗ 
antwortet haben, ſo iſt meine Behauptung richtig, denn von den 
27 im Kreistage anweſenden Herren waren vier vor der Ab» 
ſtimmung fortgegangen, 14 hatten, wie das erſte Protokoll 
ſehr richtig ſagte, für die Vorlage geſtimmt und neun dagegen. 
Außerdem haben Herr v. Leipziger und ich überhaupt nicht 
geantwortet, obgleich wir in der qu. Sitzung mitgeſtimmt hatten!“ 

In einer in Thorn von konſervativer Seite einberufenen 
Wählerverſammlung am 23. Oktober erklärte Herr Landrichter 
Biſchoff, die Thorner Natlonalliberalen ſtellten ſich auf die 
freiſinnige und nicht auf die konſervative Seite. Sollte der Pole 
in die Stichwahl kommen, ſo würden die Liberalen ſelbſt⸗ 
redend geſchloſſen für die Kandidaten der Konſervativen 
ſtimmen. 

Die Verhältniſſe an der Grenze, insbeſondere die noch immer 
nicht erfolgte Stationirung eines Thierarztes an dem Grenz⸗ 
übergange bei Gollub wurden in einer Wählerverſammlung zu 
Gollub beſprochen. Der bisherige Abgeordnete Sieg verſprach 
Abhilfe. Er wurde von der Verſammlung als Kandidat für den 
Wahlkreis Thorn⸗Culm⸗Brieſen acceptirt, dagegen der 
dringende Wunſch laut, Herr Meiſter⸗Sängerau möge im In⸗ 
tereſſe der deutſchen Sache von ſeiner Kandidatur zurücktreten. 

In einer Wählerverſammlung in Elbing führte am 
23. Oktober Herr v. Puttkamer im Anſchluß an das Auftreten 
ſozialdemokratiſcher Frauen auf dem Parteitage in Stuttgart 
aus, daß er eine geſetzliche Einſchränkung des Verſammlunges 
rechts für einen wahren Segen halte. Die Konſervativen 
würden ſtreng darüber wachen, daß der chriſtliche Charakter der 
Volksſchule gewahrt werde. Ferner ſprach ſich Herr v. Putt⸗ 
kamer gegen eine Ausdehnung der Volksrechte aus. 

In einer Verſammlung des Bauernvereins in Nakel 
wurde der Vorſitzende des Vereins, Herr Seehagel⸗Sipiory, 
als Landtagskandidat des Mittelſtandes proklamirt. 


Zentralverband der Rinderzüchtervereinigungen 
der norddeutſchen Tiefebene. 


Vor Kurzem fand zu Berlin die konſtituirende Verſammlung 
des Zentralverbandes ſtatt. An der Verſammlung nahmen u. a. 
von der Kommiſſion zur Vorberathung der Statuten ꝛc. die 
Herren Drewitz⸗Helmshagen (Provinz Pommern) und Dr. Rode⸗ 
wald⸗Königsberg theil; ferner hatten u. a. folgende Züchterver⸗ 
einigungen Vertreter entjandt: Oſtpreußiſche Holländer⸗Heerdbuch⸗ 
geſellſchaft (Vertreter Amtsrath Roſenow-⸗ Brandenburg, Schu⸗ 
mann⸗Tykrigehnen), Heerdbuchgeſellſchaft für in Oſtpreußen ge⸗ 
zogeues rothbuutes Vieh der Breitenburger und Wilſter Marſch⸗ 
Raſſe (Vertreter: Oekonomierath Stöckel⸗Inſterburg,) Weſt⸗ 
preußiſche Heerdbuchgeſellſchaft (Vertreter: Grunau⸗ 
Lindenau), Warthebruch⸗-Heerdbuchgeſellſchaft in Landsberg (Ber- 
treter: Ebert⸗Landsberg), Pommerſche Heerdbuchgeſellſchaft in 
Stargard, (Vertreter: Schulz Stargard und Zelle⸗Neuhaus), 
Baltiſche Heerdbuchgeſellſchaft zu Greifswalde (Vertreter: Drewitz⸗ 
See Heerdbuchgeſellſchaft in Poſen (Vertreter: Marx⸗ 

oſen). 

In der Debatte wurde von verſchiedenen Seiten hervorge⸗ 
hoben, welch großes Intereſſe man dem Centralverbande eut- 
gegenbringe, man erwarte von ihm neben der Erfüllung ſeiner 
Hauptaufgabe der Jutereſſenvertretung beſonders auch eine er» 
folgreiche Hebung der Zucht und der angeſchloſſenen Züchterver⸗ 
einigungen. Weiterhin wurde betont, daß der Gentralverband 
zwar wichtige Aufgaben in Bezug auf die Klärung von züchteriſchen 
Fragen der verſchiedenſten Art haben müſſe, daß er aber völlig 
davon abſehen müſſe, einen direkten Einfluß auf die Organiſation 
und Geſchäftsleitung der angeſchloſſenen Züchtervereinigungen 
auszuüben. Hierauf wurde der von der Kommiſſion vorgelegte 
Statutenentwurf genehmigt, nachdem der $ 4 des Entwurfs durch 
die Verſammlung dahin ausgelegt war, daß dem Central⸗ 
verbande jede Züchtervereinigung der norddeutſchen Tiefebene 
beitreten könne, ohne Rückſicht darauf, ob ſie Höhenvieh oder 
Niederungsvieh züchtet. Einer Anregung, von vornherein alle 
deutſchen Rinderzüchtervereinigungen, alſo auch alle mittel- 
und ſüddeutſchen zu umfaſſen, wurde vorläufig nicht ſtattgegeben, 
es ſoll aber ſpäterer Entſchließung vorbehalten bleiben, inner- 
halb des Centralverbandes eine Sektion für Niederungsvieh und 
eine ſolche für Höhenvieh zu bilden. Es traten u. a. folgende 
Züchtervereinigungen dem Centralverband bei: Oſtpreußiſche 
Holländer Herdbuchsgeſellſchaft, Weſtpreußiſche Herdbuchs⸗ 
geſellſchaft Danzig, Pommerſche Herdbuchsgeſellſchaft Stargard, 
Baltiſche Herdvuchsgeſellſchaft Greifswald. Von vielen Ver⸗ 
tretern anderer Züchtervereinigungen wurde der Anſchluß in 
ſichere Ausſicht geſtellt und ſodann beſchloſſen, allen in Betracht 
kommenden HZüchtervereinigungen ohne Weiteres den Anſchluß an 
den Centralverband bis zur nächſten Generalverſammlung offen 
zu halten. In den Vorſtand des Centralverbandes wurden 
gewählt: v. Freſe⸗Lopperſum (Hannover), als Stellvertreter 
Opitz von Boberfeld⸗ Witoslaw (Poſen); Benefeldt⸗Quboßen 
(Oſtpreußen), als Stellvertreter: Dr. Rodewald⸗ Königsberg 
(Oſtpreußen); Ring⸗Düppel (Brandenburg), als Stellvertreter: 
Grunau Lindenau (Weſtpreußen); Fung⸗Loy (Oldenburg), 
als Stellvertreter: Drewitz⸗Helmshagen (Pommern). Der 
Vorſtand wird ſich im Februar n. J. konſtitutiren und den 
Geſchäftsführer erwählen, bis dahin haben ſich die Herren 
v. Freſe⸗ Lopperfum und Dr. Rodewald⸗ Königsberg i. Pr. 
bereit erklärt, die Geſchäfte des Central⸗Verbandes weiter zu 
führen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 25. Oktober. 


— [Beurlaubung von Schulkindern zur Ernte.] 
Durch eine an ſämmtliche Kreisſchulinſpektoren des 
Regierungsbezirks Marienwerder erlaſſene Verfügung der 
Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen ſind die Kreisſchul⸗ 
inſpektoren angewieſen, auf Antrag den Schulunterricht 
überall da bis Anfang November ausſetzen zu laſſen, wo 
dies im Intereſſe der durch die Witterungseinflüſſe der 
letzten Zeit beeinträchtigten Einerntung der Hackfrüchte noth⸗ 
wendig erſcheint. 

— IAblaſſung von Sonderzügen aus Anlafı der 
Wahlen.] Aus Anlaß der am 3. November ftattfindenden 
Wahlen zum Abgeordnetenhauſe wird die Eiſenbahndirektion 
Danzig folgende Perſonen⸗Sonderzüge verkehren laſſen: von 
Konitz nach Schneidemühl: Konitz ab 5.42 V., Firchau 
5.57 V., Buchholz 6.07 V., Linde 6.22 V., Zakrzewo 6.37 V., 
Flatow 6.50 V., Krojanke 7.02 V., Schönfeld 7.16 V., Schneide⸗ 
mühl an 7.30 B., von Berent nach Pr. Stargard: Berent 
ab 6.32 V., Klinſch 6.43 V., Barkoſchin 6.56 V., Gr. Liniewo 
7.12 V., Gladau 7.25 V., Schöneck 7.50 V., Kl. Golmkau 
8.10 V., Sobbowitz 8.23 V., Hohenſtein 8.42 V., Dirſchau 
9.10 V., Swaroſchin 9.30 V., Pr. Stargard an 9.45 V.; von 
Bublitz nach Gramenz: Bublitz ab 9.55 V., Zechendorf 
10.17 VB., Grünenwald 10.25 V., Gramenz an 10.41 V. Zu 
dieſen Sonderzügen werden einfache und Rückfahrkarten 
2. und 3. Klaſſe zum gewöhnlichen Fahrpreiſe ausgegeben 
werden. 

Nach Culmſee wird am 3. November zur Beförderung der 
Wahlmänner aber auch anderer Reiſender ein Sonderzug 
fahren, deſſen Abfahrtszeiten folgende find: Von Thorn Haupt⸗ 
bahnhof Vorm. 9.20, von Thorn Stadt 9.27, Mocker 9.33, 
Liſſomitz 9.44, Oſtaszewo 9.50, Ankunft in Culmſee 10.05. 

— IInduſtrie im Oſten.] Bei Berathung über die 
Beſtrebungen unſerer Provinz und der Stadt Danzig, 
durch Zuführung von Induſtrie neue Erwerbszweige zu 


erſchließen, 
aus Obſt, 
örtert worden. 
Rentabilitätsberechnung aufgeſtellt, und zwar für eine in Danzig 
zu errichtende Fabrik mit einer vorläufigen Jahresproduktion 
von 20000 Ctr. Jams (und zwar Aepfel⸗ und Zwetſchen⸗Jams), 
welche bei 300000 Mark Anlagekapital und ſolider Aufrechnung 
mindeſtens 100000 Mark Jahresgewinn ergiebt. 


iſt auch die Herſtellung von Jams (Produkt 
Zucker und Glucoſe) und Marmelade er⸗ 
Herr Direktor Marx hat früher ſchon eine 


N — lumwandlung von Gutsbezirken.] Der ſelbſt⸗ 


ſtändige Gutsbezirk Arkuczewo, Kreis Gueſen, iſt in eine 
Landgemeinde mit Namen Arkusdorf, der ſelbſtändige Guts⸗ 
bezirk Zerniki, Kreis Znin, in eine Landgemeinde mit Namen 
„Herrnkirch“ umgewandelt worden. 


! — [Namensänderung] Dem Fleiſchermeiſter Adolf 


Friedrich Jaekel zu Bromberg nebſt ſeiner Ehefrau und den 
per iſt die Führung des Namens „Gaekel“ geſtattet 
orden. 


— IBeſitzwechſel.] Das bisher den Herren Tuchler ge⸗ 


hörige Gut Ackerhof nebſt Ziegelei im Kreiſe Belgard iſt in den 
Beſitz des Herrn Gutsbeſitzers Gamm in Pitzkendorf übergegangen. 
Der Kaufpreis beträgt 270000 Mk. 


— I[Ordensverleihungen.] Den emeritirten Paſtoren 


Neumannzustralſund, Hartig zuStolzenhagen imKreiſe Randow 
und Meyer zußettin im Kreiſe Rummelsburg, iſt der Rothe Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, dem Superintendenten a. D. Hildebrand zu 
Penkun im Kreiſe Randow und dem emeritirten Paſtor Toepler zu 
Koſſin im Kreiſe Pyritz der Kronen⸗Orden dritter Klaſſe, dem Werk⸗ 
e Weber zu Bartenftein das Allgemeine Ehrenzeichen ver⸗ 
iehen. 


Dem Pfarrer Rapierski in Diwitten iſt der Rothe 


Adlerorden IV. Klaſſe verliehen. 


— l[Perſonalien in der evangeliſchen Kirche.] Der 


Hilfsprediger Bondzio aus Samotſchin, der bisher die evan⸗ 
geliſche Pfarre in Ratſchin verwaltet hat, iſt der evangeliſchen 
Pfarrgemeinde in Ratſchin vom Konſiſtorium als Pfarrer 
präſentirt worden. 


Vor dem Konſiſtorium in Königsberg haben die zweite 


theologiſche Prüfung ſämmtliche zehn Kandidaten beſtanden. Es 
find dies die Herren Brack, Breuner, Frank, Gille, Lade, 
Mrotzek, Piezecker, Warm, Will und Ziegler. 


Bei der in Stettin abgehaltenen erſten theologiſchen 


Prüfung haben die Herren Depdolla, Gieſe, Honig, Isberner, 
Kirſch, Mangelsdorf, Hugo⸗ und Wolfgang Müller, Rudloff, 
Runze, Schultz, Seemann, Torge und Treptow beſtanden. 


% Danzig, 25. Oktober. Ein großes Wohlthätigkeits⸗ 


feſt veranſtaltet heute der Vorſtand des Militär Frauen⸗ 
Vereins, an deſſen Spitze Frau General v. Lentze ſteht. 


Eine Abtheilung Soldaten des Fuftartillerie⸗ 


Regiments Nr. 2 begab ſich am Abend des 8. Auguſt unter 
Aufſicht des Obergefreiten Bilewski auf der Rückkehr von einer 


Schießübung in ein Gaſthaus in Neu⸗Schottland. Dort befanden 


ſich mehrere Arbeiter, unter ihnen auch Franz Gelinski. 
Schon in der Stube fielen Redeusarten, die beſtimmt waren, 


die Soldaten zu reizen. Dieſe achteten aber nicht darauf, 


ſondern aßen und tranken in aller Ruhe. Inzwiſchen hatte ſich 


Geliuski mit einem Revolver zu ſchaffen gemacht, war, ihn 
hinterm Rücken haltend, hinausgegangen und hatte ſich auf die 
dicht neben der Thür ſtehende Bank geſetzt, die Beine nach der 
Thüre zu ausſtreckend. Als nun die Soldaten heraustraten, 
trat Bilewski auf die Füße des Gelinski, er entſchuldigte ſich 
und wollte weiter ſchreiten. G. ſprang jedoch auf die Straße, 
und mit den Worten: „Kommt her, Ihr Hunde, ich ſchieß“ Euch 
todt“ feuerte er auf den Gefreiten Bilewski und verwundete 
ihn mit einem Schuß am linken Arm. Der Kommandoführer 
Holtzki ſprang nun auf Gelinski los, um ihm den Revolver 
zu entreißen. Es gelang ihm dieſes aber nicht, ſondern der 
Angeklagte, der weiter gelaufen war, feuerte zunächſt auf ihn 
zwei Schüſſe und, als Holtzki und Bilewski blank zogen, 
weitere drei Schüſſe auf ſie ab; glücklicherweiſe traf keiner 
dieſer fünf shäje. Das Urtheil der heutigen Strafkammer 
lautete gegen Gelinski wegen ſchwerer Körperverletzung auf 
drei Jahr drei Monat Gefängniß. 

Der Muſiklehrer Behrendt fiel vor einigen Tagen in 
Folge eines Krampfanfalles auf der Straße nieder und zog ji) 
eine Kopfverletzung zu, ſo daß er nach dem Lazareth gebracht 
werden mußte. Dort iſt Herr B., der eine Zeit lang Dirigent 
der Liedertafel des Kaufmänniſchen Vereins von 1870, dann des 
Danziger Sänger-Vereins und in den letzten Jahren Dirigent 
des von Mitgliedern der königl. Gewehrfabrik gebildeten Sänger» 
korps war, im Alter von 43 Jahren geſtorben. 

Die hieſige Centrums partei beſchloß in ihrer geſtrigen 
Verſammlung, Wahlmänner nur in der dritten Abtheilung und 
im Uebrigen als Kandidaten den Dekan Scharmer⸗Danzig und 
den Pfarrer Bialk⸗Langenau aufzuſtellen und die Wahl des 
dritten Kandidaten den Wählern anheim zu ſtellen. Beſonderen 
Erfolg verſpricht ſich die Partei nicht, hält es aber für ihre 
moraliſche Pflicht, Kandidaten aufzuſtellen. 

Die hieſigen Sozialiſten nahmen in ihrer geſtrigen 
Wahlverſammlung folgende Erklärung an: Die Parteiverſammlung 
ſieht die Wahl der beiden Vertreter der freiſinnigen Vereinigung 
ohne ihr Zuthun geſichert und beſchließt vollſtändige Wahlent⸗ 
haltung. Dagegen beſchloß die Verſammlung, für die Stadt⸗ 
verordnetenwahl in den Wahlkampf einzutreten, und ſtellte 
ſieben Kandidaten auf, ferner wurde ein Wahlkomitee gewählt. 


„ Culm, 23. Oktober. Herr Paul Blum aus Chrapitz bei 
Culmſee hat das am Markt gelegene Par dun'ſche Kolonial- 
waarengeſchäft ohne Waarenlager für 63000 Mark gekauft. 

* Aus dem Kreiſe Thorn, 24. Oktober. Heute Nacht 
drang in Abweſenheit des Herrn Amtsvorſtehers in Rogowo 
vermuthlich der Knecht in das Amts zimmer, durchſuchte 
ſämmtliche Behältniſſe und verſchwand unter Mitnahme der vor⸗ 
gefundenen Amtsgelder im Betrage von 100 Mark und einiger 
Kleidungsſtücke. Auch wird vermuthet, daß der Dieb ſich mit 
Benutzung des Amtsſiegels Papiere ausgeſtellt hat. 

x Briefen, 24. Oktober. Am 1. November feiert der 
Lehrer und Kantor Herr Guſtav Fiſcher, welcher ununter⸗ 
brochen am hieſigen Orte thätig geweſen iſt, fein 50 jähriges 
Amtsjubiläum. Dieſer Tag wird feſtlich begangen werden. 
Der Geſangverein, deſſen Gründer und Leiter Herr Fiſcher 
iſt, giebt an jenem Tage einen Unterhaltungsabend. Herr Fiſcher 
gehört ſeit der Gründung des Peſtalozzi⸗Vereins und des 
hieſigen Lehrervereins beiden Vereinen an und verwaltet in 
ihnen das Amt eines Kaſſirers. 2 j 

Vom 10, November ab hat die Kirchenbehörde der Gemeinde 
Rinsk einen beſonderen Seelſorger überwieſen. Der 
Kirchbau in R. iſt ſoweit vorgeſchritten, daß das Kirchlein wohl 
zum Weihnachtsfeſte eingeweiht werden kann. Das Kirchſpiel 
Rinsk wird erſt im nächſten Etatsjahr gebildet und für ſelbſtändig 
erklärt werden. Das Schloß, welches ſeiner Zeit von polniſchen 
Magnaten bewohnt wurde, wird jetzt zur Predigerwohnung und 
zum evangeliſchen Schulhauſe eingerichtet. 

Marienwerder, 24. Oktober. Auf dem Tanzboden in 
Sansſouci wurde geſtern Abend durch den Polizei ⸗Sergeanten 
G. die aus Elbing gebürtige, 22 Jahre alte unverehelichte 
Bertha Differt verhaftet, welche ſeit dem 21. Auguſt wegen 
einer zu verbüßenden neunmonatigen Gefängnißſtrafe ſteckbrief⸗ 
lich verfolgt wurde. Das Mädchen hatte durch Vermittelung 
des Fürſorge⸗Vereins für Strafgefangene bei dem Beſitzer J. in 
Oberfeld Stellung gefunden, ſie verließ jedoch vor kurzem den 
Dienſt, trieb ſich in unſerer Stadt umher und verübte hier Be⸗ 
trügereien, namentlich wußte ſie ſich Eßwaaren auf den Namen 
ihrer bisherigen Herrſchaft zu erſchwindeln. Mit ihren Bekannten 
führte ſie dann ein luſtiges Leben. Ihre Freunde zeigten ſich 
denn auch erkenntlich und wollten ihre Feſtnahme nicht dulden. 
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Als der Beamte jedoch ernitli vor Ausſchreitungen warnte, 
ließen ſie fie im Stich. Die Verhaſtete ſteht weiter in dem drin⸗ 
genden Verdachte, jenen Brand, der vor Kurzem bei Herrn J. 
in Oberfeld eine Scheune in Aſche legte, verurſacht zu haben. 

Gr.⸗Krebs, 23. Oktober. Geſtern Vormittag brannte 
das Wohnhaus des hieſigen Beſitzers Herrn C. Schillke. Trotz 
des Waſſermangels und der ungünſtigen Windrichtung gelang es 
den herbeigeeilten Mannſchaften, das Feuer auf ſeinen Herd zu 
beſchränten. Herr Schillte iſt nur mäßig verſichert, und dieſer 
Brand trifft ihn beſonders hart, weil ihm bereits Im Vorjahre 
die Scheune mit ſämmtlichem Einſchnitt abbrannte. 


Schwetz, 24. Ottober. In der letzten Schöffenſitzung 
wurde ein Schuhmacherlehrling wegen fortgeſetzter Wider⸗ 
ſetzlichkeit und Störung des Unterrichts in der gewerblichen 
Fortbildungsſchule mit 15 Mk. beſtraft. — Zum Beſten der Zwecke 
des hieſigen Vaterländiſchen Kreis⸗Frauen⸗ Vereins fand 

eſtern eine Vorſtellung, beſtehend aus muſikaliſchen Vorträgen, 

orführung lebender Bilder und einem Theaterſtücke ſtatt, welche 
eine Einnahme von fait 600 Mark erzielte. — Der Kauf⸗ 
männiſche Verein beſchloß in ſeiner geſtrigen Hauptverſammlung, 
eine Petition an die Regierung um Vermehrung der Vieh⸗ 
märkte von acht auf elf und Verminderung der Krammärkte von 
acht auf vier zu richten. Letztere ſollen nur in die Wintermonate 
fallen. Ferner wurde beſchloſſen, ſämmtliche Verkaufsgeſchäfte 
im Sommer und Winter um 8 Uhr Abends zu ſchließen. 


P Schlochau, 24. Oktober. In dem Dorfe Lichten⸗ 
hagen fand heute die feierliche Einweihung des neuerbauten 
zweiklaſſigen Schulhauſes ſtatt. 

Marienburg, 24. Oktober. Zwiſchen Zigeunern und 
hieſigen Arbeitern war in einem Lokale ein Streit entſtanden. 
Der Zigeuner Fr. Goertſch feuerte in deſſen Verlauf, um ſich 
vor den Verfolgern zu retten, mehrere Schüſſe ab, von denen 
einer ein Zigeunermädchen und ein anderer den Arbeiter 
Auguſt Waldemar aus Soldau, beide in die linke Wange, traf. 
Die Zigeuner flüchteten daun in das ev. Vereinshaus, wo ſie 
erſt nach heftigem Widerſtande durch die Polizei. und Arbeiter 
feſtgenommen werden konnten. Das angeſchoſſene Mädchen 
mußte in's Krankenhaus aufgenommen werden, der getroffeue 
Arbeiter ift nur leicht verletzt. — In der Nacht zu Sonnabend 
wurde auf dem Grundſtücke des Herrn Johann Penner in 
Irrgang die neue Scheune mit ſämmtlichen Getreide und 
Futtervorräthen ein Raub der Flammen. — Am Sonntag Abend 
brannten bei dem Beſitzer Margull in Kiesling ein Stall und 
eine Scheune nieder. 


* Aus dem Kreiſe Marienburg, 24. Oktober. Die 
Molkerei in Neukirch, welche jährlich 600000 Liter Milch 
verarbeitet, iſt zum 1. Januar von Herrn Molkereipächter Jakob 
Furrer - Gr. Lichtenau für eine Pacht von 1500 Mark und 

durchſchnittlich 8 Pfennig pro Liter Milch übernommen worden. 
Herr Molkereipächter Scheidegger⸗Mareeſe hat die Schön⸗ 
horſter Molkerei mit einer jährlichen Verarbeitung von 
500000 Liter Milch für eine Pacht von 1500 Mark und durd)- 
ſchnittlich 8 Pfennig pro Liter Milch zum 1. Januar gepachtet. 

— Bartenſtein, 24. Oktober. Bisher beſtanden hier 
zwei Volksſchulen mit gemiſchten Geſchlechtern. Auf An⸗ 
trag erfolgt mit Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde von 
Beginn des nächſten Schuljahres die Einrichtung in eine Knaben⸗ 
und eine Mädchenvolksſchule. — Von den Jägern hört man, 
daß es in dieſem Jahre ſehr viele Füchſe gebe. Vor einigen 
Jahren fing man in der n Gallingen 
über neunzig Füchſe, und man bekam jeitdem ſelten einen Fuchs 
zu Geſicht. Jetzt werden aber bei jeder Jagd einige Füchſe ge⸗ 
ſchoſſen. — Der Bau einer Zuckerfabrik in unſerer Stadt iſt 
geſichert. Intereſſenten zeichneten gleich in der erſten Ver⸗ 
ſammlung 700 Morgen zum Zuckerrübenbau. 

* Biſchofsburg, 24. Oktober. Am Sonntag Abend 
brannte die hieſige katholiſche Knabenſchule bis auf die 
Ringmauern nieder. Die Schule war unbewohnt. Nunmehr 
wird das bereits 25 Jahre hindurch ſchwebende Schulbau— 
Projekt zur Ausführung gelangen. Der bauliche Zuſtand der 
abgebrannten Schule war bereits ſeit vielen Jahren recht 
bedenklich. 


Friedland a. d. Alle, 23. Oktober. In letzter 
Woche tagte hier die Generalverſammlung der Liedertafel, 
dieſe zählt 82 Mitglieder; die Einnahme betrug 765 Mk., die 
Ausgabe 444 Mk. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Kaufmann Hoffmann Vorſitzender, Keller Kaſſen⸗ 
führer, Todtenhaupt Geſangsleiter, Gieke Bibliothekar und 
Böhm Stellvertreter des Geſangleiters. — Von der hieſigen 
ſtädtiſchen Präparanden-Anftalt iſt Herr Lehrer Bartel aus⸗ 
geſchieden, ſein Nachfolger iſt Herr Kairies- Werden. 

O Wartenburg, 24. Oktober. Sämmtlichen Vorſtänden 
der hieſigen Handwerker⸗Innungen iſt aufgegeben worden, 
die Schließung der Innungen herbeizuführen, da die Mit⸗ 
gliederzahl ſo gering ſei, daß die ordnungsmäßige Erfüllung der 
ihnen durch das Geſetz geſtellten wichtigen Aufgaben gefährdet 
erſcheint. Die Auflöſung der Jnnungen wird im Weigerungs⸗ 
falle zwangsweiſe erfolgen. 

Bromberg, 25. Oktober. Die Strafkammer ver 
ürtheilte heute den Töpfer Tucholski von hier wegen 
Majeſtätsbeleidigung zu einem Jahr Gefängniß und 
verfügte ſeine ſofortige Verhaftung. 

Inowrazlaw, 24. Oktober. Eine brave That voll⸗ 
brachte in dieſen Tagen der Schneidermeiſter Kriſch. Als die 
Pferde eines Fuhrwerks im Begriff waren durchzugehen, der 
Kutſcher zur Erde fiel und infolge Verwickelung der Leine mit 
ſeinem Handgelenk mit ſortgeſchleift wurde, ſprang Herr Kriſch 
zu den Pferden und griff feſt in die Zügel. Obgleich er ſelbſt 
noch eine Strecke von den Pferden mitgezogen wurde und an der 
Hand Verſtauchungen davontrug, ließ er die Pferde nicht los 
und brachte ſie zum Stehen. Der Kutſcher kam dadurch mit 
allerdings nicht unerheblichen Verletzungen davon. 

Poſen, 23. Oktober. Auf Anregung einiger Gemeinde⸗ 
mitglieder des Dorfes Zlotkowo wurde beſchloſſen, dem Dorfe, 
welches ganz das Gepräge eines deutſchen Dorfes trägt und faſt 
ausſchließlich aus deutſchen Beſitzern beſteht, einen deutſchen 
Namen zu geben. An Stelle des Namens Zlotkowo ſoll der 
Name „Goldthal“ treten. Eine Eingabe iſt bereits an die Be⸗ 
hörde gerichtet worden. 


Frauſtadt, 24. Oktober. Am Sonnabend fand durch 
den Magiſtrat, im Beiſein der Stadtverordneten und der am Bau 
betheiligten Kommiſſionen die Abnahme der ſtädtiſchen Gas⸗ 
anſt alt ſtatt. Von der Berlin⸗Anhaltiſchen Maſchinenbau⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft waren Vertreter erſchienen, der Magiſtat hatte 
die Leiter der ſtädtiſchen Gasanſtalten zu Glogau und Sprottau 
als Sachverſtändige zugezogen. Das Reſultat der Abnahme 
war günitig. — Geſtern beging der Amtsgerichtskaſſenrendant 
Herr Loebel ſein 50jähriges Amts jubiläum. Zu dieſer 
Feier traf Herr Landgerichts⸗Präſident Geheimer Ober⸗Juſtizrath 
Werner ein. „Die ſämmtlichen Angeſtellten des Gerichts und 
die Rechtsanwälte verſammelten ſich im Schöffenſaal. Der Herr 
Landgerichts⸗Präſident beglückwünſchte den Jubilar und theilte 
mit, daß ihm der Charakter als „Kanzleirath“ verliehen ſei. 
Herr Amtsgerichtsrath Bandel überreichte dem Jubilar ein von 
den Beamten gewidmetes Gruppenbild. Der Jubilar dankte 
und brachte ein Hoch auf den Kaiſer aus. 

In der geſtern abgehaltenen Hauptverſammlung des Vereins 
für Geflügelzucht wurde beſchloſſen, den Vereinsnamen in 


Verein für Nutzgeflügelzucht“ umzuändern, da der Verein 


Singvögelzucht nicht mehr betreibt. An Stelle eines aus⸗ 
— ae wurde Herr Kaufmann Bariſch 
ählt. — Die hieſige Tiſchler⸗Innun t beſchl „ als 
Freie Innung weiter beſtehen zu — ee 
Liſſa, 23. Oktober. Wie ſeiner Zeit berichtet, wurde der 
ſige Deſtillateur H. Wolff vor einigen Fan flüchtig, 


um ſich einer ſtrafrechtlichen Verfolgung, die er zu lerwarten 
hatte, zu entziehen. Der Flüchtige iſt nunmehr in Amerika 
verhaftet und nach Hamburg gebracht worden. Er dürfte in 
den nächſten Tagen in das hieſige Unterſuchungsgefängniß ein» 
geliefert werden. 

* Samotſchin, 24. Oktober. Bei dem Gaſtwirth Tetz⸗ 
laff in Tomſchütz iſt ein Einbruchs diebſtahl verübt worden. 
Es ſind 400 Mk. in baar, 25 Mk. in Briefmarken und ver⸗ 
ſchiedene Gegenſtände im Werthe von 600 Mk. geſtohlen worden. 
Man iſt den Thätern auf der Spur. 

Stolp, 24. Oktober. Die hieſige „Kronenbranerei“ 
iſt von Herrn Louis Mundt an die Gebr. Bartlikowski 
aus Hohenſtein in Oſtpreußen für 105000 Mark verkauft 
worden. 


Verſchiedenes. 


— [Bon den Peſterkrankungen in Wien.] Das Be⸗ 
finden der Krankenwärterin Pecha hat ſich ſeit Montag Abend 
9 Uhr verſchlimmert. Alle übrigen unter dem Verdacht der 
Anſteckung Stehenden befinden ſich jedoch ziemlich wohl. Die 
Menge des von Dr. Alexander Marmorek, Chef am Inſtitut 
Paſteur in Paris, ſelbſt nach Wien gebrachten Peſt⸗Heil⸗ 
ſerums beträgt zwei Liter. Ein Gerücht, zwei mit Peſt⸗ 
bacillen inficirte Ratten ſeien aus dem bakteriologiſchen 
Inſtitnt entkommen, beunruhigt die Bevölkerung Wiens ſehr, 
deshalb mußten die Kanäle des 9. Stadtbezirks (in welchem 
jenes Inſtitut liegt) einer gründlichen Reinigung unterzogen 
werden. 

— Ein Mordanfall iſt am Sonntag in Petersdorf 
(Rieſengebirge) auf die frühere Beſitzerin des vielen Reiſenden 
bekannten Gaſthofes „Zum Baden“ Frau Seiffert verübt. 
Sie kam Nachts von einer Kirmesfeier heim und wurde im 
Hausflur von einem frühern Haushälter mit einem ſtumpfen 
Inſtrumente zweimal wuchtig auf den Kopf geſchlagen, ſodaß ſie 
zuſammenbrach. Ihr Wehgeſchrei verſcheuchte den Thäter, der 
auf ſeiner Flucht in Warmbrunn ſeſtgenommen wurde und ge⸗ 
ſtändig iſt. Frau Seiffert liegt ſchwerverletzt darnieder. 

— [Glückliche Studenten.] Ideale Zuſtände herrſchen 
in der ſibiriſchen Univerſität Tomsk. Sie hat jo viele 
Stipendien zu vergeben, daß im vergangenen Jahre 
182 Studenten je 159 Rubel 43 Kopeken (= 340 Mark) erhielten. 
Da die Tomsker Univerſität nur 430 Studenten hat, ſo könnte 
jeder Student, wenn die Summen unter alle vertheiit werden 
würden, 67 Rubel 48 Kopeken (= 145 Mark) jährlich erhalten. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 25. Oktober. Der Kolonialrath berieth 
heute den Etat für Deutſch⸗Südweſtafrika. Der Vor⸗ 
ſitzende theilte mit, nach den eingegangenen Be⸗ 
richten Major Lentweins ftellen ſich die eung⸗ 


liſchen Meldungen über einen angeblichen Anf⸗ 
ſtand der Eingeborenen als ſtark übertrieben 
heraus. Allerdings feien wegen der Regelung 


der Gewehrſtener Uurnhen befürchtet worden, zu deren 
Unterdrückung Major Lentwein mit einer größeren 
Truppeumacht nach dem Süden abgegangen ſei. 

x Roſtock, 25. Ottober. Bei Retzow landete glück⸗ 
lich ein franzöſiſcher Luftballon mit zwei Jnſaſſen. Er 
war von Parie aufgeſtiegen, um Ruſttand zu erreichen. 
Wegen eines Niſſes im Ballon landeten die Luftſchiffer. 

O Wien, 25. Ottober. Der ruſſiſche Miniſter des 
Aeuſſern Graf Murawiew empfing geſtern die Bräafidentin 
der Geſellſchaft der Friedenesfreunde, Baronin Bertha 
v. Suttner. Der Miniſter erklärte im Laufe der ein 
ſtündigen Unterredung, er hoffe zuverſichtlich, daß die 
von Rußland gemachte Anregung allmählich die Welt 
erobern werde. Er verhehle ſich durchaus nicht, daſt 
eine Verwirklichung in kurzer Zeit nicht zu erhoffen wäre. 
Es ſei nicht zu hoffen, daß die Staaten in eine gänzliche 
Abrüſtung oder auch nur in eine Verringerung der Ar⸗ 
meen willigen würden. Wenn man aber zu einem verein⸗ 
barten Innchalten im Weltlaufe gelange, fo werde dies 
ſchon ein günſtiges Ergebniſt ſein. Schon die Thatſache, 
daß der Zar die Initiative ergriffen habe, ſei als glück⸗ 
liches Ergebniß zu beirachten. Fraukreich habe die ent⸗ 
gegenkommendſten Verſicherungen abgegeben. 

1 Paris, 25. Oktober. Die hieſige Polizei verhaftete 
einen angeblich ruſſiſchen Marineoffizier Namens 
Nikolans Gurkow, welcher in Nizza ſeinen Zimmer⸗ 
nachbarn Staaterath Fürſt Polnzow zu ermorden ver- 
ſuchte und ihn um 100 000 Fraucs beraubte. Von 
hieſigen Berichterſtattern wird das Gerücht verbreitet, 
Gurtow ſei ein Sohn des bekannten ruſſiſchen Generals. 


+ Odeſſa, 25. Oktober. In den nächſten Tagen 
wird von hier eine Schiffsladung mit Mehl und Getreide; 
fämereien für die nothleidenden Kreteuſer abgehen. 


+ Madrid, 25. Oktober. Man befürchtet nach dem 
Friedensſchluß eine Karliſten⸗ Erhebung. Don Karlos 
ſoll die Abſicht haben, daun die Grenze bei Navarra zu 
überſchreiten. 


(Alexandrien (Egypten), 25. Oktober, Ein in 
Spanien und Fraukreich wohlbekaunter Anarchiſt wurde 
am Sonntag au Bord eines von Malta kommenden, nach 
Macedonien beſtimmten Schiffes verhaftet. Der Ber: 
haftete war von Italien nach Malta gereiſt und ſchiffte 
ſich dort für die Fahrt nach Alexandrien ein. Er beab⸗ 
ſichtigte, Paläſtina zu beſuchen Die Polizeibehörde und 
das engliſche und italieniſche Konſulat erwarteten ihn be⸗ 
reits in Alexandrien und verhafteten ihn, ehe er an Land 
kam. 

——— — — — —— — . — — 


Offene Stellen für Militär⸗Auwärter.] (Erforderlich 
iſt der Veſitz des Cipilverſorgungsſcheines.) Polizeiwachtmeiſter 
beim Magiſtrat in Braunsberg (Oſtpr.) von ſoforkt. Gehalt 
1200 Mk., ſteigend bis 1900 Mk. und 100 Mk. Kleidergeld. — 
Polizeiſergeant beim Amt in Ponarth vom 1. Januar. Ge⸗ 
halt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. und 100 Mk. Kleidergeld. 
—Strafauſtaltsaufſeher bei der Herzogl. Strafanſtalt Coswig 
(Anbalt) vom 1. Januar. Gehalt 1300 Mt., ſteigend bis 1700 Mk. 
und 100 Mk. Kleidergeld. — Gemeinde-Steuerjetretär bei 
der Steuerverwaltung in r Anfangsgehalt 
1500 Mt. — Polizeiſergeant für den Nachtdienſt beim Ma⸗ 
iſtrat in Münſter (Weſtf.) vom 1. November. Gehalt 1400 Mk., 
teigend bis 1700 Mt. — Polizeiſergeant bei der Polizei⸗ 
Verwaltung in Paderborn vom 1. November. Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 1500 Mk., 120—180 Mk. Miethsentſchädigung für Ver⸗ 
heirathete. — Polizeiſergeant bei der Polizei⸗Verwaltung in 
Rheydt (Reg.⸗ Bez. Düſſeldorf) von 2 Gehalt 1200 Mk., 
ſteigend bis 1900 Mk. und freie Dienſtkleidung. — Reviſor des 
Gemeinde⸗Rechnungsweſens beim Kreis⸗Ausſchuß des Oberlahn⸗ 
kreiſes in Weilburg. Gehalt 1500 Mk. — Staatsſtraßen⸗ 
meiſter bei der Miniſterial⸗Abtheilung für den Straßen⸗ und 
Waſſerbau in Riedlingen vom 1. November. Gehalt 1890 Mt., 
ſteigend bis 2520 Mk., 110 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß und Neben⸗ 
einnahmen. — Landhriefträger bei den Poſtämtern zu Terpt 
von ſofort, Pfaffendorf (Mart), Wannſee, Blankenhain (Thüringen) 
vom 1. November, Stade vom 15. Dezember, Spremberg (Laufitz), 
Reeſewitz, Eſtebrügge, Ihlienworth, Vobnn vom 1. Januar, Ges 
balt 700 Mt. und den tarifmäßigen Wohnungsgeldzuſchuß. 


— — — — — —— 


Wetter ⸗Ausſichten. 

Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

E ee? den 26. Oktober: Kalt, theils heiter, vielfach 
trübe, Niederſchläge. Windig. Sturmwarnung. Donnerſtag, 
den 27. Zien lich kalt, wolkig, theils heiter. Stellenweiſe Nieder⸗ 
ſchlag. Vielfach neblig. Windig. Freitag, den 28.: Wärmer, 
wolkig, vielfach heiter. Lebhafte Winde. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 25. Oktober, Morgens. 


1 ei I. 

Stationen. n Wind Wetter Ku? YUnmertung. 
— — — — — — — on 
Belmullet | 758 WSW. 5 bedeckt 13 | find m 4 Gruppen 
Aberdeen 753 SW. JJ bedeckt II 
Cbriſtiansſund 751 S. 4 wolkig 488 
Kopenhagen 2757 SW. 1 Nebel 9 von Sild- 
Stockholm 708 S. 2 Nebel 7 Dire bis 
ent 757 SW. 2 heiter 1 ſtpreußen: 
ers 763 SSW. 1 bedeckt 4 8) eg — 
Mostau — — — — — i 
Sort (Oncenst,)| 763 USW. 4 beben 13] 9 Siegl 

erbourg — — — — — Innerhalb jeder 
Helder 760 WNW. 5 halb bed. 11 Gruppe tft 
Sylt 755 WSW. 2 bedeckt 9 | Beivenfolge von 
damburg 758 SW. 5 woltig 9 —— Oft ein 
3 760 SSW. 3| heiter g Lebalten. 

eufahrwaſſer 760 S. 2 bedeckt 91 S i 
Memel 760 S. 2 Regen 7 u 
Paris 767 SSW. 2 balb bed. 9 1 = leijer Zug 
Münſter 759 WSW. 5 Regen 9 leicht, 
Karlsruhe 766 SW. 5 wolkenlos! 11 3 = ſchwach, 
Wiesbaden 764 SW. 2 beiter a] mans 
München 767 W. 3 wolkig A 
Chemnitz 764 S. 2 wolki 11 7 lei, 
Berlin 761 SSW. 2 Nebe 10 8 = kürmiſch, 
Wien 766 ſtitl — Nebel 10 9 = Sturm, 
Breslau 764 SW. 2 bedeckt 10 0 m en 
Ile d'Aix —— — ec: — | 11 = heftiger 
Nizza 765 |jtilf — wolkig 14 Sturm 
Trleſt — 4 — — — — | 12 =Drtan 


Ueberſicht der Witterung: 
Eine Zone böchſten Luftdruckes erſtreckt ſich von der Biscapa⸗ 
ſee oſtwärts über die Alpengegend hinaus nachdem ſüdlichen Ruß⸗ 
land. Ein Minimum von mäßiger Tiefe lagert über dem norwe⸗ 
giſchen Meere, einen Ausläufer nach Dänemark entſendend. Bei 
meiſt ſchwachen ſüdlichen bis weſtlichen Winden iſt das Wetter in 
Deutſchland, wo meiſt Regen gefallen iſt, vorwiegend trübe. Die 
Temperatur iſt meiſt geſunken, liegt indeſſen noch allenthalben 
über dem Mittelwerthe, zu Chemnitz und München um 6 Grad. 
Deutſche Seewarte. 


Danzig, 25. Oktober. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 54 Stück. 1. Vollfleiſchige böchſten Schlacht 
werthes 29—31 DIE. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—27 Mk. 3. Gering genährte 22—24 Mek. 8 

Ochſen 11 Stück, 1. Vollfl. ausgem. böchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30-31 Mt. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26—27 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. 22—24 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters 18—20 Mk. 

Kalben u. Kühe 105 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
böchſt. Schlachtwaare —,— Mk. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Welt. ausgemäjt. Kühe 
u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 24—25 Mk. 4. Mäß. ger 
nährte Kühe u. Kalben 20—22 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 18 Mark. a 3 U 

Kälber 61 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkaälber 44—46 Mt. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
tälber 40—42 Mk. 3. Geringe Saugkälber 35—37 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freier) —— Mk. 

Schafe 183 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
26 Mark. 2. Welt. Maſthammel 22 Mark. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) —— Mark. - 

Schweine 960 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 42 Mark. 
2. Fleiſchige 39—41 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
36—38 Mk. 4. Ausländ. —— Mk. \ 2 

Ziegen 3 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 25. Oktober. Getreide⸗ und Spiritus⸗Depeſche. 
Für Getreide, Hülſeufrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 

Tonne fogen. Jaktorel⸗Proviſion uſancemüßig vom käufer an den Verkäufer vergütet. 

25. Oktober. 24. Oktover. 

Weizen. Tendenz: Gefragter, Ruhig, unverändert. 

Mk. 1 höher. 

Umſazt z:: 200 Tonnen. 350 Tonnen. 

int. hochb. u. weiß 761.774 Gr. 167-169 Mk. 758, 793 Gr. 166-169 Mk. 
„ hellbunt 718,783 Gr. 160-168 Mk. 692, 766 Gr. 143-165 Mk. 


. 793 Gr. 164 Mk. 724, 783 Gr. 158-102 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 132,00 Mk. 131,00 Mt. 

„ hellbunt. 128,00 „ 127,00 „ 

„ roth beſetzt 126,00 „ 125,00 


Roggen. Teudenz: Mk. 2 höher. Lebh. gefragt, Mk. 2 höh. 
inlänbiicer . 640,750 Gr. 142-145 Mk. 673, 762 Or. 140-143 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten), 110,00 Mk. 108,00 Mk. 


n —— „ —.— „ 
Gorste gr. (674.704) 150,00 „ 139,00 „ 
kl. (18-606 Gr.) 120,00 „ 120,00 „ 
aler inl....... 128,00 „ 127,00 „ 
Erbsen inl. .„.., 160,00 „ 160,00 „ 
— Tranſ. 140,00 „ 140,00 „ 
Rübsen inl. ... 200,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), sor] 4,20 — 4,35 4.17½—4,50 
Roggenkleie)" — . „ 4,22½ „ 
Spiritus Tendenz: Niedriger. —.— 


konting 
nichtkon ting. 
Nov.⸗ Mai 
Zucker. Tranſ. Baſis 
S0 md fco.Neufahr⸗ 
waſſ. p. 50 ft o. incl. Sack. 


65,25 Brief. —.— 
45,50 Brief. 2, 

39,00 Brief, 38,50 Geld. —.— 
Mk. 9,37½ Geld. Ruhig, Mk. 9,40 Geld 


H. v. Morſtein. 
Königsberg, 25. Oktober. Getreide⸗ u. Spiritus depeſche. 


(Freife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mt. 164— 165. Tend. unverändert 
Roggen „ „ „ „ 143-146, 

Gerste, „ „ „ " " " u " . 
Hafer, „ „ „ " 125—130. „ ——. 
Erbsen, uordr. weiße Rochw. „ „ 132152. 5 —.—. 
70 er Spiritus loco nicht kontingentirt Mk. 42,00 und 41,50 bezahlt. 

Tendenz: flauer. Es wurden zugeführt 10000 Liter, ge⸗ 

kündigt 5000 Liter. Wolff's Büreau. 


* Memel, 23. Oktober. (Holzbericht.) Der Rundholz⸗ 
markt iſt für dieſes Jahr nahezu beendet. Die Preiſe Lielten 
ſich auf ziemlich gleicher Höhe des Vorjahres, nur beſſere Fichten 
(Kiefern) erzielten in den meiſten Fällen einen manchmal recht 
erheblichen Preisaufſchlag. Es wurde gezahlt je nach Be⸗ 
ſchaffenheit: für ſchwache Tannen und Maſtellen 10,50 bis 13 Mk., 
ſtarke Tannen 14 bis 18 Mk., für ſchwache Fichten (Kiefern) 
Benduven, Rücken und Maſtellen mit Borke 12 bis 14,50 Mk., 
ſtarke Fichten 17 bis 23 Mk. pro Kubikmeter. Die Einfuhr in Tannen 
und Fichten war in dieſem Jahre erheblich geringer als im 
Vorjahre und betrug nur ¼ der vorjährigen Menge. Nur die 
Einfuhr von Laubholz, namentlich Ellern, war ganz bedeutend 
größer. Trotzdem waren ſie ſehr gefragt und erzielten 12 bis 
17 Mk. pro Kubikmeter. Unverkauft blieben nur einige Partien 
Tannen und Fichten, im ganzen 20 bis 25 Traften, mit deren 
Einſchleppen in die Winterverwahrung in Minge bereits be⸗ 
gonnen worden iſt. Die meiſten Käufer haben ihre Hölzer recht⸗ 
zeitig an die Stapelplätze bekommen. 


Berlin, 25. Oktober. Börſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 


" „ 


Spiritus. 25. 10 24./10. 25.10. 24/10. 
loco 70 ex 46,601 46,50 R — —.— 
8 % Weſtpr. Bidbr. | 89,80] 89,5 
Werthpapiere. 25. 10. 24.10 N e it. "| 9825 08.10 
3½ %% teichs⸗A. kv. 101,70 101,80 31/a0/ Pom. „ 98,90 29,20 
3½% „„ 10160 101,50 3½% Poſ. 98.90 98,70 


5 „ w 250 92,60] Dist.-Com.-Auth. 191,75 103,25 
3½% Pr. Conf. kv. 10 1.50 101,50 Lauradütte . 200,25 211.00 
Bla „ „ 101,60/101,60 |50/o Ital. Rente . 90,50 90,90 
1 93.75 94,00 4% Mittelm.⸗Obig. 95,40 986,00 
Deutiche Bank. . 1197,50 199,10 Ruſſiſche Noten . 216,75 216,58 


3½ Wpr. rit.Bfb. II 99,50 99,50 Privat- Diskont 4¼% 4¼80½ 
N 9,500 98,801 Tendenz der Fondb erhold.] ſtill 


Chicago, Weizen, ſtramm, p. Dezbr.: 24./10.: 70½¼; 22. 10.: 67%ö. 
New⸗ Vork, Weizen, ſtramm, p. Dezbr.; 24./10.: 773/45 22, 10.: 76 


Bank⸗ Diskont 5%. Lombard ⸗Zinsfuß 6%. 
Bus” Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. EM 


Am 23. d. Mts. um 
8¼ Uhr Abends, ent⸗ 
4 au nach langem, 
chweren Krankenlager 
unſer Bruder, Schwager; 
und Onkel, der Invalide 


Arwähler Zur Wahl. een, Zu 


Unſere Herren Vertrauensmänner von Stadt und Land] Nr. 9753 a. d. Exp. d. Gef, erb. 


im Laudtagswahlkreis Schwetz. ar d e e. Teanele; 6; 


57 25 vertheilen zu wollen. 9971 e ſetz li ü ht! — 

Friedriel Sen 5 5 mens m. en Mehrheit im Das liberale Wahlkomitee. r Haupti 
in Stangenberg, im f Abgeordnetenhauſe iſt die wichtigſte Aufgabe bei den bevor: ⸗ rr 

eee Sabre g ſſtehenden Landtagswahlen. Eine vieljährige, bereits nahe BL 2 2.2.2.2, 2727222727202 27202727201 ” 
e s an den Beſitz der Mehrheit grenzende Machtſtellung der N — IIVOLI.— . 


Um ſtille Theilnahme 
bittet ? 


Familie Pohl. 


Die Beerdigung findet WE 
auf dem Friedhofe zu 
Groß Rohdau am Bi 
Donnerſtag von 3 bis WE 

4 Uhr Nachmittag ſtatt. 


Konſervativen in der preußiſchen Volksvertretung iſt durch 
die Unterſtützung mannigfacher rückſchrittlicher Pläne gekenn⸗ 
zeichnet. Zu ihrer Durchführung haben nur wenige Stimmen 
gefehlt. Jede weitere Verſtärkung der konſervativen Richtung 
würde ernſte Gefahren für unſere innere Entwickelung her⸗ 
aufbeſchwören, bewährte Volkserrungenſchaften bedrohen und 
rückſchrittliche Beſtrebungen in Geſetzgebung und Verwaltung 
Preußens begünſtigen. 


Donneritag, den 27. Oktober, 8¼ Uhr Abends: use 


x lan, den 27. 8g 0 „Dult 
= Anti- 8piritistiscle Seance 2 Kartofel⸗ Egge ge 


Beamten 
„„ von Dr. H. Adam Epstein mit 6 Feldern, macht 30 bis Kommiſf 
kaiſerlich ruſſiſcher und könſolich ſchwediſcher Hoftünſtler. * 40 Morgen täglich fertig. Eine ve 
Nur neues und originelles Programm. Breite 4 Mtr., 90 Zinken. einer ſel 

N Komiſch tanzendes Stelett, Geiſterkloßſen, Durch⸗ ewicht ca. 70 Ko, 


& 
3 dringlichteit des Stoffes,ßeiiterfuoten, 4. Dimenſion ihre Har 
% Geiſterklopfen und Tiſchrücken (mit einem gewöhullchen % Dreis Hark 48,00. billiger 
Tiſch, vor⸗ und nachher genau unterſucht und ohne daß Dieſelbe Egge mit 4 Feldern andere! 


ee rn 5 FR f Ey derſelbe berührt wird), Geiſterſchrift auf Schiefertafeln, verſamm 
Dankfagung . Zur Abwehr dieſer Gefahr iſt die Wahl möglichſt vieler . Krafterveriment, Geiſterkabinet bis 7 Juſtrumente 22 Mark 34.00. es müſſe 
1 5 75 liberaler Abgeordneten geboten. % Inielen in ber Pond Geiftererigeinnug u. f. w. Die Egge wird verwendet: land ge 
r die vielen Beweiſe D i u 80 illets im Vorverkauf à 1,25 Mk. (nummerirter ; . ie ni 

ede und 110 Der Kandidat F unſeres Wahlkreiſes it * Flas; je — 7 Pf. bei Serren Baus Güſſow = . S — 
die reichen Kran ſpenden, ebenſo igarrenhändler Sommerfeldt. Abends von 71 hr 2 f — N 
Herrn Pfarrer Erdmann für die Herr ajorats beſitzer de an der kaſſe à 1,50, 1.00 Mk. und 60 ig. N 19894 ge Pa 
troftreihen Worte am Grabe, bei Bestimmt nur diese eine Seance. 8 Redner 


der Beerdieund meines liel en 
Mannes, des Lehrers 
Carl Mollenhauer 
ſage meinen innigſten Dank. 
Graudenz, d. 25. Oktbr. 1898. 
Wittwe Charlotte Mollenhauer. 


a u 0 a leichter Krusten 5. Brechen ſich zu 
ei U 5 

von Pi N 7 - EINFIG all RRR Rau an ben Mann der Sagt um Genoffer 
& der Rüben — zum Federich⸗ Weg wi 
vertilgen im Hafer — zum Organiſ. 
N Or An 4 PB Gerſte⸗ u. Weizeneggen — Die Har 
zum Niedereggen der Kar⸗ gewinne 

156 


Derſelbe wird für die gleichmäßige Berückſichtigung aller 
Erwerbsſtände und Bevölkerungsklaſſen eintreten, jeden be⸗ 


N 2 34 toffeldämme (ohne daß Kar⸗ 

a ehe vol AR rechtigten Wunſch der Landwirthſchaft nachdrücklich vertreten zur fofortigen Lieferung oſſerirt billiaſt toffeln ausgeengt werden) schalt an 
derzlicher Theilnahme und die und für die wirthſchaftliche Entwicklung des Landes durch Robert Aron, Bromberg, Run Be n — 
zeichen Keanaivenden bei, bem Vermehrung der Verkehrsſtraßen wirken. Er wird das Dachpappen-Fabrit und Baumaterialien-Handlung Genoſſen 
Ba ich. zugleich in Ham — der Vereins und Verſammlungsrecht, die Freiheit der Wiſſen⸗ lodam Koggler 5 

i lie 3 7 ] f i 3 i { S ü 1 — € 2 ) 1 r 
A Belannten, — 51 Raeder hen gr eee Vom 1. Januar bis 30. September 1898 ver- E Mitgliet 
noch dem deren Pfarrer Kalli⸗ le af 90 hängig I N kaufte die Fabrik von [9425 Danzig doch vor 
nowsky für die troſtreichen Worte ſchmä REN, Widerſtand leiſten. 5 5 Maſchinen fabrik. zu betre 
für Sara, jewin Den ea n Wähler! Gebt am Wahltage, den 27. Oktober er., — 
Meinen ine ten Dank darum nur einem ſolchen Wahlmann die Stimme, welcher Slnr IC anz Her 
Rehden Wpr.,d.25. Oktbr. 1898. für den Kandidaten der Liberalen die Anr 
Luduig Krause. a 8 e Mannheim Chronik durchſch 

SS 5 1 1 
durch die nee oe Herrn . l 2 0 al 1016 Locomohilen der StadtGraudenz. an 
burt eines 9 — Inngen — > g Im 88 e ; abgerech 
wurden hocherfreu at 3 0 der städtisch. Behörden 3 
Granden 25. Okt. 1808. 0 eintreten wird. 8 322 Dampfdreschmaschinen. herausgegeben von Wir kön 
b e Das liberale Wahl⸗Komitee. X, Frölich. näbig. 

. III. 2 2 f. 2 — 2 — reis MX. 
. Bäckermeiſter Richard Hennig, Schwetz. Mühlenbeſitzer 2 Die Geschichte der Wenn u 
ggg: Paul Biber, Schoenau, Mühlenbeſitzer Buchholz, Bedleuken Stadt en eee und %e 
— Kaufmann BB. Bukofzer, Schwetz. Bier- Verleger Max ee en (1291) Schaden 
oo * et anzab Wei Mira. aa 188 9 n ar e ed ist verkaufe 

Di ückli udo aujahn. Chriſtfelde. Rittergutsbeſitzgr Liediie, 3 ee re er 

1 eines Aan Ö Lowinnek. Proküriſt Litthauer, Schoenan. Gerichtsafſiſten Maschinenfabrik in überauslobensvoller bisher d 

Töchterchens zeigen hoch⸗ J Löffler, Schwes. Bejiter Adolf Liedtke, Butowis, Nauf - General-Agenten von IIeinrich Lanz. Suren läsrwenel Wir hof 

nt mann Mundelius. Schwetz. Lehrer a D. Pagel, Jungen. Ihronik Wies 0 Buch x ſein wer 

erfreut an De TR 2 5 

r Beſitzer Pansegrau, Chriſtfelde. Beſitzer Pockrandt, C. G. Röthe’sche uch. notizen, 
Sprindt, d. 23. 1 Michelau. Beſitzer Hermann Rachau. Koſſowo. Beſitzer (Paul Schubert) gehande 
Johannes Wiens, Lehrer Rudolf Rehbein, Gruczuo. Beſttzer Heinrich Seheidler, Graudenz. f kann alf 
und Frau, geb. Nass. Koſſowo. Beſitzer Wilhelm Schulz, Bukowitz. Konditor 2 * bö i 

un Schwalbe, Schwetz. 9967 * £ 1 f t 0 f 11 S ges 
—̃— 5 2 kleſet und fanne 2 * 
TR . 1 15 | 1 5 7 Kommij! 
S99s17299% Erklärung. = E PR: We, Es iſt mir gelungen, von mehre⸗ E IM: Vereine & großer 9 
141 Die Geburt eines Durch alle Zeitungen geht jetzt die Kunde von der „Skandal⸗ (I= e deen inſolv. Fabriken ihr ganzes 2 9 et: ; ; Verkauf 
gefunden Mädels zeigen geſchichte“ aus dem Schwetzer Kreiſe — da wird es uns zur Pflicht, I, Au Lager ſpottbillig anzukaufen. * T 15 ſich kon 
hocherfreut an der aus allen Theilen der Bevölkerung, aus allen Parteien ef LM Ich gebe, fo lange der Vor⸗ 2 T * die tä 
dringenden Entrüſtung Ausdruck zu geben. I = A ath noch reicht, 85 all Wr - ef ll. { ag 
Königsperg Opr., So alſo lohnte man in unjerer Mitte dem Herrn Dr. Gerlich, 22 — durchſcht 

den 23. Oktober 1898. einem alten Beamten, der durch lange Jahre hindurch unter uns J 40 Stück Mk. 8. * Ge = rſammlun keiten u 
Ernst Wienandt und gewirkt hat, deſſen ed e, wohlwollende Art gegen Jeden, ob hoch 1 Prima Anker⸗Taſchen⸗Re⸗ 2 Henera b f. viele M 
Frau Anna, geb. Wienandt. G oder gering, ohn Anſehen der Perſon oder volitiſchen Geſinnung, | & koi N e TTT Jahresd 

2 weit und breit bekannt war, daß man ſich nicht entblödet, ſeinen mit 5 lahr Jakantie 9 Ar "Versammlungen. Verkauf 
F . err der 

9973] Infolge eines Verſebens, Pflichterfüllung wirkte, kannten, die ihn in ſeinem Privatleben] Manſchettenknöpfe, 3 St. Golddouble, Bruſttuöpfe. 1 Golddoubls⸗ * ö 136 macht ji 
reſp. zu ſpäter Abſage find die] kennen, die ſeine Thätigreit im Landtage verfolgt haben, an Alle] Kravattennadel, 1 f. Seiden Kravatte, 12 ½ Ehiffuntücher, 12 a N 1. hat im 
Namen folgender Herren unter | richten wir die Frage: Was hat feinen Feinden das Recht gegeben. bandgeitrickte Fußſocken, bee K Naschen Koflette 1 Wickel, Jandidatur V Reihnity Reife ne 
den liberalen Wahlaufruf gejest | den Mann in dieſer niedrigen Weiſe zu kränken? Warum hat ein und Bernitein, A: Euren e. Ni ei: Erapun 1 Schachtel 100 Ö 0 Berliner 

den: 2 R sbe-] Komitee, das die Wahrung deutſcher Intereſſen zum Ziele hat, den Cigaxren-Abſchneider, 1 eleg, Nickel Cravon 1.8 el 10 eintreten wollen, werden er⸗ in Geid 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, eng, Mittwoch! 


Hauptverſammlung der weſtpreußiſchen Spiritus⸗ 
Verwerthungs⸗Genoſſenſchaft in Graudenz. 
(Schluß.) 

In der Debatte über den Jahresbericht führte Herr Plehn⸗ 
Gruppe folgendes aus: Es iſt nur der genoſſenſchaftliche Verkauf 
zu empfehlen; ein Kommiſſionsverkauf iſt nicht möglich, ohne die 
Beamten zu verdreifachen. Die Pommern wollen von dem 
Kommiſſionsverkauf auch wieder abgehen, ſobald ſie können. 
Eine Veſſerung der Verhältniſſe iſt nur möglich durch die Bildung 
einer ſehr großen Genoſſenſchaft, die möglichſt viel Spiritus in 
ihre Hand bekommt. Man kann ſogar einmal nach 8 
billiger verkaufen, um den Inlandsmarkt zu entlaſten 
andere Provinzen müſſen ſich uns auſchließen. In der Generals 
verſammlung der deutſchen Spiritusfabrifanten iſt geſagt worden, 
es müſſe eine große Verkaufsgenoſſenſchaft für ganz Deutſch⸗ 
land gegründet werden; das iſt aber nicht richtig, ſo groß darf 
ſie nicht ſein. Auf dem Genoſſenſchaftstag in Stuttgart wurde 
ganz richtig ausgeführt, daß provinzielle Verbände und dann je 
nach den Verkaufscentren größere Verbände gegründet werden. 
Redner empfahl, daß Poſen, Pommern, Weſt⸗ und Oſtpreußen 
ſich zu einer Verkaufsgenoſſenſchaſt zuſammenſchließen, die aus 
Genoſſenſchaften und einzelnen Mitgliedern beſteht. Auf dieſem 
Weg wird es möglich dein, den Anfang zu einer derartigen 
Organiſation zu machen. Andere könuen ſich ſpäter angliedern. 
Die Hauptſache ift, Mitglieder zu werben, damit wir an Macht 
gewinnen. Auch diejenigen, welche ſchon Nutzen von der Ge⸗ 
noſſenſchaft haben, müſſen ihr beitreten und nicht die Genoſſen⸗ 
ſchaft nur für ſie arbeiten laſſen. 

Herr Plehn⸗Kopitkowo führte aus, man habe dei der 
Genoſſenſchaft 30 bis 40 Pf. pro Tonne weniger verdient, als 
bei den bisherigen Händlern. Er für ſeine Perſon ärgere ſich 
darüber nicht, aber die Thatſache ſei bedenklich, wenn man neue 
Mitglieder werben wolle. Er empfahl zu erwägen, ob es nicht 
doch vortheilhaft wäre, den Verband als Kommiſſionsverkäufer 
zu betrachten, um höhere Preiſe zu erzielen Die Pommern 
haben es ſo gemacht und 10 Pf. mehr geboten, als die Händler, 
dadurch haben ſie 150 Brennereien bekommen. 

Herr v. Kries⸗Roggenhauſen führte folgendes aus: Ueber 
die Aurechnungsart iſt viel verhandelt worden; der Monats- 
durchſchnitt iſt das Praktiſchſte beim Abrechnen. Wünſcht die 
Mehrheit aber etwas anderes, ſo müſſen wir nachgeben. Wir 
ſind einzelnen Wünſchen ſchon entgegengefommen und haben nicht 
nur nach Neufahrwaſſer, ſondern auch nach Bromberg und Thorn 
abgerechnet. Der Durchſchnittspreis iſt ziemlich niedrig geweſen. 
Wir können auch täglich abrechnen, aber der Effekt wird auch nicht 
viel beſſer fein, denn der Spiritus ſteigt und fällt ſehr unregel⸗ 
mäßig. Es iſt ſehr ſchwer, unſeren Spiritus los zu werden. 
Wenn wir ihn nach Berlin ſchicken, kommen 3 Mk. 50 Pf. Fracht 
und Verkaufsgebühren in Abzug, alſo haben wir auch dort 
Schaden, wie hier, wenn wir 4 bis 6 Mk. unter Berliner Notiz 
verkaufen. In Berlin wird der weſtpreußiſche Spiritus, der 
bisher dort nie an den Markt kam, die Preiſe noch mehr drücken. 
Wir hoffen, daß die Herren ſpäter mit den Abſchlüſſen zufriedener 
ſein werden. Man findet in den Zeitungen Danziger Spiritus- 
notizen, und doch wird an der Danziger Vörſe kein Liter Spiritus 
gehandelt. Die Notirungen ſind ganz privater Natur, Niemand 
kann alſo nach Danziger Notiz handeln; es giebt keine Spiritus · 
börſe in Danzig, gut wäre es aber, wenn eine ſolche beſtände. 

Herr Verbandsanwalt Heller warnte dringend, zum 
Kommiſſions⸗Verkauf gewiſſermaßen zurückzugehen, es wäre ein 
(roßer Rückſchritt. Auch die Pommern betrachten den Kommiſſions⸗ 
Verkauf nur als Uebergang und wollen, wenn die Verhältniſſe 
ſich konſolidirt haben, wieder davon abgehen. Viele wollen nur 
die tägliche Durchſchnittspreis „Berechnung, nicht den Monats» 
durchſchnitt; das kann man ohne Schaden machen, die Schwierig⸗ 
keiten wären nicht zu groß. Viele Klagen würden verſtummen, 
viele Mitglieder dürften neu beitreten. Das Idealſte wäre der 
Jahresdurchſchnittspreis. Doch der genoſſenſchaftliche gemeinſame 
Verkauf muß immer beſtehen bleiben. 

Herr Claaſſen⸗Danzig erwiderte, die tägliche Abrechnung 
macht ſehr viel mehr Arbeit, aber das ſchade nichts. Herr C. 
hat im Auftrag des Vorſtandes und des Aufſichtsrathes eine 
Reiſe nach Berlin, dem Rhein u. ſ. w. gemacht. Er hat große 
Berliner Häuſer beſucht, und dieſe waren gern bereit, mit uns 
in Geſchäftsverbindung zu treten, mit Ausnahme des Syndikats, 
das in uns einen Gegenring erblickt. In Hamburg, Düſſeldorf, 
Mannheim ꝛc. ſetzen ſich die Herren lieber mit Genoſſenſchaften 
in Verbindung, als mit Einzelnen. Die Oktoberabſchlüſſe ſind 
nicht gut, weil die Preiſe hoch waren. Es lag den Herren 
daran, für die Monate mit dem niedrigſten Preisſtand ſich Spiritus 
zu reſerviren. So war der Preis für Oktober nicht günſtig, 
Jetzt ſind indeſſen von 10 Brennereien Lieferungen für die 
ganze Kampagne mit 1 Mark bis 30 Pfg. unter Berlin abge⸗ 
ſchloſſen; die Herren werden mit dieſem Erfolg ganz zufrieden fein. 

Herr v. Kries trat noch einmal für den Monats⸗Durch⸗ 
ſchnittspreis ein, dieſer gleiche nach ſeinen Erfahrungen die 
Schwankungen beſſer aus. Es ſei geſagt worden, wir könnten 
einen Theil unſerer Produktion lagern; das ſei aber nicht mög⸗ 
lich, wir müſſen ſchuell verkaufen. Die Pommern können lagern, 
da fie mit ganz anderen Mitteln arbeiten, als wir Die Ein- 
führung des Geſchäftsantheils iſt nicht zu empfehlen, um die 
Betriebsmittel zu erhöhen, denn die Erhöhung wäre Erſchwerung 
des Beitritts neuer Mitglieder. 

Herr Plehn ⸗Kopitkowo fragte an, ob die Summe, die ein 
Mitglied zur Erlangung höheren Vorſchuſſes für den Erwerb von 
mehr Antheilſcheinen der Genoſſenſchaft einzahlt, verzinſt wird. 
— Der Vorſitzende erwiderte, es ſei darüber im Statut nichts 
feſtgeſetzt, aber es ſei ſelbſtverſtändlich. 

Herr Wiſſelinck⸗Taſchau will den Monatsdurchſchnitt bei⸗ 
behalten; dieſer ſei der beſte, beſonders werde ſich dies in den 
nächſten Monaten zeigen, wo wegen der erfrorenen Kartoffeln 
ein erhöhter Betrieb ſtattfinden wird. 

Es ſolgte die Berathung über eine Reihe von Statuten- 
Änderungen, über die Herr Plehn⸗Gruppe referirte. So ſoll 
es auch den Bewohnern der angrenzenden Provinzen freiftehen, 
der Genoſſenſchaft beizutreten. Die Serfisrathämitglieber ſollen 
auch für den Beſuch der Generalverſammlungen ihre baaren Aus» 
lagen erſetzt erhalten. Die Bildung des Reſervefonds ſoll aus 
Mitteln erfolgen, die die Generalverſammlung anweiſt. Sämmt⸗ 
liche Statutenänderungen wurden genehmigt. 

Ueber die Gewährung von Kredit für die Cedirung des 
Anrechtes auf Berechtigungsſcheine referirte Herr Heller. 
Durch eine ausgezeichnete Arbeit des Herrn v. Kries ſei nach⸗ 
gewieſen, daß dieſe Kreditgewährung durch Centralgenoſſenſchafts⸗ 
kaſſen ohne Gefahr iſt, und Herr d. Kries hat in Berlin dieſe 
Kreditgewährung erwirkt. Dadurch würden die Brenner von 
den Händlern freigemacht werden, ſo daß ſie der Genoſſenſchaft 
beitreten können. Nun aber joll nach einer Verfügung des Mi⸗ 
niſters dieſe Vergünſtigung auch den Reinigungsanſtalten, alſo 
den Spritfabriken, gewährt werden. Das ſchlägt den Genoſſen⸗ 
ſchaften geradezu in's Geſicht, die Folge wird ſein, daß die Vor⸗ 
theile, die wir für die Genoſſenſchaften erhofft haben, nicht ein⸗ 
treten. Die Verfügung wird dazu beitragen, daß die Fabriken 
noch mehr als bisher den Brennern im Sommer große Vorſchüſſe 
geben können, um ſich die ganze Produktion der Kampagne zu 
ſichern. Zu fürchten iſt, daß die Centralgenoſſenſchaftskaſſe nun 
auch auf Grund der Kreditberechtigungsſcheine mit einzelnen 
Spritfabriken arbeiten kann. Wir haben i der Provinzial⸗ 
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Genoſſenſchaftsbant beſchloſſen, energiſch beim Miniſter zu prote⸗ 

iren, die Herren Generalſekretär Steinmeyer und Heller 
werden perjönlich in Berlin dagegen vorſtellig werden. Redner 
bat, die Verſammlung möge ſich dem Proteſt anſchließen und der 
Vorſitzende Herr v. Kries möge mit nach Berlin fahren. Da 
Herr v. Kries ſich bereit erklärte, mitzufahren, ſo erklärte ſich 
auch die Verſammlung damit einverſtanden. 

Hierauf wurde die Sitzung geſchloſſen, und es fand ein ge⸗ 
meinſames Mahl ſtatt, an dem auch die Herren Erſter Bürger⸗ 
meiſter Kühnaſt und Stadtverordnetenvorſteher Mehrlein als 
Vertreter der Stadt Graudenz theilnahmen. 


Aus der eures 
Graudenz, den 25. Oktober. 


— [Oberſchleſiſcher Kohlenverkehr.] Die Aufnahme 
der Nebeneiſenbahnſtrecke Rheda⸗Putzig in den oſtdeutſch⸗ 
oberſchleſiſchen Kohlenverkehr iſt widerruflich genehmigt worden. 

— [Frachtbegünſtigung.] Die üblichen Frachtbegünſti⸗ 
gungen für die auf der Geflügelausſtellung Oſterode Oſtpr. 
in der Zeit vom 5. bis 7. November und für die auf der 
Geflügel⸗ und Kaninchenausſtellung in Elbing in der 
Zeit vom 11. bis 14. November ausgeſtellten Thiere und Gegen- 
ſtände werden für die Rückbeſörderung auf acht Tage bezw. vier 
Wochen nach Schluß der Ausſtellung gewährt. 

— [Neue Landgemeinde. ] Der ſelbſtändige Gutsbezirk 
Hochſtüblau im Kreiſe Pr.⸗Stargard iſt mit der Landgemeinde 
gleichen Namens zu einer Landgemeinde unter dem Namen 
Hochſtüblau vereinigt worden. 


— [Markt.] Ein Kram Vieh- und Pferdemarkt 
ſoll in Schulitz am 10. November abgehalten werden. 


— [Ordeusverleihungen.] Den Rektoren Hoffmann 
und Ruſch zu Stettin iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, 
dem Kreis-Sparkaſſen⸗ und Kreis⸗Kommunalkaſſen⸗Rendanten 
Brettſchneider zu Lanenburg i. Pomm., dem Rektor Lee ſe 
zu Stettin der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 


— [Berfonalien von der Schule.] An Stelle des aus 
dem Schulamte entlaſſenen Lehrers Hildmann iſt der Lehrer 
Wrobel nach Neubruch im Kreiſe Thorn berufen worden. 

— [Perſonalien vom Gericht.] Verſetzt iſt der Amts⸗ 
richter Handtmann in Exin an 1 Amtsgericht in Gneſen. 
Dem Amtsgerichts⸗Rath Weyer in Greifswald iſt die nach⸗ 
geſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der Landgerichts⸗ 
Rath Dr. Schüler in Köslin iſt infolge ſeiner Ernennung 4 
Regierungs⸗Rath aus dem Juſtizdienſt geſchieden. In der Liſte 
der Rechts anwalte iſt gelöſcht: der Rechtsanwalt Nowacki bei 
dem Amtsgericht in Schroda. In die Liſte der Rechtsanwalte 
iſt eingetragen: der Rechtsanwalt Werner aus Jarotſchin. 

Der Kanzleidiätar Becker bei dem Landgericht in Danzig 


iſt zum Kanzliſten bei der Staatsanwaltſchaft in Elbing 
ernannt. 


— IPerſonalien von der Anſiedelungskommiſſion.] 
An Stelle des Regierungsraths Lüdtke, der als Juſtitiar an 
die Landſchaft nach Ratibor verſetzt iſt, ift der Spezial-Kommiſſar 
Ganſe aus Breslau an die Anſiedelungs-Kommiſſion verſetzt. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn. 1 Penſionirt: Eiſen⸗ 
bahn⸗Kaſſenkontrolleur Gurgel in Allenſtein, Stations⸗ Vorſteher 
Noetzel in Braunsbetg, die Stations⸗ Aſſiſtenten John II in 
Königsberg und Schilter in Eydtkuhnen. Ausgeſchieden: 
Stations-Diätar Schöneberg in Königsberg. Ernannt: Geheimer 
Regierungsrath Körte, Mitglied der Eiſenbahn⸗ Direktion in 
Stettin, zum Ober⸗Regierungsrath. Verſetzt: die Stations- 
Aſſiſten ten Flach von Braunsberg nach Allenſtein, Laſchinski 
von Allenſtein nach Königsberg, Schulz VI von Küſtrin als 
Stations-Verwalter nach Rokſetnice, Zarnikow von Küſtrin⸗ 
Vorſtadt als Stations⸗Verwalter nach Kietz, die Stations⸗Ver⸗ 
walter Zielinski von Kletz nach Guſow und Duczinski von 
Guſow als Stations⸗Aſſiſtent nach Küſtrin⸗Vorſtadt und Bahn⸗ 
meiſter Wittke von Vande burg nach Exin. — Dem techniſchen 
Eiſenbahn⸗Sekretär Hoeppner in Bromberg iſt die Amtsbe⸗ 
zeichnung „Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Ingenieur“ beigelegt worden. 


* Rehhof, 23. Oktober. Herr Beſitzer Toblas Goertzen 
in Montauerweide iſt an Stelle des Beſitzers Herrn Peters, 
welcher ſein Amt niedergelegt hat, von der Gemeindevertretung 
zum Gemeindevorſteher gewählt worden. 


Stuhm, 24. Oktober. Heute Abend veranſtaltete Herr 
Pfarrer Balzer den erſten chriſtlichen Familienabend. 
Vorführungen von Lichtbildern aus dem Leben Kaiſer Wilhelms I, 
Vorträge und Geſänge wurden mit großem Beifalle aufgenommen. 


* Stuhm, 24. Oktober. Geſteen Abend entjtand bei 
Herrn Untsbeſitzer Magull-Kiesfing Feuer und legte die 
Scheune mit voller Ernte und einem Stall in Aſche. Es wird 
Brandſtiftung durch des Beſitzers eigene Leute vermuthet. 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 23. Oktober. Ein 
ſchreckliches Unglück hat ſich auf dem Wege von Bellſchwitz 
nach Stuhm ereignet. Eine 18jährige Müllertochter aus 
Bellſchwitz wollte nach Stuhm fahren. Plötzlich löſte dich die 
Bracke, die Pferde wurden ſcheu und gingen durch. Da das 
Mädchen die Leine um die Hand gewickelt hatte, wurde es vom 
Wagen herabgezogen und von den Pferden fortgeſchleift. 
Schließlich wurde ſie an einen Staketenzaun geſchleudert, wo ſie 
mit entſetzlichen Verletzungen todt liegen blieb. 


* Konitz, 24. Oktober. Dem Dienſtmädchen Anna 
Wyeinski bei dem Rittergutsbeſiger v. Sikorski in Lesno iſt 
für zehnjährige treue Dienſtzeit eine Belohnung von 20 Mk., 
einem Dienſtmädchen bei dem Hotelier Krebs-Konitz und einem 
Kutſcher bei dem Amtsvorſteher v. Wietersheim⸗Zwangshof ſind 
für fünfjährige Dienstzeit bei ein und derſelben Herrſchaft Bes 
lohnungen von je 15 Mk. aus Kreismitteln bewilligt worden. 


I Konitz, 22. Oktober. In der heutigen Sitzung des 
Bürgervereins ſprach Herr Buchhändler Dupont über „Ein 
Blick in die Zukunft des deutſchen Handwerks“. Reduer führte 
aus, daß zur Hebung des Handwerks Folgendes nothwendig ſei: 
Der Bildungsſtand der Handwerktreibenden muß gehoben werden, 
und zwar vornehmlich durch gut geleitete und beaufſichtigte Fach. 
ſchulen; dem Handwerke muß Kapitalkraft zugeführt werden, 
vielleicht auf dem Wege der Genoſſenſchaften; die Handwerker 
müſſen ſich aus den jogen. beſſeren Ständen rekrutiren. — Der 
Vorſitzende des Vereins, Herr Profeſſor Prätorius, zeigte 
hierauf der Verſammlung ein Chamäleon, das im vergangenen 
Sommer lebend am Bahndamm in der Nähe der Station Lin de 
gefunden worden iſt. Da dieſes Thier ſonſt nur in Nordafrika, 
höchſtens ganz im Süden Europas vorkommt, ſo iſt es höchſt⸗ 
wahrſcheinlich aus einem Eiſenbahnzuge gefallen oder ent⸗ 
ſprungen. Da man das ſonderbare, farbenwechſelnde Thier gern 
in Terrarien hält, ſo iſt ein Transport ſolcher Thiere durch die 
Eiſenbahn gar nicht ſelten. Im Anſchluß an einen Hinweis des 
Vorſitzenden auf „die König Wilhelm⸗Stiftung für erwachſene 
Beamtentöchten!“ regte Herr Dupont die Gründung einer 
ähnlichen Stiftung für die Töchter des Bür gerſtandes an, 
die ſich aber, um leiſtungsfähig ſein zu können, über ein größeres 
Gebiet, am beſten über das ganze deutſche Reich, erſtrecken 
müßte. 


| 


Y mei: Anke —— Oktober. Der hieſige Grundbeſitzer⸗ 
Verein beabſichtigt auf Anregung des Vorſitzenden des Armen⸗ 
Unterſtützungsvereins Rentier H. Crüger, das Mobiliar und das 
ſonſtige Hab und Gut der ärmeren Einwohner der Häuſer 
ſeiner Mitglieder gegen Brandſchäden auf Koften der 
Hausbeſitzer zu verſichern. Anlaß zu dieſem Unternehmen 
hat ein Brand gegeben, bei welchem eine größere Anzahl von 
Familien ihre geſammte Habe verlor, infolgedeſſen die ſtädtiſche 
Verwaltung und die Privatwohlthätigkeit helfend eingreifen 
mußte. Die Verſicherung iſt ſo gedacht, daß ein Hausbeſitzer, 
welcher ärmere Miether in ſeinem Grundſtücke hat, die geſammte 
Habe derſelben in Pauſch und Bogen gegen Feuersgefahr 
verſichert und die Prämien aus ſeiner Taſche bezahlt. Die 
ſchleſiſche Feuerverſicherungsgeſellſchaft, ſowie die oſtpreußiſche 
Landſeuerſozietät haben ſich bereit erklärt, derartige Ver⸗ 
ſicherungen mit den Mitgliedern des Grundbeſitzer-Vereins ein⸗ 
zugehen. Der Armen⸗Unterſtützungsverein will ſich an den Koſten 
der Prämien antheilweiſe betheiligen. Es iſt eine Kommiſſion 
9 lt worden, welche ſich über den Plan ſchlüſſig machen ſoll. 
nigsberg, 23. Oktober. Die hieſige Kredit⸗ 
geſellſchaft hat ſich im laufenden Geſchäftsjahr erfreulich 
weiter entwickelt. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 1105 auf 
1161 und die Geſchäftsantheile von 604000 auf 631000 Mk. Der 
Verkehr der Mitglieder mit der Bank war ſo rege, daß letztere 
wiederholt bedeutende Poſten an die Reichs bankhauptſtelle und 
an die deutſche Genoſſenſchaftsbank weitergeben mußte. 

Johanuisburg, 23. Ottober. Am 1. November beginnt 
der 6. Kurſus an der hieſigen landwirthſchaftlichen Winter- 
ſchule. Die Zöglinge des vorigen Kurſus erhielten Untere 
ſtützungen, diejenigen aus dem Kreiſe Johannisburg jeder 100 Mk., 
1 c. anderen Kreiſen wurden mit geringeren Uunterſtütungen 
edacht 

+ Fiſchhauſen, 23. Oktober. In der geſtrigen Kreis⸗ 
tagsſigung wurde der bisherige Landrathsamtsverwalter Herr 
Graf Dr. v. Keyſerlingk zum Landrath des Kreiſes Fiſch⸗ 
hauſen gewählt. 

+ Wormbditt, 23. Oktober. Von der Zieglermeiſter⸗ 
„ in Wormditt, deren Bezirk gegenwärtig den ganzen 
Regierungsbezirk Königsberg umfaßt, iſt die Errichtung 
einer Zwangsinnung für die ganze Provinz Oſtpreußen 
beantragt worden. Behördlicherſeits werden nunmehr die 
Namen und Wohnorte ſämmtlicher Zieglermeiſter der Provinz 
feſtgeſtellt und zugleich ermittelt, ob nach den in die Oeffentlich⸗ 
keit gedrungenen Aeußerungen anzunehmen iſt, oder andere An⸗ 
zeichen dafür ſprechen, daß die außerhalb der Wormditter Innung 
ſtehenden Handwerker der Bildung einer Zwangsinnung Wider⸗ 
ſtand entgegenſetzen werden. 

+ Tilfit, 23. Oktober. Einer Falſchmünzerbande iſt 
man auf der Spur. Am Sonnabend kaufte ein Landmann aus 
der Umgegend von einer Rujfin- 100 Stück Gänſe und zahlte 
die Kaufſumme in Zwanzigmarkſtücken aus. Bei der Beſorgung 
von Einkäufen erfuhr die Ruſſin, daß die Zwanzigmarkſtücke 
falſch ſeien, weshalb ſich die Betrogene an die Polizei wandte. 
Leider war der Gänſekäufer über alle Berge. Dennoch iſt man 
dem Betrüger auf der Spur und hofft, auch gleichzeitig die 
Falſchmünzerbande zu entdecken. — In dem Reſtaurationskokale 
des Kaufmanns Schmidt fand eine Gasexploſion ſtatt. Die 
Feuerwehr löſchte alsbald den Brand. Der Kommis, welcher 
ſich während der Exploſion in dem Lokale befand, kam unbe⸗ 
ſchädigt davon. 

Gumbinnen, 24. Oktober. ger Landſchaftsrath a. D. 
Kunze Heinrichsdorf feierte dieſer Tage mit ſeiner Gattin die 
goldene Hochzeit. Bei der kirchlichen Feier fand die Ueber⸗ 
reichung der dem Jubelpaare verliehenen Ehejubiläums-Me⸗ 
daille ſtatt. 

+ Pillau, 23. Oktober. Es wird beabſichtigt, in Alt⸗ 
Pillau ein Grundſtück zur Erbauung eines katholiſchen 
Gotteshauſes oder wenigſtens eines zur Abhaltung von 
Gottesdienſten geeigneten Lokales zu erwerben. Herr Probſt 
Szadowsti aus Königsberg hat ein Grundſtück bereits in 
Augenſchein genommen und als geeignet bezeichnet. Bisher 
wird der katholiſche Gottesdienſt von Zeit zu Zeit in der von 
der evangeliſch⸗lutheriſchen Gemeinde zur Verfügung 
geſtellten Garnijon- und Stadtkirche abgehalten. 

3 Wehlau, 23. Oktober. Durch das Lehrerbeſoldungs⸗ 
geſetz erhalten die hieſigen verheiratheten Lehrer 250 Mk., die 
unverheiratheten 150 Mk. Miethsentſchädigung. Auf eine Petition 
der übrigen Gemeindebeamten hat die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung auch dieſen eine Miethsentſchädigung gewährt. 
Dieſe beträgt für den Bürgermeiſter 300 Mk., für den Stadt⸗ 
kämmerer 200 Mk., für den Rendanten und den Stadtſekretär 
200 Mk., für den Polizeikommiſſar und die untergeordneten 
Polizeibeamten je 100 Mk. Unſere Magiſtratsmitglieder ſollen 
für die Zukunft den Titel „Rathsherren“ führen. — Der 
Bürgermeiſter Herr Richardt plant die Einrichtung eines 
ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes. Eine Umfrage bei den 
Hausbeſitzern in Betreff des Auſchluſſes hat leider ein wenig 
befriedigendes Ergebniß geliefert; die Mehrzahl der Hauseigen« 
ehümer hat die Ausfüllung des Fragebogens unterlaſſen. 

w Poſen, 23. Oktober. Bei der Berathung der Maßnahmen 
zur tulturellen Hebung des Oſtens iſt auch die Frage er 
örtert worden, wie das Poſener deutſche Theater jenen 
Beſtrebungen mehr als bisher nutzbar gemacht werden könne. 
Es ſoll die Zahl der Vorſtellungen zu ſogenannten kleinen 
Preiſen vermehrt werden. Die Aufſichtsbehörde wird auf die 
Auswahl der Stücke für dieſe Vorſtellungen ſich inſofern Einfluß 
ſichern, als ſie den Ausſchluß von Poſſen und Volksſtücken dafür 
fordern dürfte. Hauptſächlich werden klaſſiſche Schauſpiele 
zur Darſtellung kommen. 

Wreſchen, 23. Oktober. Auf Anregung der Frau 
Dr. Lewin verſammelten ſich geſtern eine Anzahl Damen, um 
einen Jungfrauen⸗-Verein zu gründen. Der Zweck des 
Vereins iſt, arme Bräute mit Ausſteuer zu verſorgen und arme 
Frauen zu unterſtützen. In den Vorſtand wurden gewählt: 
Die Damen Frau Dr. Lewin, Ehren- Vorſitende, Frl. Gunda 
Boas, Vorſitzende, Frl. Erna Türk, Frl. Jenny Ehrenfried 
und Frl. Marja Sieburth. — Der Peſtalozzi⸗Verein hielt 
geſtern unter dem Vorſitz des Herrn Lehrers Wolff eine Haupt⸗ 
verſammlung ab. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Kreisſchulinſpektor Winter, Hauptlehrer Sacher, 
Rektor Krukowski und Lehrer Wolff. Im Anſchluß an dieſe 
Sitzung fand auch die Hauptverſammlung des Lehrer⸗Vereins 
ſtatt. Die Wahl des Vorſtandes ergab folgendes Reſultat 
Lauſch, Sacher, Radeck, Wolff und Koralewski. 

br. Köslin, 24. Oktober. In den Amtsbezirken Rogzow, 
Jamund und Schweſſin ſind vom März bis 15. Oktober 1896 
Kreuzottern getödtet und abgeliefert worden. Für das Stück 
wurden 25 Pfg., alſo im ganzen 474 Mark gezahlt. 

Ir. Köslin, 23. Oktober. Der Landwehrverein feierte 
geſtern fein 13. Stiftungsfeſt. Herr Regierungspräſident 
v. Tepper⸗Laski hielt die Feſtrede. — In Neu⸗Bauzin hatten 
ſich neulich auf einem Teiche eines Bauern wilde Schwäne 
niedergelaſſen. Der Beſitzer ſchoß einen Schwan, welcher eine 
Flügelſpannung von 2,20 Meter und eine Körperlänge von 
1,44 Meter, auch ein ſehr ſchönes Gefieder hat. 

Die feierliche Eröffnung der Kleinbahn Köslin ⸗Natzlaff 
findet am 1. November im Beiſein des Oberpräſidenten der 
Provinz Pommern ſtatt. 


Verſchiedenes. 


[Eine Hochzeitsreiſe in hohe Regionen.] Ein unter⸗ 
nehmendes junges Ehepaar aus Orleans (Fraukreich), das vor 
kurzem ſeine Hochzeit gefeiert hat, faßte den etwas ungewöhnlichen 
Entſchluß, bei der jetzigen Jahreszeit den Mont Blanc zu be⸗ 
ſteigen, um auf deſſen Gipfel den vor dem Altar geleiſteten 
Schwur zu wiederholen. In Geſellſchaft von zwei Führern 
machten ſich die übermüthigen Leutchen denn auch muthig auf 
den Weg, und unverdroſſen kämpften ſie ſich durch furchtbare 
Schneeſtürme hindurch; allen Gefahren und Schwierigkeiten 
trotzend, verfolgten ſie den durch Eisfelder führenden vorge⸗ 
ſchriebenen Weg, und nach zwölfſtündigem Emporklimmen er⸗ 
reichten fie mit ſtolzem Triumpfgefühl im Herzen die 15 800 Fuß 
über dem Meeresſpiegel liegende Spitze des Berges. Dort um⸗ 
armten ſie ſich und ſchwuren ſich in Gegenwart der ob ſolcher 
Tapferkeit ganz verwunderten Führer ewige Treue. Ein jo 
kühnes liebendes Ehepaar hatten die rauhen Burſchen allerdings 
noch nicht kennen gelernt. Der noch mit weit größeren Ge⸗ 
fahren verbundene Abſtieg wurde ebenſo erfolgreich ausgeführt, 
und nach dreitägiger Abweſenheit langten die vier Bergſteiger 
in Chamounix an, wo ſie von den Bewohnern und den wenigen 
waghalſigen Touriſten mit Jubel empfangen wurden. Eine 
Kanone ſchoß man ihnen zu Ehren ab und ein brillantes Feuer⸗ 
werk leitete einen Ball ein, den man zur Feier des ſeltenen Er⸗ 
eigniſſes veranſtaltet hatte. 


— Eine neue Bequemlichkeit für Reiſende iſt ſeit 
Kurzem in der Schweiz zur Einführung gekommen. Um den 
Reiſenden das Gedränge am Buffet auf größeren Elſenbahn⸗ 
Stationen zu erſparen, halten die Bahnhofswirthe ſogenannte 
„Kartondiners“ bereit, die dem nach einer Erfriſchung ver⸗ 
langenden Reiſenden ſofort übergeben werden können. Es ſind 
dies appetitlich ausgeſtattete Kartons, die folgende Dinge ent⸗ 
halten: eine kleine Paſtete, drei Schnitten von verſchiedenen 
Sorten Fleiſch, wie Schinken, Zunge, Roaſtbeef ꝛc., einen Hühner⸗ 
flügel, bezw. Keule oder Bruſtſtück, zwei Brötchen, Pfeffer, Salz, 
Käſe, Butter, allerlei Früchte und Backwerk. Als Getränk findet 
man eine halbe Flaſche Rothwein, eine gleiche Menge Weißwein, 
Mineralwaſſer, Kaffee und Ligueure. Außer dem vollſtändigen 
Kouvert enthält der Karton noch einen Korkenzieher, eine Cigarre, 
zwei Cigaretten, Feuerzeug, einen Eiſenbahnfahrplan und die 
neueſte Morgenzeitung des Ortes. Alle dieſe Herrlichkeiten 
koſten nach unſerem Gelde etwa drei Mark. Dieſe Neuerung hat 
bei dem reiſenden Publikum großen Anklang gefunden. 


— [Schlau.] „Woher Du nur immer das Taſchengeld 
haſt, von dem Deine Frau nichts weiß?“ — „Ja, weißt Du, ich 
kriege Proviſion von ihrer Modiſtin!“ Fl. Bl. 


. 


fahren. 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Ignatz Roſt zu Lautenburg iſt in Folge eines von 
dem Gemeſuſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs⸗ 
vergleiche Vergleichstermin auf 


den 11. November 1898, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. [9948 
Lautenburg, den 21. Ottober 1898. 

v. Tempski, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Bekanntmachung. 


Um Mittheilung des Aufenthaltsorts des Fleiſchergeſellen 
Stanislaus Babſt, der im April d. J. in Poln.⸗Brzozie 
Kreis Strasburg, gewohnt hat, wird zu den Akten J. 327/98 erſucht. 

Babſt ſoll as Zeuge vernommen werden. 19949 


Strasburg Wpr., den 22. Ottober 1899. 


Der Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


9743] Bei dem unterzeichneten Landraths⸗Amte iſt die Stelle 
eines Kreisſchreibers vom 15. November er, ah zu beſetzen. 

Derſelbe muß mit der Bearbeitung der landräthlichen Militär⸗ 
ſachen, ſowie mit den Regiſtraturgeſchäften bei einem Landraths⸗ 
— vollſtändig vertraut ſein und darüber Zeugniſſe aufweiſen 
önnen. 

Den Meldungen mit Angabe der Gehaltsanſprüche ſind be⸗ 
glaubigte Zeugn ßabſchriften ſowie ein ſelbſtgeſchriebener Lebens⸗ 
lauf beizufügen. 


Strasburg Wpr., den 20. Oktober 1898, 
Königüches Landrathsamt. 


* * * 
Zwangsverſteigerung. 

8649] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Gollub, Haus Band II — Blatt 94 — auf den Namen 
des Kaufmanns Julius Moſes in Danzig, jetzt in Berlin, ein⸗ 
getragene, zu Gollub belegene Grundſtück 


am 7. Dezember 1898, Vorm. 10 Uhr 


— Den unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert 
erden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,45 Thlr. Reinertrag und einer Fläche 
von 5 ar 80 am zur Grundſtener, mit 240 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, bes 
glaubigte Abſchrifſt des — Grundbuchblatts — Grundbuchartikels 
— etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei eingejeben werden. 

Das Ürtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 7. De⸗ 
zember 1898, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Gollub, den 8. Ottober 1808. 
Königliches Amtsgericht. 
Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Tuſchin Band IV — Blatt 180 — auf den Namen des Kaufmanns 


Georg Garmatter eingetragene, im Kreiſe Schwetz belegene 
freie Allodial⸗Rittergut Tuſchm 


am 7. April 1899, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 

Nr. 8, verſteigert werden. ö N 
Das Grundſtück iſt mit 651,09 Thaler Reinertrag und einer 

Fläche von 402 ha 07 ar 09 qm zur Grundſteuer, mit 540 Mk. 

Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 

Steuerrolle und beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts können 

in der Gerichtsſchreiberei, IV, Zimmer Nr. 13, eingeſehen werden. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 8. April 1899, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 13, verkündet werden. [9720 
Schwetz, den 20. Ottober 1898. K 24/98. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grundbuche 
von Stadt Wirſitz, Blatt 14, und Eichfelde, Blatt 84, auf den 
Namen des Viehhändlers Auguſt Meißner und deſſen Ehefrau 
Amalie geb. Stephan eingetragenen, zu Wir ſitz und Eich⸗ 
felde belegenen Grundftüde 


am 3. Dezember 1898, Vorm. 9 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, verſteigert 
werden. Die Grundſtücke find mit 9,38 Thlr. bezw. 5,04 Thlr. Rein- 
ertrag und einer Fläche von 1,67,20 Hektar bezw. 110,50 Hektar 
— 38 mit 731 Mark Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
anlag 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 5. Dezember 1898, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Wirſitz, den 4. Oktober 1898. 


Königliches Amtsgericht. 17502 


Standesamt Grandenz 
vom 16. bis 22. Oktober 1898. 

Aufgebote: Poſtaſſiſtent Friedrich Anguſt Woelke mit Bertha 
Ottilie Johanne Ewert. Arbeiter Anton Bona mit Anna Kra⸗ 
jewski. Dekorations⸗Maler Ernit Walter Heyn mit Anna Ulrike 
Fauck. Briefträger Julius Johann Friedrich Frankenſtein mit 
Louſſe Marie Rienaß. Arbeiter Emil Fiſchmann mit Wilhelmine 
Ernſtine Ruſchke. Schmied Karl Auguſt Knoll mit Thereſe Selma 
Goerke. Schaffner der elektriſchen Straßenbahn Eruſt Schleſinger 
mit Martha Reichel. Werkmeiſter Wilbelm Hugo Paul Ziegler 
mit Gertrud Marie Patell. Arbeiter Joſef Borowski mit Pauline 
Jarczewski. Arbeiter Peter Brzozowski mit Marie Serocki. Ar⸗ 
beiter Franz Szezepanski mit Klara Riewald. Militäranwärter 
Friedrich Wilhelm Boeste mit Ida Hedwig Liedtke. Tiſchler Julian 
Muchowski mit Anaſtaſſa Pionteck. Bergmann Aloyſius Bani⸗ 
ſchewski mit Anna Marie Riedel geb. Dobrindt. Arbeiter Johann 
Koprowski mit Veronika Czucha. Braumeiſter Max Senger mit 
Anna Hedwig Klementine Waldemare Brandſtätter. Sergeant der 
2. Batterie Feld⸗Art.⸗Regt. Nr. 35 Ernſt Friedrich Auguſt Radtke 
mit Katharine Amalie Rhode. Arbeiter Albert Anton Rietzke mit 
Martha Lage. Maurer Auguſt Hermann Schiffſtran mit Anna 
Marie Martha Rehwinkel. Arbeiter Joſef Gollinski mit Anna 
Thekla Lewandowski. Schiffer Anton Schrupke mit Amanda 
Bertha Strehlau. Arbeiter Otto Karl Koſekowsky mit Johanne 
Albertine Perlick. Arbeiter Thomas Sykutera mit Veronika Bock. 
Klempner Reinhold Rudolf Richard Kohn mit Auguſte 
Pauline Joeſchke. Arbeiter Karl Friedrich Otto Grube mit Anna 
Marie Eggebrecht. Arbeiter Johann Bigus mit Auguſte Pauline 


Lalowski. : 
Heiratben: Feldwebel im Juf.⸗Regt. Graf Schwerin Otto 
Ferdinand Sprang mit Lydia Bertha Eich. Oberkellner Bruno 
Wilhelm Wieprzkowski mit Bertha Eliſabeth Fiſcher. Arbeiter 
Jakob Friedrich Foth mit Marianna Derzyna. Handlun sgehilfe 
Iſidor Kron mit Marie Priwin. Kellner Johann Julius Kowalski 
mit Rojalie Reſchkowski. Schloſſermeiſter Franz Theophil Weide 
mit Eliſe Agnes Kremin. Kaufmann Bernhard Johann Schulz 
mit Klara Alma Hein. Former Rudolf Albert Krauſe mit Auguſte 
Böhnke. Brauer Arthur Alfred Adolf Kardell mit Martha 


Hulda Rüſter. 

Geburten: Schuhmacher Joſef Schulz, S. Fabrikarbeiter 
Herrmann Tollskti, S. Hausbeſitzer Guſtav Fauft, S. Arbeiter 
Johann Krzeminski, S. Arbeiter Karl Gans, S. Schneider 
Johann Garba, T. Kaufmann Emil Schulz, S. Arbeiter Julius 
Burkowski, S. Wächter Johann Pofelski, S. Arbeiter Eduard 
Balſchikat, T. Hausbeſitzer Franz Klimkowski, S. Arbeiter Kart 
Adrowski, S. Bremſer Guftav Pick, S. Arbeiter Friedrich Duck⸗ 
ftein, S. Schneider Adolf Nowack, T. 

Sterbefälle: Roſa Naderſohn, 3 W. Marie Magdalene 
Retſchun, GM. Ortsarme Marie Klann geb. Neumann, 69 J. 6 M. 
Max Herrmann Mey, 4 W. Ortsarme Marie Moſch'tzki geb. 
Doſorski, 63 J. 6 M. Max Alfred Willſchütz, 1 J. 5 M. Erich 
Rudolf Willſchütz, 2 J. 6 R. Aufwärterin Amalie Broſowski, 
46 J. 2 M. Paul Ednard Schmidt, 3 J. Rentenempfänger 
Stanislaus Geniemeyer 79 J. 6 M. 


Franziska Elijat 
Bekanntmachung. 
9498] Die Stelle eines Nachtwächters und Schuldieners 
hierſelbſt, mit welcher ein jährliches Einfommen von 432 Mark 
und Nebenemnabmen verbunden find, ſoll alsbald beſetzt werden. 
Bewerber wollen ſich bis zum 15 November beim hieſigen 
Magiſtrat melden. Militäranwärter werden bevorzugt. 


Garnſee, den 17. Ottober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Zwaungsverſteigerung. 

7390] Im Wege der Jwangsvollſtreckung ſon das im Grund- 
buche von Lipnicken Band I, Blatt Nr, 1, auf den Namen des 
Rittergutsbeſizers Erdmann Dobberftein eingetragene, im 
Kreiſe Neidenburg belegene Grundſtück Rittergut Lipnicken 


am 5. Dezember 1898, Vormittags 10 Uhr 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 14a — verſteigert werden. 

Das Grundſtiick iſt mit 1014,24 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 282,4400 Hektar zur Grundſteuer, mit 468,00 Mark 
Nutzungswerth dan Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuch hlatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nachwelſungen, 
fowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 3, Zimmer Nr. 3, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 


6. Dezember 1898, Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsitelle, Zimmer Nr. 14a, verkündet werden. 
Neidenburg, den 1. Oktober 1898. 
Königliches Amtsgericht. Abthlg. VI. 


Bekauntmachung. 


9724] Bei dem bieſigen jüdiſchen Waiſenhauſe (Wolfsohn'ſche 


Stiftung) it die Stelle eines Gärtners, welcher die Geſchäfte 


eines Haushälters mit zu übernehmen hat, zu beſetzen. 


Bewerbungsgeſuche find zu richten an den Vorſteher der An⸗ 


ſtalt Herrn Boss. Gehalt nach Uebereinkunft. 


Inowrazlaw, den 19. Ortover 1898. 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Zum 1. Januar k. 38. ſollen zwei woligeliergenntenfteilen 
veier 


Dienſtkleidung ein jährliches Anfangsgehalt von 1200 Mk., ſteigend 


bei der hieſigen Polizeiverwaltung, mit welchen neben 


bis zu 1600 Mk., verbunden iſt, neu beſetzt werden. 


Geeignete Bewerber, welche im Beſitz des Civilverſorgungs⸗ 
ſcheines, körperlich rüſtig und vollkommen geſund, auch nicht älter 
als 35 Jahre ſind, ſowie die erforderliche Schulbildung beſitzen, 
werden aufgefordert, ſich unter Vorlegung ihrer Zeugniſſe und 
ſonſtigen Ausweiſe, ſowle eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes 


bis zum 15. Dezember d. 33. bei uns zu melden. 


Die endgültige Anſtellung erfolgt eintretendenfalls nage 


lauf einer 6monatigen Probezeit. 
Koeslin, den 19. Oktober 1898. 
Der Magiſtrat. 


Regierungsbezirk Bromberg. 


In der Königlicen Oberjörſterei Taubenwalde joll der 
inſchlag des Wirthſchaftsjahres 1899 in folgenden 


Kiefern⸗Derbholz⸗E 5 f 899 i 
Loobſen und Schlägen gegen einen Durchſchnittspreis für das Feſt 
meter Kiefern» Derbholz vor dem Einſchlage im Wege des ſchrift 
lichen Angebots verkauft werden. 


Beſchaffenheit 
des Holzes 


Schutz⸗ 
bezirk 


Kahlh.] Nur zum Theil 

ſtärk. u. Iangſchäft. 

Kahlh.]Mittelſtark,glatt⸗ 
ſchäftig 


1JRebhorſt 


Einige zu belaſſende Ueberhälter ſind vom Verkauf ausge⸗ 
die Forſtverwaltung auf 


ſchloſſen. Die Aufbereitung ſoll durch di 
deren Koſten unter möglichſter Berückſichtigung der Wünſche de 
Käufers erfolgen. Die Bedingungen können 


laufsförſter ſind 
auf Verlangen zu zeigen. 
peter net Tür die nn Looſe absngebenben Angebote müſſe 
ie Erklärung des Bieters enthalten, 


der Auſſchrif 


12. November 189 
Oberförſterei. 
Tanbenwalde, den 21. Oktober 1898. 
Der Oberförſter. 


eth Kupiecki, 


jeder Zeit auf der 
Oberförſterei eingeſehen oder von dort bezogen werden. Die Be⸗ 
eauftragt, die örteich abgegrenzten Schlagflächen 
Die für ein Feſtmeter Kiefernderbholz 


aß er die Verkaufsbedin⸗ 
gungen als für ſich verbindlich anerkenne und find verjiegelt mit 
} 5 „Angebot für Holz“ bis zum 11. November 1898 

an die Ober örſterel Taubenwalde bei Goseieszyn einzuſenden. Die 
Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt am Sonnabend, den | öffentli 
„Vormittags 9 Uhr, im e baare Zahlung verkaufen. 


8 W. Martha Brzozowski, 6 M. Ortsarmer Friedrich Jaehner. 
93 J. 3 M. Lehrer a. D. Karl Mollenhauer, 54 J. 3 M. ar⸗ 
lotte Boblis, 5 W. Arbeiter Joſef Dlugunski, 50 J. Liesbeth 
Golinski, 2 Stellmacher Joſef Gründer, 77 J. 7 M. Penſio⸗ 
nirter Gefangenen⸗Aufſeher Wilhelm Herrmann, 79 J. 5 M. 


(Sprechſa al.) 
Erklärung. 

Die in Nr. 235 des „Geſelligen“ wiedergegebenen Aeuße⸗ 
rungen des Herrn Vorſitzenden des Kreisvereins des Bundes der 
Landwirthe in der Verſammlung vom 5. Oktober: 

„Redner wandte ſich hierauf gegen das Vorgehen der 
liberalen Parteien; er wolle öffentlich feſtſtellen, daß dieſe mit 
der Aufſtellung ihrer Kandidaten vorgegangen ſeien, ohne ſich 
mit anderen Parteien in Verbindung zu ſetzen, und den liberalen 
Urwählern ſei es vorbehalten geweſen, die Eintracht unter den 
Deutſchen, wie ſie bei der Reichstagswahl zum Ausdruck ge⸗ 
kommen ſei, dadurch zu ſtören, daß fie ihre Kandidaten auf 
geſtellt hätten, ohne den Verſuch gemacht zu haben, eine Eini⸗ 
gung herbeizuführen“ 

ſind für jeden mit den Verhältniſſen des Wahlkreiſes Vertrauten 
unverſtändlich, wenn ſie nicht lediglich dazu beſtimmt geweſen 
ſind, in den Kreiſen der Wähler unrichtige Vorſtellungen 
und Mißtrauen zu erwecken. 

Da Anzeichen dafür gegeben find, daß thatſächlich Mißver⸗ 
ſtändniſſe hervorgerufen ſind, ſo bemerken wir hiermit folgendes: 

1. Solange in den Wahlkreiſen Graudenz⸗Roſenberg zum Land» 
tage gewählt wird, hat noch niemals eine Eintracht zwiſchen 
den Parteien ſtattgefunden; Liberale und Konſervative haben 
ſtets gegen einander geſtanden. 

2. Die Kandidaten der Konſervativen und des Bundes der 
Landwirthe ſind bereits am 4. Oktober nominirt und bekannt 
gegeben. Die Agitation für dieſelben hatte namentlich im 
Roſenberger Kreiſe bereits viel früher begonnen. 

3. Wenn der Herr Vorſitzende eine Einigung der Parteien für 
möglich und nothwendig erachtete, warum hat er denn nicht 
den Verſuch gemacht, dieje anzuſtreben? 

4. Die nationale Frage, die bei der Reichstagswahl uns ver⸗ 
einigt hat, kommt im Wahlkreiſe Graudenz⸗Roſenberg nicht 
in Betracht, da bei 20— 30 polniſchen Stimmen eine polniſche 
Wahl ohne Weiteres ausgeſchloſſen iſt. 

Unſer Auftreten bei der letzten Reichstagswahl hätte uns und 
unſere Kandidaten gegen den Vorwurf illoyalen Verhaltens 
ſchützen müſſen 

Wir proteſtiren dagegen und hoffen, daß Wähler ſich durch 
derart unſachliche und unangebrachte Aeußerungen nicht werden 
irre führen laſſen. Das liberale Wahlkomitee 
des Wahlkreiſes Graudenz⸗Roſenberg. 


Dr. med. Hope 


* © 
Holz⸗Verkauf 
in Forſt Chelmonie bei 
Schönſee täglich durch? 
den Förſter Dessau: 
Kieſern⸗, Erlen⸗ und 
Birken⸗Kloben I. und 
II., Strauchhauſen u. 
Dachſtöcke. 18865 
Der Verkauf von Nutz⸗ 


hölzern, Birken, Elſen, 
Rüſtern, Deichſelſtangen 


Kinder fräulein Stützen 
der Hausfrau, Stubenmädchen, 
Kinderpfleg., Jungf. bildet die 
Fröbelschule, Berlin, 
Wilhelmstrasse 105, in 2—6 
monatlichem Kursus aus. Jede 


u. Kiefernſtangen findet Schülerin erhält durch die 
Jleden Dienſtag und Schule Stellung. Auswärtigen 
Donnerſtag ſtatt. billige Pension. Prospekte 
gratis. Herrschaften können 


L. Gasiorowski, Thorn. ohne Vermittlangskosten jeder- 


zeit engagiren. 9478 
Vorsteherin Klara Krohmann. 


Gründl. Ausbildung 


ſowie alle Sorten kieferne zur Bekleidung der Stellen 
als Bürgermeiſter, Amts⸗ 


Bretter vorſteh., Amtsanwalt, Stadt-, 


hat abzugeben [8921 | Polizei», Amts » Gelretair, 
Lud. Zühlke, Gerät. | Standeöbeamter 2c. (Schreib⸗ 


. maſchinen Unterricht) durch 
20000 Biberſchvänze 


aktiven Bürgermeiſter. Ent⸗ 
u, 120 Stück 


ſchüdigung mäßig. Meldung. 
22 Firſtpfannen Sea 


iskaliſches, trockenes, kief. 


Klobenholz! 


briefl. mit Auſſchr. Nr. 228 
durch den Geſelligen erbeten. 
ſogleich gegen Kaſſe frei 
Bahnſtation zu kaufen 


 Wohnnngen. 
[9921 


Danzig. 
geſucht. 
Dt.⸗Eylau, i. Ott. 1898. 
2 Carl Hinz. 


Ein Laden 
nebſt Werkſtätte, in ſehr leb⸗ 
hafter Straße Danzigs gelegen, 
in welchem ſeit 33 Jahren ein 
Juwelen, Gold⸗, Silber- u. Alfe⸗ 
. nebſt Reparaturwerk⸗ 
ſtätte ſich befind., iſt weg. Todes⸗ 
fall von gleich od. ſpäter zu ver⸗ 
miethen. Auch wäre ich geneigt 
das Haus zu verkaufen. 14 
J. Lenb’ Ww, Danzig, 
Gr. Scharmachergaſſe 2. 


Elbing. 


9951] In meinem neu erbauten 
Hauſe, gute Geſchäftslage, iſt ein 


großer heller Laden 


mit zwei Schaufenſtern und 
Nebenräumen, für jedes Geſchäft 
ich eignend, von ſofort oder 
päter zu vermiethen. 
F. Koenig, Elbing, 
J. Hinterſtr. 4/5. 


Lauenburg i. P. 
733] Vom 1. April k. J. ab iſt 


in meinem in frequenteſter Ge⸗ 
ſchäftsgegend gelegenen Hauſe 


ein großer 


Keller 


Hemdentuche 

84 cm breit, gebleicht, 
20 Meter für 10 Mk., 11 Mk., 
12,50 Mk., beſte Marke 14 Mk. 


Hemdenflanelle 


in karr. oder geſtreift, 

20 Meter für 9 Mk., 10 Mk., 11 Mk., 
beite Marke 13 Mk. 
Wäſche⸗Verſand- Haus 
Adolph Witzell Nachfl. 

Nordhauſen. [9913 
Muſter ſämmtl. Wäſcheartikel frko. 


Unter Garantie 
uten, kräftigen Geſchmacles, 
ranko bei Poſtpack, von 9½ 
Pfd. Kaffee per Pfd. ſchon 
von 72 Pf. au, L 1e, chineſ., 
p. Pfd. ſchon von 150 Pf. an. 
Ausführl. Preisliſte keſteufr. 
Carl Chr. Fischer, 
Bremen, Poſtamt 8. 
In welcher Stadt 
der Provinz Oſt⸗, Weſtpreußen 
oder Poſen würde eine Buch- 
ng e 
„ m. Bild.⸗Einrahmungs⸗; 5 2 
gel galt, Eriſenz finden Off. in dem bis jetzt ein Bierverlag 
u. H. 100 a. d. Aunonc. Annahme zu vermlelßen. A@erällige fert 
des Geſel igen, Bromberg, erbet. erbittet Dr. Dirſchberg, 
7 Lauenburg i. Vom. 


Pension 
9535] Für einen 9½ jährigen 
Knaben wird von ſogleich oder 
ſpäter eine 
Penſion 
mit Unterricht bei einem evang. 
Pfaxrer auf dem Lande gene, 
hei re brieflich mit Angabe 
der Forderungen unter Nr. 9536 
durch den Geſelligen erbeten. 
f finden liebevolle Auf⸗ 
Damen hate Sei Frank 
nska, Heben 
Bromberg, Kujawieritraße 21, 
Damen 
Selma Penſion u. Aufnahme ohne 


. 


* 


_ Auktionen. 


Defjentliche Berfteigerung 
im Stadtgebiet Nr. 35 36. 
42] Donnerſtag, den 27. Ok⸗ 
tober d. Js., Vormittags von 
10 Uhr ab, werde ich am an⸗ 
eo: Orte auf dem Hofe 
ein komplett. Fuhrwert 
(Landauer, 2 Pferde u. 
eee und einen 
pazierſchlitten 
meiſtbietend gegen gleich 


8 


n 


Danzig, d. 21. Ott. 1898. 


F. tzki, Gerichtsvollzieher, 
astſtädt. Graben 100, 1. 


eimatbsbericht bei Frauenarzt 
r. Anuſchat, Berlin, Kochſt.ö 
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3. Ziehung der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. Oltober 1898. uormittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffeuden Nummern 
in at et 
Gewä 


85.87 424 68 20689 475 
89 en 58_ 170 288 RER RCRU 509 741, 838 


3000) 889 2055 [500} 78 156 211 7 


87 
10142 221 32 
353 74 333 423 [300] 91 619 887 93 948 


4 78 805 900 319 461 77 511 634 66 91 748 892 
586 154 275 302 488 


707 809 58 90 89011 553 157 
54 [3 Be 802 [300] 82 570 83 638 832 
82914 4 212 55 728 971 


33325 420 565 613 536 967 834172 279 421 


erg 747 852 [300] 966 35407 502 932 36058 134 60 208 16 70 374 
14 Bi 16 755 837 48 5 989 37060 158 77 233 [30001 44 562 67 77 
50 79 223 404 95 go (3000) 782 905 17 [1000] 


1 [300] 79 426 18000) 49 
18 49 58 


5 73 937 38133 
80% 85 144 268 400 1500 97 550 721 9 
40253 487 90 719 27 855 982 4441352 
570 611 877 42040 386 94 409 585 965 72 1 43018 1 
807 405 517 52 73 701 39 80 1000] 842 4 1198 30001883 680 705 300 
13 45006 [300] 58 137 500] 300 485 531 45 [1000] 82 639 91 735 68 
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47 473 560 640 78 857 913 48007 68 70 236 376 84 500 3000 
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211 41 385 556 627 774 892 982 50 2364 464 532 [500] 99 680 869 
860 53196 106 19 213 94 310 447 574 720 81 92 97 869 [30000 54179 
86 430 903 11 [300] 55021 127 [1000] 63 203 [3000) 56 622 49 51 
50086 188 329 64 Bir, 71 57055 106 253 63 [300] 383 404 73 75 587 
642 713 848 988 00 224 423 32 5: „7 55 90 950 [3000] 59154 304 
611 1500) 20 741 180) 41 59 [300] 980 9 
60012 91 175 86 279 309 99 660 825 35 907 82 
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07049 72 86 [3000] 99 395 412 565 755 872 932 on 276 686 [500] 
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73030 86 110 26 68 (3001 242 67 77 949 74023 79 (30001 91 [500] 344 
461 626 724 [300] 93 75155 302 486 534 637 42 48 65 752 [1000| 977 
76027 (8000) 89 137 44 1500] 59 811 65 80 98 965 77046 [300] 270 
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81036 174 394 (800) 614 1500) 49 777 801 10 36 82007 71 136 83 839 
71 392 433 72 624 717 968 83006 377 [500] 621 788 808 45 811831 
758, 860 954 66 85000 218 69 82 809 46 82 647 59 705 971 86318 
72 557 660 831 87017 68 145 82 88 240 375 500 687 1500) 922 76 
88114 84 404 651 15 1500] 76 98 80000 21 64 (30001 148 [300] 315 
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90120 232 (500) 72 887 972 91200 36 340 * 621 33 99 782 843 
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5 492 520 60 635 60 85 725 981 94060 516 2 740 822 05023 208 
524 430 675 770 [300] 93__ 96032 43 213 60 313 95 434 61 532 37 89 
91 644 60 773 97 [so 853 86 [300] 90 (1000) 97057 [1000] 143 86 419 
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217 3 337 541 46 67 763 
) 105 443 793 "368 999 101226 386 69 76 82 612 93 736 76 
543 605 72 104047 


100030 

100 (500] a00 815.008 703 60-79, e 

E44 (30001.989 3 110001 50. 108100 J Ti % J 7 58 45 35 
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3. Ziehn ig der 4. Klaſſe 199. Königl. Preuß. Lotterie. 


lehung vom 24. Ottober 1898, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Dart find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


15.06 (8001 104 278 325 90 598.636 367 88.089 1008 201 844 (9000) 
87 745 59 818 009 18 2307 68 94 641 732 859 3109 00 419 
38 038 67 78 41 4 2174 490 068. 5977 97 Si 13000) 89 085 
82 [1000] 974 [800] 88 @064 209 [1000) 362 [500) 505 52 724 7042 
1580 7500400 8 140 806 880 608 Bil 44 933 9000 
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10022 1300] 76 g D20.810 978 11081 288 304 568 685 969 12001 
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07 32 18000] 879 (600) 19103 .60 516 lag 000) 80-95 96 658 18323 
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30081 250 62 313 804 700 925 (600) 921445 96 710 [300] 70 74 938 
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1600), 4% 713 86153 87 230 86 501 E01 5 770 88 861 927 57 13000) 71 

7160 86 311 555 661 826 29 935 [500] 38001 124 221 22 422 

837 700 [300] 858 39023 116 67 455 630 814 79 
208 410 510 35 52 951 72 41148 54 298 84 13009) 335 408 83 
500) 6205 94 965 42008 125 429 2 83 660 81 706 21 22 831 930 35 

3000) 483016 147 212 26 368 78 504 79 861 44088 413 603 919 33 
oa) 34 45121 [300] 269 81 726 886 54 46005 86 67 111 570 76 86 

17.32 055 59 47020 24 46 208 359 [300] 587 654 702 5 [300] 9 82 
5 48 843 48061 223 304 567 7 83 806 42 77 [300] 946 40012 232 79 

9 339 641 65 859 185 0) 64 911 4 

50002 224 31 423 503 65 727 9927 84 910 51189 374 52165 75 
439 12000) 730 56 13092 265 70 885 [600] 639 85 91 725 875 969 98 

54289 927 60 81 697 41 801 55200 345 [300] 58 928 56024409 4500 
72 539 43 70 659 776 90 572200 97 [300] 771 981 9 ‚SuM 51 98 541 
660 61 9990 766 95 968 70 50077 272 582 743 

60191 242 86 [3000] 426 (500) si 786 94 61088 194 605 722 
11000] 69 [800] 62072 255 335 428 57 60 509 59 60 1 620 840 917 22 
03:02 557 632 38 808 65 972 (800) 64284 311 480 506 48 686 
s 83 744 833 [1000] 76 98 912 58 05034 45 88 219 86 867 483 568 

857 029 69 08062 [3000] 229 494 548 TI 638 846 55 67014 75 
2 180 284 319 515 46 642 44 72 835 954 68036 101 97 322 447 95 
822 948 09037 90 169 293 [300] 392 609 50 812 978 

6686120 78 418 38 [3000] 91 713 71248 [300] 819 43 [500] 457 604 
957 72089 128 47 263 511 766 898 908 26 36 41 73005 [500] 14 43 
52 136 243 [8000) 55 94 356 400 93 560 [3000) 683 738 873 86 965 
74031 295 409 97 ER 1 809 75081 128 347 bs 300] 508 23 832 88 
912 72 76021 30 87 571 83 (3001 633 63 838 57 921 91 94 77283 502 
1 15001 78192 246 841 [300] 90 700 34 965 79098 151 

60011 56 148 210 65 845 593 500 625 758 907 4168 81016 49 
99 119 415 [1000] 611 742 [500] 54 977 (3000) 80 82084 381 506 (1000) 
40 73 — 43 832 90 (600) 038 83014 233 607 67 707 66 81005 94 54 
2 85 89 821 926 90 85096 116 423 28 80 514 51 683 11900 96 835 

94 [800] 046 50 68_ 86068 121 395 418 39 81 919 87115 92 345 74 
426 40 764 847 957 61 88010 847 544 69 669 77 [1000) 89199 [500] 
251 = 1 4 72 82 686 750 62 


9 
7 57 90 824 94023 91 364 471 822 82 98 9055 99 717 815 902 28101 
53 806 422 28 722 33 807 58 96120 38 83 209 78 355 926 53 97031 
106 56 429 72 592 862 72 925 45 1 7 42 184 71 253 60 89 524 94 
99060 272 77 (5001 446 651 794 883 942 

100027 273 428 576 715 86 62 77 008 57 1000 _ 101039 260 85 
421 4 79 = 864 963 [500] 102018 21 91 107 668 700 60 76 91 [300] 
807 99 103054 65 130 76 [300] 268 320 455 58 563 80 729 469 
104020 300) 115 205 5 320 776 856 950 105148 59 210 71 341 68 
401 2 589 776 106075 93 237 61 605 827 89 167043 172 80 426 28 
50 65 705 300 98 (3000) 853 _ 10833 5 452 515 = 29 66 [8000] 67 748 

822 26 65 3000 926 169037 172 211 352 77 656 66 
110003 5 310 52 60 404 11 752 35 20 43 44 105 680 729 [300] 63 873 
127755 87 695 983 112048 177 268 [500] 477 (3000 895 857 113096 
108 10 327 492 585 817 80 927 114007 243 61 305 476 513 11000] 867 
18222 (300) 48 57 385 437 614 1300 45 985 96 (600) 116023 88 124 


„Bötel Ludwig Dahm 149 Ctr. Winteräpfel 


Eleg. Zimmer. Billige Preise. (Kaſſeler Reinetten, Peppings ꝛc. 
— ̃ ͤ — — 142 5 10—12 Mark De 
Offerire 


bzugeb 
Prius Grandenzer a Oberförkerer Sten 
Sauerko 


Weſtpreußen. 
cg und 3 Apfelwein, 


hl Gbſtweine 
ebinden ſowie ausgewog 


Johannis beerwein, 
Wiederverkäufer 8 ab F e Apfelſekt, präm. 


Gartenb.⸗Ausſt. 
G. A. Marg b 
Grandenz, er een 28. aer z em eg 


500 8 824 
e e 8 Tor 

982 0 52 5 30 0 
85 300] 81610 & 14043 337 071 710 61 860 


18249 417 504 99 642 


42 410 570 664 898 977 31080 1800] 245 53 423 85 668 


01323 41 99 510 


45 75 77 105 47 97 327 658 704 847 88 115038 4 
1 691 779 90 814 9 4 
15000) 913 [500] 30 
1 - 615 
19 198 304 489 844 856 85 917 [1000) 121974 154 807 14 
98 948 689 (300) 777 [300] 950 72 422009 2 
[800] 123171 200 406 2 ei 601 4 9 
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41 31014 95 — 47 zu 52 — 
784 909 05 192208 5 355 a 24 765 869 921 47 51 133040 89 106 
68 211 22 [3000] 420 57 511 661 A [500] 874 972 1 34001 63 202 70 
307 415 537 43000 50 65 88 949 00% 135019 120 37 888 15001 828 
952 136104 78 279 358 455 516 90 691 737 33 [800] 816 31 137004 
8 1 43 672 854 [3000| 138332 [500) 56 524 604 22 820 24 
139216 53 [3000] 89 [500] 534 60 650 721 1300) 
140012 a 58 832 513 635 * 16 69 [500] 75 928 141080 169 244 
338 T1 651 9 142035 62 94 1 485 505 [808] 608 706 911 [3000 
143066 119 376 617 85 806 144405 78 87 1300]-234 1000 462 14508 
S| 121840. 1a7a7a a80 098 © 75 1954 14 10 ai A 140086 
0 817 2 84 gi 
19001 150013 204 64 a. 223 A ** 433 761 1 


20 
74 508 41.68 138 15076 
129 1920 57 497 653 ss 158076 6 1 281 930 o 485 676 189064 


350 88 928 440 
— 986 89 


170215 82 489 506 0 90 631 730 90 188 171158 89 259 328 490 
51 639 764 823 918 68 172128 201 68 444 861 907 22 99 173085 93 
154 259 319 538 [300) 66 174026 168 72331 433 89 563 835 831 28 
86 902 175175 1 — ) 76 656 67 745 804 (00 0 907 97 99 170062 90 
[3001 21218000) 889 464 531 601 10 726 1800 49 917 (500 86 50 
177245 465 656 726 898 L500) 178240 318 611 41 91 981 170260 
72 449 629 854 915 
180 — 5 274 91 324 423 61 74 593 971 [1000] 181044 55 167 18000 
70 397 539 58 [1000] 69 [300%) #9 619 811 992 182016 107 99 46 
183 )10 325 492 (1000 644 839 35 998 181251 395 421 580 659 733 
58 993 185039 50 278 85 336 (300% 55 434 57 650 53 738 809 924 
186198 [500] 237 860 452 541 99 961 187108 99 220 301 426 60 613 
34 894 18841 305.89 447 99 645 89 7153000) 62 89 91 904 189060 
85 90 146 (10% 82 220 79 462 597 698 [500] 705 
190022 44 118 24 [15009] 217 (500) 90 807 15 93 486 585 859 914 88 
101013 239 844 102245 56 321 61 940 [%% 193108 [5001 49 764 
97 804 998 194000 4 82 144 74 238 76 449 69 618 22 195093 321 41 
711.18 72 196133 260 1300) 448 521 604 20 48 743 889 [1000] 959 
197031 74 162 81 257 800 510 32 87 617 924 108082 91 245 315 406 
29 500 892 922 [600] 29 199076 86 191 287 864 420 48 958 
200508 746 913_ 201061 164 278 340 787 1500) 202070 98 167 
231 434 50 82 96 507 706 17 (1000 803089 108 64 215 35 384 578 
672 733 842 937 204189 329 124 571 627 394 934 205396 420 637 
35 758 832 208030 (300) 341 937.77 207232 358 517 [300] 76 716 
[15000] 87 58 62 814 917 37 268910 153 283 301 31 82 775 505 26 
43 819 86 200005 369 431 612 706 50 859 92 99 932 [1000] 7 
210025 158 235 856 81 407 619 75463 211247 871 A 624 81 
781 828 54 71 78 908 212036 88 91.1500) 113 326 71000 60 488 504 
618 724 90 218163 [5001 75 85 216 [500] 64 490 576 843 905 214181 
86 279 82 306 14 489 504 8 74 1800] 546 (500 73 215066 340 408 80 
524 [300 82 622 53 754 61 897 916 89 216216 41 49 488 786 876 
217047 201 410 533 700 15 [500] 808 14 15001 905 22 218052 110 110001 
24 82 333 714 805 903 36 219205 306 [8000] 17 603 808 48 966 
220295 [ (500) 50 309 90 486 546 [300) 736 g 8 221121 [800] 41 
[500] 358 60 513 31 53 011 769 833 66 998 222013 162 227 44 69 
427 (3000) 655 19000] 890 84 223098 195 208 78 411 76 791 881 [600 
49. 224028 83 300% 120 72 89 218 339 50 495 580 600 4 708 98 81 
925 60 225082 244 (300 65 302 44 493 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 00 Mk., 2 zu 200 000 
Mk., 2 zu 150 00 Mk., 2 zu 100000 Mk., 2 zu 75 000 Mk., 2 zu 50 000 Mk., 
1 zu 40000 ME, 9 zu 30000 Mt., 21 zu 15 000 Mt., 45 zu 10000 Mk., 89 zu 
5000 Mk., 1248 zu 3000 Mf., 1386 zu 1000 ME, 1592 zu 500 Me 
Berichtigungen: In bee Liſte vom 21. Ollober vormittags lies 102379 ſtatt 
102 279; in der Lifte vom 22. Otkloder nachmittags lies 188 456 58 flat 188 556 58. 


475 747 117000 149 65 253 880 97 433 92 668 946 61 118182 (500 
233 51 409 564 95 610 26 80 766 119213 393 95 471 92 580 613 8 
[8000] 73 790 901 24 79 654 
120007 18 2 139 73 284 502 658 121236 39 521 Ne 30 
—— [8000) 122071 112 215 391 481 704 810 2 992 123137 21 80 
454 871 968 121001 18 35 50 145 203 (3000) 820 68 415 46 (1000) = 
774 [300) 91 852 90 926 125179 234 82 80 413 83 583 607 64 68 
890 [3U00} apa 89 127 47 52 261 76 91 (1000) 582 1500) 770 74 
[600] 877 (5000) 9 21 22 1187008 145 72 86 [3000] 205 430 539 691 
148 978 128082 194 75 850 74 75 94 478 892 086 180184 [3000] 212 
18 314 486 642 [300] 76 738 99 844 [500] 90 930 
130008 208 76 300 413 536 654 963 76 1310358 223 377 495 633 
12008 325 89 [300) 460 [500) 86 95 650 815 901 133058 67 254 468 
an 669 841 18000] 42 945 95 _ 134167 209 42 459 555 77 777 908 
135188 * 18000] 523 29 (304 0 84 736 55 [300] 816 138005 864 70 
546 966 137064 324 95 423 [1000] 54 648 87 81132 13807 292 
390 614 960 90 130256 300 539 49 55 1000). 2 * 871.70 916 
140137 205 353 667 809 92 72 141028 209 67 354 470 655 S1 87 
708 803 69 au 259 816 148076 * 1280 239 384 408 13 86 532 
86 96 612 56 87 44191 230 35 465 66 74 75 561 683 94 912 87 
145300 778 908 [3000] 140045 211 472 574 775 996 147019 30 144 
225 30 463 [8000] 80 679 712 868 067 1 18204 52 404 28 84 75 81 564 
655 59 926 85 149187 257 84 537 829 968 . 
150218 57 503 829 (300) 68 151044 104 60 65_205 89 488 808 939 
66 96 152098 126 44 5% 242 62 605 705 55 153017 69 101 26 295 550 
838 154021 [1000] 38 254 66 401 17 50 300) 518 32 080 74 [800) 
155272 393 _ 444 [500] 624 [301] 60 82 760 68 904 156070 455 511 
18800 73 738 879 81 922 79 187001 89 265 477 518 32 680 705 997 
3 9 32 205 379 406 641 159182 B18 966 
0055 96 309 [1000] 440 584 608 9 12 1455 101233 40 he 
461 772 856 884 1062112 213 23 831 50% 670 90 95 768 880 
163070 148 75 1300 318 412 829 91 907 454191 43 91 221 45 331 678 
117 95 9:5 105271 425 35 514 [1000] 38 99 166000 [300] 3 180 300 
75 501 638 710 804 180 44.1300 924 (300) 93 187182 220 [500] 487 
1600) 50 52 598 604 15 708 60 803 168000 76 98 214 354 481 [500 
1 21 on] 47 11 860 300] 929 72 89 169023 1500] 62 200 325 49 [3000 
58 91 590 8 
170041 93 98 236 690 779 91 913 52 121020 203 12000) 70 515 29 
612 753 804 172014 284 361 408 92 1800) 2” 879 99 73144 236 
301 701 68 857 941 174030 57 (300) 69 326 [8000] 770 808. 98 904 52 
175060 356 425 40 739 808 69 938 [10007 85 91 176000 401 505 93 
93 680 (3000) 768 1770˙5 289 405 58 526 88 702 8802 , 178108 
[500] 814 22 27 932 62 170174 81 322 28 486 608 80 813 
180120 236 94 440 43 96 722 61 907. 181005 [300] db 105 426 41 
713 548 647 53 765 803 [30000] 25 972 (600) 98 182002 186 387 300) 
405 20 554 [300] 681 816 38 82 183019 226 80 400 64 184117 20 68 
74 279 515 656 749 50 941 60 185121 [15 000 46 47 487 500 907 
139 55 874 919 84 (300 186223 [300] 40 |300) 446 802 23 81 80 98 907 
4 487011 819 78 534 615 37 72 709 25 [300] 91 1889093 138 1300] 226 
1500] 436 53 581 189111 31 257 86 464 518 60 67 70 713 824 927 


5001 2090 236 43 412 560 57 601 4 809 10000] 23 91 950 95 191170 
213 32 1300) 414 [300] 90 694 878 925 81 192240 412 89 599 613 
10 91 000] 105016 [1000] 4% (80001 71 167 246 418 570 89 [300] 670 776 
882 304134 605 41 825 195084 206 (1000) 365 433 Zu 23 604 (3000 
875 196062 130001 176 212 37 45 309 66 481 710 895 918 75 19714 
69 245 398 434 39 56 623 [1000] 32 (500) 795 807 198054 208 44 82 
367 402 641 729 36 845 952 90 199003 111 807 79 88 754 966 
200029 74 121 211 45 3000] 82 91 433 76 90 583 758 808 15 
201085 97 294 456 76 502 (100 724 44 [3000] 202330 62 82 650 739 
844 [5000] 987 (3000] 203004 179 278 440 55 580 620 779 78 96 825 
948 201041 [5000] 78 105 8 60 404 17 41 761 205014 119 227 92 
463 945 [300] 58 200080 108 18 70 250 338 N 523 645 56 717 24 
19 830 08 938 64 207004 68 114 8321 50 59 425 50% 84 94 513 637 
763 864 997 208155 246 75 77 94 [300] 612 827 927 55 62 64 209081 
211 150) 46 — 85 95 97 550 75 642 61 92 854 980 
9242 52 357 413 38 502 31 609 62 796 5 1 15001 958 211005 
136 238 80 35 535 76 672 749 925 56 (3001 84 212012 21 178 
277 562 500] 639 213300 9 43 504 200) 708 859 948 63 99 214120 
27 53 62 364 92 483 90 802 [300] 25 [300] 215098 178 277 478 703 922 
216086 418 [1000] 523 72 602 79 920 95 1300) 217017 40 220 60 306 
433 506 637 82 Zar 154 218033 34 109 20 58 844 550 58 755 219286 
503 712 9 41 904 80 
220297 375 428 532 39 654 85 788 221010 70 79 215 433 sr 786 
802 943 74 [3000] 222146 — 452 54 50 734 [5000] 869 990 en 
223068 70 101 302 737 886 975 86 224200 49 634 39 926 70 
87 (500] 225037 88 [300] 805 
Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk. 2 zu 200000 Mx. 
2 zu 150000 ME, 2 zu 100 000 Mk., 2 zu 75000 Mk., 2 zu 50 000 Mt., 1 zu 40 000 Mk., 
7 zu 30 000 Mk., 20 zu 15000 Mk., 44 zu 10 000 Mk., 84 zu 5000 Mk., 1201 zu 
3000 Mk., 1833 zu 1000 Mk, 1544 zu 500 Mk. 


atemt und Musterschutz e. ſtrebſ. Geſchäftsm 

—— N und Ausland er- zu Bergeüft bei jeines ns 
rkt und verwerthet 

E. Weiss, Thorn -Podyorz. | auf Wechſel zu 5 855 5 ½ 0% auf 
— — jährliche Ratenabzahlungen von 
100 Mark. Gefällige 
unter Nr. 9975 durch d 
ſelligen erbeten. 


Wer leiht e 


fferten 
en Ge⸗ 


ne 10 00. Marl. Sritellige Ippothekariſche 


Darlehne jeder Höhe für Stadt 


Stelle E hinter Landſchaft; 
innerhalb Land ſchaftstaxe, auf und Land offerire 1525 
ein ca. 400 Morgen großes Gu ca udo 
in Oſtpr. geſucht. rien erb. e 
unt. Nr. 9629 an d. Geſelligen. Bromberg, Bahnh 


emäßem 
nick vorm. 
Fee 


6000 Mk. z. I. Zeit auf ein 
Bäckerei⸗ — 1 Gaſtwirthſchafts⸗ 
g undſtück ſof. geſucht. 1 8 erf. 
dei Carl Petzel, Dt.⸗Krone. 

Geſucht werden zur durchaus 
ſicheren Stelle 
5000 Mark 
vom 1. November d. J. ab, auch 
von jofort, Vermittelung verb. 
2 briefl. unter = 9979 an 


Für ein ge de Beanten- 


tochter (moſaiſch), Ende der 20er, 


einziges Kind, Sar eine von 


har Beamter bevorzugt, beſſere 
handwerker u. Wittwer nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Meldung. briefl. unt. 
Nr. 9577 an den Geſelligen erb. 


2 2 am 1 0 
Lebensgefährtin 
fucht etablirter Geſchäftsmann, 
29 J. alt, kath. Damen aus acht⸗ 
barer Fam. u. gut. Charakt. bel. 
ihre Offert. nebſt Photogr. mit 
Vermög. von 5000 bis 7000 Mk. 
unter Nr. 9978 an d. Geſelligen 
einzureichen. Diskret. Ehrenſache. 
Anonyme Briefe bleib. unberückſ. 
Ein 32 Jahre alter Derr, forſche 
Erſcheinung, bisher Landwirth, 
möchte gerne in e. Gaſtwirthſch. 


einheirathen. 
Meld. briefl. u. Nr. 98 Oa d. G.erb. 


Suche mehrere Waggon 


Kartoffeln 


zu kaufen. Glatte blaue (n. Reh) 
Daber, magnum bonum, u. mehl 
reiche we. de ꝛc. 
u. Preisangabe erbittet 


Off. nebit Proben 
19974 
H. Komm, Königsberg Pr., 
Borchertſtra e 11. 
9935] Wer ſefert nach Danzig 
wöchentlich 50 Pfd. Tafel⸗ und 
50 Bid. Kochbutter. Gefl. Off. 
mit Preisangabe an B. Sobie⸗ 
chowski, Danzig, Breitg. 34. 
9739] Geſucht 10 bis 12 Stck. 
gebrauchte, gut erhaltene 


20 bis ‚Kngerfäher 


* verkaufen je 100 
ſtarke 


Achtel und Viertel. 


Gleichzeitig kann ſich ein 


Brauerei Lehtling 


melden. 


neue, 


B. Sarrazin, 
Schloßbrauerel Tuchel Wpr. 


Gebrauchte 
© irif De mes 
piritusfüſſer 
werden gegen Kaſſa zu kaufen 
geſucht. Offert. mit Angabe des 
Inhalts ſowie des Pre ſes bitte 
unter Nr. 78 an den Geſelligen 
einzuſenden. 
— 

Zu kaufen ſuche Gut bis 
240000 M. Offerten von Selbſt⸗ 
verkäufern au Rudolf Petznick 
vorm. C. A. Riſtau, Güter⸗ 
Agen ntur, Bromber; 0. [52 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 
Kartoffeln 


kauft und zahlt die höchſt. Preiſe 
und „gewährt Vorſchüſſe 154 
S. Fahian, Bromberg, 
Mittelſtraße 22. 


6299] Kaufe jeden Poſten 
| = und 
Fabril⸗Kartoffeln 


zu höchſten Tagespreiſen. 
Otto Hanſel, ers. 
Bahnhofſtr. 7 


Tupinen 


zu "Sehe 19933 


Schnitzel 


kauft die 
Gutsverwaltg. Radmannsdorf 
b. Gottersfeld. 


Einen Poſten 


99231 
klobiges 


Erlenholz 


kauft. Angebote frei 2 
mit billigſtem Preiſe A. B poſt⸗ 
lagernd Graudenz erbeten. 


Hafer, Gerſte 
Erbſen 


kauft jedes Quantum [9483 
einrich Kaſſel, Danzig. 


Gerſte 


kauft ab allen Bahnſtatſonen u. 


ſtark⸗ 


erbittet ſtark hemuſterte Offerten EF. B 


Salomon Mottek, Poſen, 


Spezialgeſch. f. Braugerſte. 


Waldparzellen 


kauft u. bittet Anſtellungen 
864] L. Gasiorowski Thorn. 


Gihen-Schnittmaterinl 


beſonders geringe, ein Zoll ſtarke 


eichene Bretter 
1 beit mie Hufe ir 
5751 durch den Geſelligen 


erbet. 


Speiſe⸗ und 


Fabrik⸗Kartoffeln 


kauft zu 9 7515 Preiſen ab 
allen Bahnſtationen unter Be⸗ 
ug ”. Poſtkollis 
Dahmer, 
Sue Weſtpreußen. 


Pekauntmachung. 


Am Sonnatend, d. 29. d. Mts., 


Vorm. 11 Uhr, ſollen auf dem 
Kaſernenhof I der Artillerie⸗Ka⸗ 
ſerne in Bromberg 19940 
2 truppeufromme, gut ge⸗ 
rittene Ofſfizierpferde 
meiſtbietend verkauft werden. 
Preis p. Pferd etwa 600 ME 
I. Abtheilung 2. Pommer⸗ 
ſcheu Feld- Artill. Megt. Nr. 17. 


9707] Eine dunkelbraune 


vierjährige Stute 


verkauft Thimm, Okonin 


P — 2 “ [73 
„Pudicitia 
Trakehner Fuchsſtute, geb. 83 v. 
. aus der 1 
tragend von Lot har, weg. Ueber⸗ 
füllung des Stalles vertaufli 
Die Stute iſt 1,70 groß, tief un 
geht a Geſchirr. 19738 
3. Schultz, Notzendorf 
per ver Altfelde. 


Fin flarkes Nerd, 


für 150 Mark, 


25 ettſchafe 


verkäuflich in Kl. Ellernitzz 


Maſtvieh 


22 Stück, 2½ jähr., 1050 Pfund, 
ſofort verkäuflich in [9930 
_Daardzen, Stv, $ ren, Kr. Angerburg. 


Ein Bulle 


11/4 Jahr alt, für's W eitpr. Herd» 
buch getört, ſteht zum Verkauf bei 
Schneider, Freyſtadt Wor. 


Zum Verkauf ſtehen 19852 


10 Stück ih Stiere 
b „ 2 „Sterken 


in Bürlehuen b. Saalfeld Opr. 
7 Kühe 

(angefleiſcht) 
12 Jungoch ſen 

1 Ehropibiredonn-God 


(3jährig) zu verkaufen. 19782 
Poſemann, Prawdowen 
p. Nikolaiken Opr. 


9686] Ein gekörtei 


Bulle 


7 1. Jahr 8 Monate 
alt, ſowie zwei 1½ Jahre alte 


Bullen 


von Nichtheerdbuchthieren, ſtehen 
n zum Verkauf in 
Ama use! bei Dirſchau. 


40 bis 60 gute 
Läufer⸗ 
ſchweine 


habe ſofort — 
wa [9731 
Drößler, Tiefenfee 
11 Ehriſtburg. 


80 Stück 
Yarkihire 
Ferkel 


14 Wochen alt ver Dom. 
Lesnian bei Ezerwinsk. [9730 


1. 


eee 


Verein. deutſch. Schweinez. 


U. Winter-Selens-Culm. 


ale 


Porkſhire⸗Raſſe, 25jähr. dauer 
5 De werd. 5—6 Etr. 

chwer, hat jederzeit abzugeben 
5 Wochen alte 25 Mk. per Stück, 
bei Abnahme von 5 Stck. ſende 
franko jeder Bahnſtation. [7525 
altzer, Vorw. Moesland 
per Gr. Falkenau Wpr. 


Sprungfähige 


Fleiſchſchaf⸗ 
Hole 


Ri 
ſchwerſtes und ſchnellwüchſigſtes 


Schaf 
mit ten zus und Wo 
offerict . ; 43 Mk. incl. Stall 
geld 2 12 1 8 75 hier 
Post n ee 
19] ſtation. 


0 alte, gelag, reine Rum's 
Ltr. 1,00, 1,25, 1,50, 2,00 u. 3,00 Mk. 
. Arrak, Cognac, vorz. Qual., 

Llr. 1,25, 1,50, 2,00, 2,50, 3,0 Mk. 
ff. Däniſch Korn, 3⸗ u. 5 jährig, 

A Liter 1,00 und 1,20 Mk, 
Echt Nordhäuſer Korn, à Ltr. 
1,00 Mk. empf. a. Spezialität in 
Geb. u. Korbfl.v.5 Ltr.a. u Nachn. A. 
Wegner, Bromberg-Schleusenau. 
. 


Trommel- 


Häckselmaschinen 
für Kraft- u. Handbetrieh 


Jef 07 yodsoıg 


Feinste Referenzen. 


mit gesetzl. gesch. Neuerun- 
gen, tadellos ziehend u. uner- 
reicht in Leistung, fertigt 


H. Kriesel, Dirschau 


yecialfabr f.Häckselmasch 


Neues 
Delicatess-Filder- 
Sauerkraut 


allerfeinſtes 
mildes 


echtes 
Filder 


in der bekaunt 
Junübertroſſe⸗ 
nen Qualität. 
Poſtkübel Mark 
3½ franko. 
— Ferner 
Eingetr. Schutzmarke. ab hier: 
Gebinde netto 25 Pfd. Mk. 5½, 
50 Pfd. Mk. 81/2, 100 Pfd. Mk. 15 
gegen Nachnahme. 
Mit erſtem Preiſe (ſilb. Med.) 
für Dauerwaare ausgezeichnet 
auf der 10. Wanderausſtellung 
der Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft zu Cannſtatt, 11. bis 
15. Juni 1896. 19613 


Schoell-Fein 


Erſte Filderkraut⸗Fabrik 
lieningen 
auf den Fildern bei Stuttgart. 


Gicht⸗Anterhoſen. 


Innen ſeite eg Woll⸗ 
Pelzfutter, beſtes Material, 
unzerreißbare Naht, Schutz u. 
Hilfe geg. Rheumatismus. 
Unentbehrlich f. allePerſonen, 
welche ſich im Freien aufhalt. 


Preis je nach Größe 
4, 4½, 5, 5½ Mark. 
Schrittlänge u. Leibweite ſind 


Verſand gegen 


anzugeben. 
Umtauſch ge⸗ 
9066 


Nachnahme. 
ſtattet. 


Gebrüder Rosenthal, 
Hof i. Bayern. 


1000 Mark 
Belohnung 


zahlen wir Jedem 
der uns eine Firma nachweiſen 
kann, die nachſtehend verzeichnete 
Sortimentstifte zu liefern im 
Stande iſt. 

Wir veriend. an Jedermann 
folgende 10 Gegenſtände für 


nur 5 Mark 


geoen Nachnahme oder vorherige 
inſendung des Betrages. 

1. Ein. Akkordzither, kompl. 
in hocheleg. Karton. Dieſe Zither 
iſt kein Spielzeug, ſondern ein 
wirkliches Muſikinſtrument, nicht 
nur für Kinder, ſondern auch für 
Erwachſene, auf welch Jedermann 
ohne Lehrer und ohne muſikal. 
Vorbildung nach ganz kurzer Zeit 
alle Lieder, Tänze, Märſche u. ſ. w. 
vortragen kann. Dieſer Zither 
iſt eine Schule, enthaltend viele 
neue . beigegeb. ferner 
erhält jeder Beſteller auf Wunſch 

1 Notenpult gratis. 

2. Ein Kart. Zinnſoldaten 
mit Zelt. 

3. Ein Baukaſten. 

4. Eine ſehr unterhaltende 
Jugendſchrift m. farb. Illuſtrat. 

5. Eine Sparbüchſe, böchſt 
originell, geſetzlich geſchützt. 

6. Eine Küche, mit vollſtänd. 
Einrichtung. 

7. Ein Damen⸗ u. Mühlen 
brett. 9618 

8. Eine Trommel, Meſſ. geſt. 

9. Ein ſehr ſchön Bilderbuch 

10. Eine elekt. Straßenbahn 
Ke den roßartigſte 

zeuheit! Deutſch. Reichs⸗Geſetz⸗ 
Muſter. Dieſ. Sort. iſt das ſchönſte 


Weihnachtsgeſchenk 


für Knaben und Mädchen. 


Familienväter und Mitter 
die ihren Kindern eine wirkliche 
Weihnachtsfreude bereiten 
wollen, ſollten nicht verſäumen, 
lter zu 8 . da es uns 
päter unmögl. iſt zu liefern. 
Leonhard's Spielwaaren- 
Fabriklag., Berlin, Drag.⸗St.35 


Feinſtes Nähmaſchinenöl 


gelb und weiß, à Pfd. 1,00 Mark, 
in der Drogenhandlg. von 19914 


Fritz Kyser. Graudenz. 


trieb. auch z. jed. ander. Ge 


| „Schiedmayer, Pianofortefabrik“ 


2 Schönes Geſchäfts⸗Grundfiück 
ar. Laden u Geſchäftsräume mod. Schaufenſt, vorz Lage i. gr. Stdt. m. 
— feinem a üb. 50 5. 


m. beit. Erf. be⸗ 


. ch. vorz. geeign., bei. Umſt. wegen 
preisw. z. verkauf, auch ohne Möbel. 
Näheres durch C. Pieirykowski, Thorit. 


Anz. 15⸗ bis 20000 Mk. 
17805 


vormals J. c P. Schiedmayer, Al. Hoflieferanten, Stu’igart. 
Flügel Pianinos Harmoniums 


unübertroffen in Ton, Spielart u. Dauerhaftigkeit. 


Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr befriedigt. Hans von Bülow. 
Vorzüglichste Leistungen dieser rühmlichst bekannten Fabrik. Eduard Grieg. 
Hervorragend im Ton. ausgezeichnet genaue Spielart. Adolf Henselt. 
Der. hervorrag. Eigenschaft, mir seit lauge rühmlichst bekannt. Franz Liszt, 
Unübertrefflich und aussergewöhnlich. P. Mascagni. 
Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen, Anton Rubinstein. 
Ausgezeichnet, kräftig und 1 zugleich. C. Saint-Sans. 
Ihr Flügel war bei Parsifal-Interpretation vorzüglich. PF. Mottl. 

Grosse Goldene Medaiile für Kunst und Wissenschaft. 


Alleinvertretung: Robert Bull. Danzig, Brodbänkeng. 36. 


Flottg. Stehbierhalle 

mit ca. 2000 Def. zuübernehm. Off. 

unter Nr. 9988 an den Geſelligen. 
9992] Eine gut gehende 


Bäckerei 


und 


Konditorei 


iſt mit 4000 Mk. Anzahlung, für 
15000 Mk. Kaufpreis, zu kaufen. 

Joh. Pauls, Marienburg. 

Hotel u. Reſt. U. 8 M. vorzügl, 
Ack., i. e. Prov.⸗Stadt (Bahn.) 
Fam.⸗Verh. halb. v. ſ. z. verk. Inv. 
kompl. Pr. 25⸗, Anz. 7= b. 8000 Mk. 
C. Sommer, Marienwerder. 


Mein Geſchäftsgrundſtück 
in einer größern Kreisſtadt, wo⸗ 
rin ſ.30 Jahr. Gaſtwirthſchaft mit 
Tremdenzimmern und Auffahrt, 
Deitillation mit Ausſchauk be⸗ 
trieben wird, will ich verkauf. Zur 
Ue bern. ſind 13- b. 15000 Mk. er⸗ 
ſorderl. Meldungen unter Nr. 
„eo an den Geſelligen erbeten. 
Gaſthaus im großen Dorfe, 
ringsum Güter, Gebäude maſſiv, 
nebſt 6 Mg. Gartenland, iſt mit 
ſmtl. Einrichtg. b. gering. Anzahlg. 
z. verk. Näh. b. C. Schwenkler, 
Fittowo b. Biſchofswerder Wpr. 


Gaſthaus 


im großen Dorſe, iſt Krankheit 
halber m. 5—6000 Mk. Anz. z. verk. 
Otto Kelſch, Fittowo 
bei Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Mein Hotel 


erſten Ranges, neu, maſſiv, mit 
Saal, Jahresumſatz 52000 Mk., 
verkaufe ich billig bei 10000 Mk. 
Anzahlung. Meld. briefl. unter 
Nr. 9616 an den Geſ. erb. 

N Großer Landgaſthof 

mit einzigem Saal des Ortes, 
maſſ. Gebäude, 30 Mrg. kleefäh. 
Acker u. Wieſen, großart. Juv., 
2 Pferde ꝛc. iſt bei 5000 Mk. Anz. 
käufl. Meld. briefl. unter Nr. 
9617 an den Geſ. erbeten. 

7460] In einer Regierungs⸗ 
hauptſtadt iſt ein in ſehr günſtiger 
Lage befindliches und ſehr flott 
gehendes Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft, verbunden mit Reſtaurant 
und Gaſtwirthſchaft, unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen von ſo⸗ 
fort preiswerth zu verkaufen 


Uniformen durch F. R. Redlinger, 


Marienwerder Wpr. 
für Forſtbeamte in Tricot I, tadel⸗ 


e Nolonialmanr.-Beik). 
mit Hotelwirthſchaft 


Auswahl aller Neubeiten in 

Anzug⸗ und Paletotſtoffen, 
in einer kl. Stadt Poſens (Bahn⸗ 
ſtrecke), welch. gute Brodſtelle u. 


Ranteln und Joppen, 
über 100 J. in ein. Familie iſt, 


Ueber 29000 Instrumente eferti 
'zEoIIfepom pun emordıq-usumg 88 


— . 
= . 2 


©) 


en. 


= - 
mit Patentregulator 
die schönsten und solidesten aller Dauerbrenner. Geo- 
diegene Ausstattung, grossartige Auswahl in go- 
sebmekvollen Formen; erhältlich von 50 bis 1000 obm 
Heizkraft in amerikanischem und irischem System, 
auch als Einsätze zu Kachelöfen. Gesunde und 
sparsamste Zimmerheizung. Sichtbares 
Feuer ohne direkte Strahlung, Fussbodenwärme, 
keine Gasausströmung, dagegen Lufternouerung un 
gleichmässige Wäürmeabgabe - 
automatisch regulirbar von Grad zu Grad. 
Der Patentregulator dieser Oefen ist die erste und einzige Vorrichtung 
._ ährer Art, welche patentirt ist. Um den besten und wirklich echten Ofen 
>>, mit Patentregulator zu bekommen, achte man darauf, dass derselbe die volle 

Fabrikfirma C. Riessner & Co., Nürnberg trüst. Für vor- 
zügliche Leistung und Solidität jede Garantie; dabei sind diese Original ; 
Niessner-Oefen durchaus nicht theuerer als Nachahmungen. 


Niederlagen: 
H. Ed. Axt. Danzig. | Ernst Döring. Osterode, 


“ { „Elbing. Adolf Lietz, Dirschau, 
Wilk. ie Marienburg, Neumann&Knitter.Bromberg.) 
Herm. Reiss, Graudenz, J B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


Metzer. Dombau-Geld-Lotterie. 


Hauptgewinne in Baar von l 6261 Geldgewinne im Betrage von 


50 000, 20 000, 10 000 Mk. | 200,000 Mark Baar. 


Ziehung 5.— 8. November er. Orig.-Loose 43,30 (Porto u. Liste 30 Pf. extr.) 


Oscar Bräuer & Co. Nachf., Bank-Geschäft 


Berlin W., 181 Friedrich -Strasse 181. [8774 


— — — — 
Reichsbank-Giro-Conto. Be Telegr.-Adr.: Lotteriebräner. 


Verlag von Georg Thieme in Leipzig. 
Lehre und Pflege der 


Schönheit 


des menschlichen Körpers. 
von Dr. P. Thimm, Arzt für Hautkrankheiten, Leipzig. 
Broschirt 5 Mark, gebunden 6 Mark. 3 


in eigener Werkſtatt gearbeitet, 
ftet3 vorräthig. Preiſe billig 


und feit. „ 15690 | anderer Unternehmungen halber 

200 Tonnen 7 W. Ciliax, Schneidermeiſter, zu verkaufen. Erford. mindeſt. 
a zudel. J15⸗ bis 20000 Mi. Meld. unt. 

Salzgurken — : TEEN Nr. 7852 Burch d. Geſellig. erbt. 


f vorzügl u.schrpreisw. 12 fahre 
in Tonnen von 8 bis 9 ae, Garantie, Franko- Probeliefer. | 


à Tonne 28 Mk. inkl. Faß Coulant. Theilzahlung. Katal. 
baben gegen Nach⸗ 
nahme 


gratis. Auch gute gebrauchte 
Weſtpr. Konſervenfabrik 


bill. Pianofabr. Casper. 
Berlin, Potsdamerstr. 123e. 
Wolff & Mroczynski, |g 0 
Culm Weſtpr. 


brundstncks un Ein Einarren-n, Cnbats- 
Geschäfts-Verkäufe. 


u Heſchäſt 


— in Danzig, über 20 Jahre in 
Fl Meſt m. kl Anz 3 vtf.o. 3 ver. | einer Hand, iſt anderer Unter- 
Rückp. bf. Off. 9poſtl. Bromberg. nehmungen' halber abzugeben. 
Städtiſcher, räumlicher Miethe 800 Mk. Ca. 5000 Mk. 
für Lager ꝛc. erforderlich. Meld. 

a t G briefl.unt.Nr.970 3a. d. Geſellig erb. 

> 1 j 3, 19963] Mei it ca. 30 Jahren 
mit Kolonialwaarengeſchäft, ſchön. Aut leſtem Erfolg 3 . 


Garten, etwas Ackerland, wird 9 
lempnerei 


zum Verkauf geſtellt. Meld briefl. 
u. Nr. 9503 a. d. Geſelligen erb. 
verbunden mit Haus» u. Küchen⸗ 
geräthen, wie Lampengeſchäft, be⸗ 


Mein gutgehendes 
Reiſe⸗ otel abſichtige ich zu verkaufen. 
H. Israelowiez, Bromberg. 


— = H 
Jede H ausfrau in kleiner Provinzialſtadt, will 
welche mit Chemiker Dr. W.Obst's ich krankheitshalber tei einer | r r u 
unübertreffl. Möbelpolitur Anzablung von 15 b. 20000 ME. U 
„Piggot“ ihre Möbel abreibt, ſofort verkaufen. Off. u. Nr. 7854 I E 0 E 
5 
Eine flott gehende mittlere 
Eifenwaarenbandlung im Norden 
Weſtpreuß. (Stadt mit ca. 12000 


abzugeben 


echt ruſſ. Juchtenſchäfte, 
EEE aus einem Stück Leder ger 
Zu haben & | 


walkt (nur hinten m. Naht), 
zu Jagd⸗, Reit⸗ u. Wirth⸗ 

in den meisten Colonialwaaren-, 

Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


ichaftsitiefeln, weich, waſſerd. 
u. leicht, empf. 45—48 cm 
7,50 M., 50—55 cm 8,50 M. 
v. Paar. W. Stechern, Tilſit. 


— 


Dr. Thompson's == 
Seifenpulver 
nl 


ückt durch den Geſelligen erbeten. 


Meine Gaſtwirthſchaft mit 
eld und glänzendſtem Material w.⸗Hdlg., 5 Ma. Weizen⸗ 
8962 


wit wenig bod. m. Inv. u. Ladeneinx, kath 


Erfolge 2 | Kirchen. Pfarrdorf, neuer Kirchen. Einwohnern) ſoll wegen Ausein⸗ 
3 3 bau begonn. i. f. 12000 Mk. b. 3000 | anderſetzung mit Geſchwiſtern ſo⸗ 

1 r eim. neun ſof z bert. Oypothek ſeſt. fort verkauft werden. Umſatz 
Ulanowsti, Damerau b. Drausnitz ehrlich bis 40000 Mk. Anzahl. 


Zu haben A Fl. 1,50 Mk. bei 


Fritz Kyser, Grandenz. mindeſtens 10000 Mk. Meldung. 


briefl. u. Nr. 9980 a. d. Geſell. erb. 


In Seeburg 


in beſter Lage 


Grundſtück 


Eckhaus, billig zu ver⸗ 
kaufen, geeignet z. Färberei 


Boſt GörsborflKonitz⸗Nakel. Str.) 


5 
SEIFEN-PULVER 
ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Wegen andauernder Krank- 
** beit ſehe ich mich veranlaßt, f 
Jeden Etwas! mein ſelt 75 Jahr, keſtehend., 
3 ' mit recht gutem Erfolge be⸗ 

triebenes Manufakturwr.⸗ 
u Herrengarderoben-Geſch. E 
z. verkaufen. Neben dem Ma⸗ 
nufakturwaarengeſch. wird;? 
ſeit vielen Jahren auch ein E 
einträgliches Agenturgeſch. 


* 


19624 


eutſch richtig ſprechen und 
reiben durch Selbſtunterricht. Von 
dr. H. Kube. Sprachlehre, Rechts 


ſchrelblehre u. Muſterbriefſteller. 2 M. 


1606 Ferber De: 85 ae e e e age. und jedem anderen, Betriebe, 
Man achte genau auf den Namen Der ſchriftliche Berkehr mit erſich 9 R namentlich zum Möbelgeſchäft. 


flektanten erfahren Näheres 
Reller für Stellenfuchende IM. b. Hrn. Rabow & Freuden- 
Srieffeller für den geſchäftl. dere in Königsberg i. Pr. 


Verkehr 1M. Durch alle Buchh od Jakob Simonsohn, Pr: 
Steinitz Verlag, Berlin SW. 12, Röſſel Opr. 


Behörden IM. Mufterbrief- Off. u. P. 198 an Haasenstein 


& 3 A-G, Renee 5 P. 
Größeres Grundſtück 


Toppo : e 
m Kirchdorfe Lubi 
Nen ir 
E. feltgeh. Möbelliſchlereinehſt kaufen. Dasſelbe, auf dem 10 J. 
Tapezierwerfit. u. kl. Möbellag. 


eine Dampfſchneidemühle arbeitet, 
eignet ſich beſonders zur Aulage 
welche jährl. ein. Umſatz v. 13⸗ b. einer größeren Schneidemühle 
14000 Mk. unt. Privatkundſchaft oder Holzbearbeitungs - Fabrik. 
macht, iſt krankheitshalb., Werk⸗ Lubichow liegt an 2 Chauſſeeen 
ſtätte nebſt 6 Bänk. u. Werkzeug, 
dazu Villa v. 4 Wohnungen, für 


ur Oſtbahn, nahe der Königl. 
orſt. Näheres durch Herrn 

ca. 22000 Mk. u. m. Möbellager Rentier v Dama ros, 

f. 27000 Mk. zu verkaufen u. v. Lu bichow, oder 

jof. zu beziehen. Meldg werden | Siewert, Hauptmann a. D., 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 9701 

durch den Geſelligen erbeten. 


„Dr. Thompson“ 
u. die Schutzmarke,, Schwan“ 


ophaſtoffe 
auch Pete! 


in Rips, Damaſt, Eröpe, 
zn e, Gobelin und 
Plüſch auffall. billig! Prob. freo. 


Länferſtoffe 
in allen Qualität. N 
EmilLefevre, Brantegft. 188 
öbelhändl. u. en 
N mit größ. Bedarf . 
ufter für läng. Gebrauch. 


— ——— 
Ein nützliches Buch iſt: 
Das [219 


Geſchlechtsleben 


des Menſchen. 

32. Aufl. (134 Seiten.) B& 
Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 1% 
wurden in kurzer Zeit; 
300000 Exempl. verkauft. 

Zu beziehen durch Jul. ® 
gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einſendg. 5% 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


Wilmersdorf, Bexlin, 
151 UÜUhlaudſtraße 157, III. 


Solid. herrſchaftl. Haus in 
Bromberg, über 70% d. Preiſes 
verzinſend, bei 30000 Mk. Anz. 
es Oſtd. Huvotheken⸗ 
eredit⸗Inſtitut zu Bromberg, 
Bahnhofſtr. 94. 19761 


Ein kleines Grundſlüch 


paſſend zur Sattlerei, weil ſelbige 
am Orte gel raucht wird, bei Au⸗ 
zahl. v. 1200 Mk. unter günſtig. 
Beding. ſogl zu verkaufen. 
Herhut, Hermsdorf, 
Kr. Pr. Holland Oſtpreußen. 


Zoppot. 
E. Grundſtück 


beſteh. aus 2 Vill. (Häuſ.), welch. 
ſchon viele Jahre 3. Penſionat be⸗ 
nutzt wird, d. Kurhauſe nahe ge⸗ 
legen, iſt m. voll. Einrichtung 5 
23500 Mk. b. e. Anz. v. 8500 Mk. 
zu verkaufen. Meldung. werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9702 
durch den Geleilinen erbeten. 

Sehr gute Stadt⸗Windmühle, 
m. etw. Land, welche ohne z. fahr. 
jährl. 3⸗ b. 4000 Scheff. vermahlt, 
iſt Umſt. halb. bill. z. verk. Anz. 
3000 M. Off. u. Nr. 9983 d. d. Geſell. 

13] Eine der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend einger ſchtete 


Waſſermühle 


x verkaufen oder zu verpachten. 
aufpreis 18000 Mt; Be⸗ 
werber mit 4000 Mk. Vermögen 
finden Berückfichtigung. 

Nähere Auskunft ertheilt 
Fritz Buthenhoff, 
Getreide- und Mehl⸗Geſchäft, 
Friedeberg Nm. 


Schneidemühlen⸗ 
Verkauf. 


Beabſichtige mein Dampf⸗ 
ſchneide mühlen etabliſſement 
in Oſtpr., in beſter, feinſter Holz⸗ 
gegend, ſoſort unter günſtigen 
Bedingungen Familtenverhält⸗ 
niſſe halber zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 6687 
an den Geſelligen erbeten. 


Günſtiger Kauf? 

Ver aufe von ſofort 5 

Holländer⸗Mühle 
5 Morg. gutes Land, eine Scheune, 
Wohnhaus, Stall, mit guter 
Müllerei. Anzahlung 2000 Mk. 
Meldungen bei E. Draheim, 
Gaſthofbeſitzer, Vands burg. 
4959] Mein maſſives, 3ſtöckiges 


nebſt 3 ſtöck. Speicher, im Mittelp. 
der Stadt gelegen, zu jed. kaufm. 
reſp. induftriell, Betriebe geeign., 
will ich unt. günſt. Bedingungen 
ſofort verkaufen. Minna Loewe, 
p. Adr. J. Loewe, Neuſtettin. 


Parzellirung 


des Waſſermühleugules 
Kolat 


Kr. Strasburg Wpr., findet am 


Sounabend, den 29. Oktober, 
Mittags 12 Uhr, im Guts⸗ 
hauſe ſtatt. 19604 


Das Gut hat gute Gebäude, 
ſchöne Wieſen und Acker, im 
Ganzen ca, 400 Morgen. 

) find 


Die Kaufbedingungen 
ſehr günſtig. 

L. Krause, Inowrazlaw. 

Mein Bauerngut 

28 ha, g. Land, mit voll. Ernte, 
gut. Gebäud. u. Iuvent., will ich 
gleich verkaufen. 9788 
Dankowski zu Abbau Orſichau 
bei Schönſee, Kr. Brieſen Wyr. 


Bäckerei 


im großen Kirchdorfe, 2 Meilen 
von Danzig, wo mehrere Gaſt⸗ 
häuſer ſind, alleinige am Orte, 
flott, im ganzen ſofort zu ver⸗ 
pachten, auch ſofort zu über⸗ 
nehmen. Meldungen unter Nr. 
9917 durch den Geſelligen erbet, 


Eine gut gehende 


Gaſtwirthſchaft 


verbund. mit Kolonial- u. Eiſen⸗ 
geſchäft, im Dorfe, worin e. kath. u. 
evang. Kirche ſich befinden, ſowie 
Wochenmärkte u. Märkte abge⸗ 
halten werden, iſt von ſofort zu 
verpachten. Meldungen briefl. 
unter Nr. 9990 an den Geſell. 
erbeten. 


Das Malcrialw.-Geſchüft 


mit Deſtill. u. Einfahrt, vorm. 
Th. Pantzlaff, Dirſchau, iſt, ganz 
neu renovirt, ſofort zu ver⸗ 
pachten. 18876 
A. Gehrmann, Dirſchau. 
4895] Ein kaut onsfähig. Fach⸗ 
mann ſucht eine 
Molkerei 

mit 1000 bis 1500 Liter zu pacht. 
Off. unter M. W. 100 poſtlag. 
Grünbanen Dftor. erbeten. _ 


9976] Es wird ein kleines 
Grundſtück 

mit Inventarium zu pachten od. 

zu kaufen geſucht. Off. unter Nr. 

120 poſtlag. Leibitſch, Kreis 

Thorn. erbeten. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 


Der Geſellige. 


No. 25l. 


126. Oktober 1898. 


(Nachdr. verb. 


Die Cenzi. 


Novelle von M. von Hartung. 


rch mancher Herren Länder bin ich gereiſt, der ſchönen 
. ahr ih ele geſehen, aber immer zieht es mich 
dahin, wo die Alpen ihre eisbeglänzten Spitzen weit hinein⸗ 
recken in des Aethers reines Blau. Freilich wer die Alpeu⸗ 
welt in ihrer ganzen Erhabenheit kennen lernen will, der 
darf nicht mit der Maſſe die altgewohnten Wanne 
entlang pilgern; er muß ſich ſeine Pfade, wo es e 
möglich iſt, ſelbſt ſuchen, er muß an Strapazen gewöhn 
und ihrer froh ſein. Wie wunderbar erſchließt ſich ihm 
dann der Alpenwelt keuſche Schönheit! 2 

Wie kleinlich erſcheint dem dort oben Stehenden das 
Leben und Treiben der Welt zu ſeinen Füßen! ‚Die hinauf 
dringt keine Stimme von dort unten, nicht die Laute des 
Jagens und Haſtens nach dem Erwerb, nicht der Schmerzens, 
ſchrei der in ſchwerem Kampfe um das Daſein Zermalmten! 

Und doch — nicht immer bleibt der hehre Gottesfriede, 
der hier waltet, ungeſtört. } j 

dis ich zum * Mal eine meiner Lieblings⸗Partien 
machte, die von Ferleiten im Fuſcherthal über die Pfandel⸗ 
ſcharte nach der Franz Joſefs⸗Höhe und dem Glockner⸗ 
haus, hatte ich, da ich den Weg genau kannte, keinen Führer 
mitgenommen, und war bereits kurz nach Sechs am ſoge⸗ 
nannten Frühſtücksſtein, wo ich mir ſchmecken ließ, was 
mir die ſchwarze Marie im Tauerhauſe eingepackt hatte. 
Der Schnee war, als ich auf den Pfandelſcharten-Gletſcher 
ſtieg, noch ſchön feſt, jo daß ich raſcher als dies ſouſt zu 
geſchehen pflegt, hinauf kam. Als ich auf der Paßhöhe 
war, ſah ich einen Mann langſam vom Bärenkogel herab⸗ 
ſteigen. Ich machte eine kurze Raſt, um mir, ſalls der 
Mann, der augenjcheinlich aus der Gegend ſtammte, den⸗ 
ſelben Weg verfolgte, wie ich, von ihm den Mantel tragen 

u laſſen, der mir inzwiſchen recht ſchwer geworden war. 
Er war auch gern dazu bereit und kam gegen Zuſicherung 
eines entſprechenden Lohnes auch mit auf die Franz Joſefs⸗ 
Höhe. Sein melancholiſches Weſen fiel mir auf. Nach und 
nach, als er geſehen, daß es nicht müßige Neugier, ſondern 
Theilnahme war, die mich zum Fragen trieb, erzählte er 
dann auch. 1 g 

„Das iſt eine lange und traurige Geſchichte, Herr! Vor 
Jahren iſt hier ein Förſter Rupitſch geweſen. Der war 
ſehr ſtrenge und eifrig im Dienſt; oft iſt er Tage und 
Nächte lang nicht nach Hauſe gekommen, wenn er Einen 
beim Gams'lderjag'n zu treffen hoffte. Nöthig mochte es ja 
auch fein, denn unter ſeinem Vorgänger, dem alten Nach» 
wurzer, war's ein bischen toll hergegangen. Da waren die 
Buab'n in ganzen Haufen in den Bergen auf der Gams⸗ 
jagd, und dort drüben am Fuſcherthörl zwiſchen dem Ber⸗ 
(rkopf und dem Brennkogel, da habn's einmal an van 
Morgen vier Stück geſchoſſen. Damals war freilich auch 
noch mehr Gamswild hier. Die Buab'n waren nun natürlich 
dem Förſter gram, und wenn ſie mit ihm irgend wo zu⸗ 
ſammen kamen, dann ſuchten ſie ihn zu foppen. Er aber 
that, als ginge ihn ihr Gerede nichts an, und nur einmal 
im Bärenwirthshaus, als der rothe Loisl ſich betrunken 
ſtellte und gegen den Förſter flog, daß er den faſt vom 
Stuhl geriſſen hätte, ſprang der Förſter auf und warf den 
Loisl mit ſolcher Kraft zur Thür hinaus, daß die Andern 
ſich ganz ruhig verhielten. Sie ſahen, daß mit ihm nicht 
zu ſpaßen war! 

Der rothe Loisl aber hatte dem Förſter Rache ge⸗ 
ſchworen, und das konnte der Förſter gar bald daran merken, 
daß die ſchöne Cenzi, die Sennerin auf der Keesbodenalm, 
ihm mit einmal ein immer finſteres Geſicht zeigte, wenn 
er, wie das ſo Sitte, bei ſeinen Streifereien ſich von ihr 
ein Glas Milch ausbat. Er fragte ſie, was ſie denn gegen 
ihn habe; er habe ihr ſeines Wiſſens doch nie etwas zu 
Leide gethan. Sie wollte erſt nicht mit der Sprache her⸗ 
aus, endlich rief ſie entſchloſſen: „Wann's denn d' Sach' 
durchaus wiſſen wollt', noa, i bin halt dem Loisl ſei Braut!“ 

Da hatte der Förſter, der ſonſt der Cenzi recht gern in 
die ſchönen ſchwarzen Augen geſchaut, wohl gemerkt, daß 
er dort verſpielt habe. Freilich hatte er den Loisl ſo kräftig 
auf die Felsplatten vor dem Bärenwirthshaus geworfen, 
daß dem ein paar Rippen entzweigebrochen waren. Aber 
in der friſchen Alpenluft und bei der geſunden Natur des 
Burſchen waren ſie bald wieder geheilt, und kaum drei 
Wochen darauf hatte er drüben am Fuſcherkarkopf ſchon 
wieder einen prächtigen Gemsbock geſchoſſen. 

Die Burſchen ſorgten dafür, daß der Förſter es erfuhr, 
damit er ſich ärgern ſollte. Das that er denn auch recht⸗ 
ſchaffen und beſchloß, von nun an dem Loisl noch ſchärfer 
auf den Dienſt zu paſſen. Er ſaß manchen Morgen ſchon 
ein paar Stunden vor Sonnenaufgang in einem Verſteck, 
nicht weit von einem der Wege, welche die Wilderer zu 
nehmen pflegten, und lauerte ihnen auf. Sie waren aber 
auch ſchlau und vorſichtig, und es wollte ihm lange nicht 
gelingen, einen von ihnen zu erwiſchen, bis eines ſchönen 
Morgens der Lois! fröhlich ſingend an ihm vorbeizog. 


Er hätte ihn nun ſofort feſtnehmen können, denn was 
hatte der Burſche mit dem Stutzen auf dem Rücken hier 
im Revier zu ſuchen? Aber er hielt es für beſſer, ihn auf 
friſcher That zu ertappen. So ſtrich er denn mit vorſich⸗ 
tigem Abſtand hinter ihm her, und er hatte Glück, denn 
ſchon nach ein paar Stunden kam Loisl zum Schuß auf 
einen ziemlich ſtarken Bock. Der Förſter, der ein paar 
Hundert Schritte hinter ihm war, ſprang auf ihn zu und 
rief ihn an, ſofort den Stutzen niederzulegen. Loisl war 
einen Augenblick wie verſteinert. Im nächſten Augenblick 
ledoch glitt der Förſter aus und fiel ſo heftig zu Boden, 
daß es ihm unmöglich war, ſich ſogleich wieder zu erheben. 
Da ſchwang Lois! den Stutzen, ihn mit beiden Händen an 
der Mündung faſſend, hoch in die Luft — mit wildem 
Triumphgeheul ſprang er auf den Verhaßten ein — ein 
Augenblick noch, und die Waffe mußte zerſchmetternd auf 
das Haupt des am Boden Liegenden niederfallen — da 
ſchoß ein Feuerſtrom aus der Büchſe des Förſters, der, faſt 
ohne zu zielen, abgedrückt hatte. Der Loisl ließ den Stutzen 
fallen, warf die Arme hoch in die Luft, dann preßte er ſie 
in dumpfem Wehlaut aufs Herz und brach zuſammen. Der 
Förſter kroch zu ihm hin und riß ihm die Weſte auf, da 
war nichts mehr zu machen! 


J hoab's nit g'wollt! Bei Gott, i hoab's nit g' wollt!“ 
— flüſterte der Förſter mit bleichen Lippen vor ſich hin, 
als er das kleine runde Loch ſah, mit dem ſeine Kugel 
Bruſt und Herz des Gegners durchbohrt. Das erſte Mal 
in ſeinem Leben war es, daß er ſein Gewehr auf einen 
Menſchen gerichtet, und gleich zum erſten Mal mußte ein 
junges, blühendes Leben ihm zum Opfer fallen! Freilich, 
er hatte im Stande der Nothwehr gehandelt, und wenn er 
nicht geſchoſſen hätte, ſo wäre im nächſten Augenblick der 
Kolben vom Stutzen des Wilddiebs in ſeinen Kopf hinein⸗ 
gekracht! 

Dieſer Gedanke beruhigte ihn denn auch ein wenig, und 
er erholte ſich ſoweit, daß er ſich, wie wohl nur mühſam, 
herunterſchleppen konnte nach ſeiner Wohnung, wo er ſo⸗ 
wohl ſeiner vorgeſetzten Behörde als dem Gemeindeamt 
Bericht erſtattete über das Geſchehene. 

Monate waren vergangen ſeit dem Tode des rothen 
Loisl. Die Wilddiebe hielten ſich mehr zurück; jene Ka⸗ 
taſtrophe ſchien einen warnenden Einfluß auf ſie ausgeübt 
zu haben. Förſter Rupitſch ließ deſſen ungeachtet in ſeiner 
Wachſamkeit nicht nach. Er hatte auch wieder einmal die 
Sennhütte der ſchönen Cenzi beſucht und ſie um ein Glas 
Milch gebeten. Sie aber hakte es ihm verweigert: ſie hatte 
ihm zugehört, als er den Jie ml des Ganzen erzählte, 
aber als er geendet, hatte ſie mit funkelnden Augen ihm 
das Wort „Mörder“ zugeziſcht! 

Er hatte ſeither der Alm keinen Beſuch wieder abge⸗ 
ſtattet. Dagegen war er in den letzten Tagen einem Rudel 
Gamswild auf der Spur, dem er ſeine volle Aufmerkſam⸗ 
keit zuwandte. Drei, vier Mal hatte er ſich ſchon bis nahezu 
auf Schußweite herangepürſcht, da — ein Pfiff der Wacht⸗ 
gais, und verſchwunden war das ganze Rudel, bis er es, 
bisweilen erſt in meilenweiter Entfernung, mit Hilfe ſeines 
guten Ferurohres wieder auffand. Daß er nicht zu Schuß 
kommen konnte, ärgerte ihn beſonders deshalb, weil der 
Leitbock ein ganz auffallend ſtarker Burſche war. 

Endlich, am dritten Tage gegen Mittag ſchien ihm das 
Anſchleichen gelingen zu wollen. Es war freilich eine hals⸗ 
brechende Partie, die er zurücklegen mußte, um in die Nähe 
des Rudels zu gelangen. Vom Spielmann aus hatte er 
geſehen, wie es drüben am Bärenkogel weidete. Ueber den 
Pfandelſcharten⸗Gletſcher hinweg kam er verhältnißmäßig 
leicht, obſchon der Schnee geſchmolzen war, und das Klet⸗ 
tern über das nackte, ſteil abfallende Gletſchereis einem 
weniger geübten Bergſteiger nicht geringe Mühe verurſacht 
hätte. Aber am Wärentogel jelbft begann die Haupt» 
ſchwierigkeit. 

Er durfte nicht den gewöhnlichen Pfad benutzen, weil 
ſonſt die Gemſen leicht Wind von ihm bekommen konnten, 
er mußte ſich einen Pfad ſelbſt ſuchen, und wer das einmal 
bei jenen, oft faſt ſenkrecht in ungemeſſene Tiefen abfallen⸗ 
den Bergrieſen verſucht hat, der weiß, was es bedeutet. 
Da geht es ein Weilchen glatt wie auf der Landſtraße, 
dann neigt ſich allmählich die Felswand mehr und mehr 
über, es iſt kein Raum zum Aufwärtsgehen mehr da, bald 
auch keiner mehr zum Gebücktſchleichen, nieder, auf alle 
Viere heißt es da und vorwärts auf ſchmalem, kaum einen 
Dachſtein breiten Pfad! 

Einen ſehnigen, feſten Körper hatte Hans Rupitſch 
wohl, und vom Schwindel wußte er ſich frei. So trat er 
ohne Zagen den gefährlichen Weg an, und nach kaum einer 
Stunde war er ſo weit, daß ihm der Bock, ein ſchönes und 
ſtarkes Exemplar, ſchußgerecht ſtand. Er hob die Büchſe 
und ſenkte ſie wieder, noch zitterten ihm die Glieder zu 


Briefkaſten. 


Rr ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
in die bonnements- Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt.) 


. Nr. 500. S. u. M. Die im Herbſt 1895 eingepflanzten 
Sträucher und Obſtbäume gebören, da ſie längſt Wurzeln ge⸗ 
ſchlagen haben, dem Eigenthümer des Grund und Bodens. Sie 
dürfen dieſe alſo, ohne ſich der Gefahr einer Beſtrafung wegen 
Diebſtahls auszuſetzen, eigenmächtig nicht entfernen. Civilrecht⸗ 
lich haben Sie wegen derſelben gegen den Eigenthümer höchſtens 
einen Anſpruch 7 Erſatz des Werthes, den jene zur Zeit der Ein⸗ 
pflanzung gehabt haben. 

F. 8 in 8. Nach $ 29 der Civilprozeßordnung iſt das Ge⸗ 
richt Dt.-Krone für den Pferdeprozeß zuſtändig. Selbſtredend muß 
der Kläger nachweiſen, daß das ſtreitige Pferd dasſelbe iſt, welches 
er von Ihrem Freunde gekauft hat. Er muß auch heweiſen, dab 
das Pferd unmittelbar nach dem Kaufe und dann ſpäter dauern 
nicht gezogen habe. Demgegenüber ſteht Ihrem Freunde das Recht 
zu, beweiſen zu dürfen, daß jenes Pferd in ſeinem Beſitz bis zum 
Tage des Verkaufes alle Arbeiten, zu denen es verwendet worden 
iſt, zur Zufriedenheit verrichtet und dabei niemals ſich geweigert 
hat, zu ziehen. 

D. Sch. in Di.-Brz. Nachdem die Kaufgelderbelegung ſtatt⸗ 
gefunden hat und ausgeführt iſt, können die an dem Zwangsver⸗ 
ſteigerungsverfahren Betheiligten überhaupt keinen Widerſpruch 
mehr gegen die geltend gemachten, im Kaufgelderbelegungstermin 
nicht beſtrittenen, zur Hebung gelangten und durch deb be⸗ 
rückſichtigten Anſprüche der einzelnen Gläubiger erheben. Dieſes 
härte vor oder ſpäteſtens bis zur Beendigung des Kaufgelder⸗ 
belegungstermins geſchehen müſſen. Der Einzige, der gegen den⸗ 
jenigen Gläubiger, welcher angeblich zu viel auf ſeine Forderung 
erhalten hat, einen Anjvruch auf Rückzahlung erheben könnte, 
wäre der Schuldner oder deſſen Rechtsnachfolger aus der ungerecht⸗ 
fertigten Bereicherung. Die bei der Zwangsverſteigerung ausge⸗ 
fallenen Gläubiger jenes können, wenn Schuldner ihnen das Recht 
nicht freiwillig abtritt, dieſes nur auf Grund eines vonſtreck⸗ 
baren Schuldtitels gegen jenen im Wege der Zwangsvollſtreckung 
pfänden und ſich überweiſen laſſen. Daraufhin können ſie den be⸗ 
reicherten Gläubiger ſelbſtändig auf Herausgabe der Bereicherung 
in Anſpruch nehmen. 


B. v. 102, 1) Haben mehrere Perſonen gemeinſchaftlich eine 
Jagd gepachtet, ſo erſcheint es angemeſſen, daß Jagdgäſte au nur 
mit dem Willen Aller eingeladen werden. Unbedingt unzuläſſig 
iſt es aher nicht, daß auch der Einzelne unter Zugiebung von 
Gäſten die Jagd ausübt. Er muß daun aber das Ergebniß der 
Jagd zu Gunſten auch der übrigen Mitpächter verwerthen oder 
dieſe auf andere Weiſe ſchadlos halten. 2) An und für ſich wird 
ein Gaſtjäger gut thun, ſich davon zu überzeugen, ob der, der ihn 
zur Jagd eingeladen hat, jagdberechtigt iſt, da er ſonſt in die 
Lage kommen kann, daß er auf fremdem Gebiet jagt und ſich da⸗ 
durch eines Jagdfrevels ſchuldig macht. Kann er aber nachweiſen, 
daß er in autem Glauben, der Einladende ſei der Jagdberechtigte, 
bei und mit dieſem die Jagd ausgeübt habe, jo wird Strafe gegen 
ihn nicht verhängt werden können. 3) Jagdvergehen ſind bei der 
„„ zur Anzeige zu bringen; ſie verjähren in drei 
Jahren. 


9. S. in K. Der Lohn bis zum Verlaſſen der Stelle darf 
Ibnen nicht vorenthalten werden. Sie können dieſen daher mit 
Erfolg einklagen. Auf der anderen Seite kann von Ihrer früheren 
Brodherrin Schadenserſatz wegen eigenmächtigen Verlaſſens der 
Stelle ohne Kündigung geltend gemacht und dieſer auf die Lohn⸗ 
zahlung in Anrechnung gebracht werden. Einem ſolchen Schadens⸗ 
erſatzanſpruch würden Sie nur dadurch begegnen können, daß Sie 
nachzuweiſen vermögen, Sie ſeien durch die ehrverletzenden Bes 
ſchimpfungen des Ste vertreters der Prinzipalig, des Ober⸗ 
Inſpetktors, gezwungen worden, den Dienſt ohne Kündigung auf 
zugeben. 

— — Ü ——————— 


— [Dffene Stellen] Rathsſchreiber beim Magiſtrat in 
Rüdesheim, baldmöglichſt. Gehalt 2100 Mk., ſteigend bis 300, Mk. 
Zeugniß für Unterprima. — Polizei⸗Inſpektor beim Magiſtrat 
in Grünberg vom 1. Januar k. Is. Gehalt 2800 Mk., ſteigend bis 
2900 Mk., außerdem 200 Mk. Kleidergeld. Bewerb. bis 15. Novbr, 
— Kaſſirer beim Vorſchußverein (E. G. m. u. H.) in Stuhm. 
Gehalt 3000 Mk. Bewerb. baldigſt z. H. des Rechtsanwalts 
Müller (Vorſitzender) dortſelbſt. — Rendant bei der Kirchenver⸗ 
waltung in Breslau. Gehalt 1800 Mk., ſteigend bis 3000 ME, 
Miethsentſchädigung 360 Mk. Meld. bis 10. November cr. an den 
evangeliſchen Gemelnde-Kirchenrath zu St. Eliſabeth in Breslau, 
Herrenſtraße 21/22. — Stadthauptkaſſen⸗Rendant beim 


5 Magiſtrat in Ueckermünde, baldigit. Gehalt 1650 Mk., fteigend bis 
ſehr von den überftandenen Strapazen. Wieder zielte er, 2950 Mk., daneben Wohnungsgeldzuſchuß 250 Mk. Kaution 
donnernd hallte der Schuß von den Wänden der umgebenden | 3000 Mk. Bewerb. bis 1. November. — Bürgermeiſter in 


Borek (Kreis Koſchmin) vom 1. Januar. Gehalt 1500 Mk., freie 
Wohnung, 300 Mk.), Schreibbilfe 500 Mk., Standesamtsgeſchäfte 
438 Mk., ſtädtiſches Hojpital 52 Mk., Feuerſozletät 60 ME, 
Schreibmaterialien 240 Mk., Bebeidung und Beleuchtung der 
Bureaus 80 Mk. Kenntniß der polniſchen Sprache erforderlich. 
Bewerbungen bis 10. November an den Stadtverordnetenvorſteher 
Bromberg dortſelbſt. 


Bergrieſen wider, in wilder Flucht ſtäubte das Rudel davon, 
einen Satz machte der Bock noch in die Luft, dann Über⸗ 
ſchlug er ſich und hätten ihn nicht die mächtigen Krickeln 
(Hörner) zurückgehalten, er wäre über die Felskante hinaus 
tief in den Schachen geſtürzt. 

Mit weit in die Runde hinausklingendem Jauchzer 
machte Hans ie den Gefühlen Luft, mit denen das 
Jagdglück ſeine Bruſt erfüllte, dann ſtieg er hinab zur 
Stelle, wo der Bock lag, um ihn in Sicherheit zu bringen. 
Faſt hatte er ihn erreicht, da mit einem Male gab der 
Felsblock, auf welchen er ſprang, der Wucht nach, löſte ſich 
aus ſeiner Lage und ſtürzte polternd und immer größere 
Sprünge machend die Bergwand hinab. Einige Meter war 
der Förſter mitgerutſcht; dann gab er, links unter ſich ein 
Schneefeld bemerkend und auch in dieſem kritiſchen Augen⸗ 
blick die Geiſtesgegenwart nicht verlierend, ſeinem Körper 
einen Schwung nach links, und es gelang ihm, das Schnee⸗ 
feld zu erreichen und in demſelben ſtecken zu bleiben. 


Schluß folgt.) 


Bromberg, 24. Oktober. Amtl. Handelstammerbericht. 

Weizen nach Qualität 158—164 Mark. — Roggen nach 
Qualität 134—136 Mk. — Gerſte nach Qualität 120—125 Mk., 
Braugerſte nach Qualität nominell 126—140 Mt. — Erbſen 
Futter- 125—130, Koch⸗ 135— 150 Mart. — Hafer 132—140 Pek. 
— Spiritus 70er —— Mt. 


Poſen, 24. Oktober. (Marktbericht der Polizeidirektiou.) 
Weizen Mk. 13,70 bis 16,80. — Roggen Mk. 13,60 bis 14,00. — 
Gerſte Mk. 12,00 bis 14,00. — Hafer Mk. 13,00 bis 14,00. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in den Central⸗Markthallen. 
Berlin, den 24. Oktober 1898, 
Fle iſch. Rindfleiſch 37—58, Kalbfleiſch 28—70, Hammelfleiſch 
30—58, Schweinefleiſch 50—60 Mk. ver 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert. 75—100, Speck 55—75 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,35— 0,56 ME, Wildſchweine 0,30 k. 
Ueberläufer, Friſchlinge, 0,40—0,55 Mk., Kaninchen p. St. 0,50 —0,76 
Mk., Rothwild 0,30 —0,36 Mt., Damwild 0,30 —0,50 DIE, p. ½ kg, 
Haſen 1,00—3,70 Mk. per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0.80—1,60 Mk., Krickenten —— 
Mk., Waldſchnepfen 2,50—3,50 Mk., Rebhühner, junge, 0,70 —1,40, 
alte, 0,50 —0,70 Mk. per Stück. 

Geflügel, lebend. Gäuſe, junge, ver Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 0,90 — 1,20, Hühner, alte 0,90 1,30, junge 0,30 —0, 70, 
Tauben 0,25—0,40 Mk. per Stück. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 2,00 4,00, Enten 
1,00— 2,00, Mk., Hühner, alte 0,80 — 2,25, junge 0,30 —0,70, 
Tauben 0,30—0,35 Mk. p. Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 4750, Zander ——, Barſche 
—,—, Karpfen —,—, Schleie —,— Bleie 45, bunte Fische 35—42, 
Aale ——, Wels — — Mk. per 50 Nilo. 

Friſche Fiſche in Els. Oſtſeelachs —.—, Lachsforellen 84, 
echte 29—44, Zander 30—68, Barſche ——, Schleie 52, Bleie 
8-30, bunte Fiſche (Plötze) 10—17, Aale —— Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 3,00—4,60 ME. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. La 114118, 
2 100-110, geringere Hofbutter 85—95, Landbutter — Big. per 

und. 
„Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) ——, Limburger, ——, 
Tilſiter 50-60 Mk. per 50 Killa, 1 

Gemüje. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. 1,75—2,00, lange 
De kunde —,—, Imperator 1,40—1,65, Daberſche 1,65—1,8 
Kohlrühen per Mandel 0,50—1,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 0,50—1,0), Salat öleſ. per 
Schck. 1,50—2,00, Mohrrüben per 50 Kilogr. 2—3, Bohnen, junge, 
2 rd. 0,30—0,35, Wachs bohnen, p. Ya Kilogr., 0,30—0,35, Wirſing⸗ 
120 per Schock 3—5, Weißkohl per Schock 3—5 Mark, Roth⸗ 
kohl ber Schock 4-6, Zwiebeln p. 50 Kar. 4,00 —5,00, junge per 
100 Stück⸗Bunde —,— Mk. 


Stettin, 24. Oktober. Spiritusbericht. 
Loco 43,50 bez. 


Verſchiedenes. 


— [Die Familie Vanderbilt.] Zwiſchen Vater Cornelius 
und Sohn Cornelius Vanderbilt, den New⸗Norker Milliardeuren, 
hat eine Ausſöhnung ſtattgefunden, nachdem der Sohn als 
Lokomotivführer einer Eiſenbahngeſellſchaft das Lob ſeiner 
Vorgeſetzten einheimſte und damit erwies, auf eigenen Füßen 
ſtehen zu können. Sein Vater hatte die Hand von ihm gezogen, 
weil Jung-Cornelius eine Miß Wilſon, die ſchon einmal verlobt 
geweſen und älter iſt als ihr jetziger Gatte, gegen väterlichen 
Willen heirathete. Die Ausſöhnung bedeutet für das junge Ehe⸗ 
paar einen Erbantheil von etwa 106 Millionen Mark. 


— Gegen das Korſett hat der jüngſt in Rußland zum 
Unterrichtsminiſter ernannte Hospodin Bogoljebow in einem 
Erlaß einen erfolgreichen Kampf begonnen. In jenem Erlaß 
wird allen Mädchen, die ihre Erziehung an einer öffentlichen 
ſtaatlichen Schule genießen, das Tragen eines Korſetts ver⸗ 
boten, und ſie ſind verpflichtet, die ruſſiſche weite bluſige Volks⸗ 
tracht zu tragen, die den Körper nicht im Geringſten einengt. 
Der Miniſter begründete ſeine Verfügung damit, daß er bei 
einer Dienſtreiſe zu der Ueberzeugung gekommen ſei, das Korſett 
ſei unzweifelhaft ſchädlich, da es die körperliche Entwickelung der 
Mädchen hemme. Das iſt bei den Korſetts, welche von deutſchen 
Mädchen getragen werden, auch der Fall. 

— [Druckfehler] Man hatte ſicher erwartet, daß der 
junge Doktor um Klaras Hand anhalten würde, weil er den 
ganzen Winter viel in ihrer Familie verzehrte. 

— Zur Abrüftung.] Dame: „Sie tragen kein Monocle 
mehr, Herr Lieutenant?“ — Lieutenant: „Eines muß doch 
mal 'nen Anfang mit der Abrüſtung machen! 


Warne hiermit. meinem Sohn, 
dem Stukkateur FranzKotschick, 
irgend etwas zu borgen, da ich 
für ihn nicht aufkomme. 


9924] Schuhmachermeiſter. | 
5] Die dem Einwohner Wilhelm 
Rhode aus Abbau Galczewfo 
ugefügte Beleidigung nehme ich 
ierdurch reuevoll zurück. 
G. Malewski, 
Abbau Galcezewko. 


3277 


1 


Abbildungen | [er Schrotmihle. für 


Maſchinenbetrieb, ſofort billig 
zu verkaufen. [9909 
Erw. Glitza, Marienwerder 


enthalten unſere 8 Laubſäge⸗ 


Cataloge und Preisliſſen über 

alle Laubſäge⸗ und Kerbſchnitt⸗ 

Utenfilien. Gegen Elnſendung 

von Mk. 2.— liefern wir ſolche 

mit 1½ I m Laubſägeholz 
franko. 


6. Schaller & Lie. 


Konstanz, Harkıstätte 3. 1 
er i 


ff. Pflaumenmus 8 


ſüß und wohlſchmeckend, aus erſter 


Hand, offerirt in allen Packungen Frauentranth,, Harnleiden fich. 
u. ſchnelle Heil., auswärts briefl. 


Musjabrit von Friedrich Witte, Ur. med. Schaper, bomöon. Arzt. 


per Cr. inkl. Mk. 14.— gegen 
Nachnahme, Poſtfaß frei Mk 2.25 


Magdeburg. (Gegründet 1877.) A ‚OR 
— Ein ſichtener 8911 ſichtener [9911 BerlinW.35, Schöneberg. Ufer 25. ) 


Bottig 


2“ ſtark, 1,50 Meter innen hoch 
und weit, ſteht zu verkaufen bei 
Otto Joſt, Faßfabrit, 
Neufahrwaſſer. 


Stammbretter 


, Kotschick, Graudenz, koſten von heute ab p. Ctr. 
3 Mark. [9906 


9928] Dom. Krören bei 
Marienwerder hat einen größ. 


(Schock 2 Mk.) abzugeb.; auch etw. 


la Klinkerziegel 


find in größeren Poſten abzu⸗ 
geben von [9834 


a mit fees. g Erfolg. er 
— — ae kuuft koſtenfrei. Retourmarke bei⸗ 
Ca. 40 cbm /“ u. 40 cbm 6/4, 8/4“ legen. Dr. Hartmann, 


Für mein Manufakturw . 
Geſchäft ſuche i zum fofortigen 
Eintritt einen tüchtigen 

jungen Mann 


und einen Volontär 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten unter Nr. 9733 durch 
den Geſelligen erbeten. 


‚Gewerbe w.ilndustrie 


Jünger. Schriftſetzer 
kann zur Aushilfe ſofort eintr. 
J. Broſe, Roſenberg Weſtypr. 
9776] Ein jüngerer, tüchtiger 
= Schriftſetzer 
welcher auch an der Maſchine 
Beſcheid weiß, findet vom 1 No- 
vember angenehme und dauernde 
Stellung. 
M. Hoffmann, Löbau. 
9937] Tüchtiger 
Buchbindergehilfe 
kann ſofort eintreten. Meld. 
mit Zeugnißabſchriften und 
Angabe des Wochenlohns bei 
freier Station zu richten an 
H. A. Moslehner, 
Ortels burg Qſtpreußen. 
9546] Ein jelbjtändig arbeitender 
Buchbindergehilfe 
ſowie ein 
Lehrling 
für meine Buchdruckerei finden 
von jojort Stellung. 


Zuſchneider 
Fachmann, von ſofort gejucht, 
Perſönliche en Bei 
Meldungen Gehaltsforderung. 

Waarenhaus Max Leiſer. 
98131 Culm. 

98690 Ein älterer, tüchtiger 
Uhrmachergehilfe 
findet ver ſofort angenehme und 

dauernde Stellung bei 


51] Suche Stellung als 
Hausdiener 
im Hotel mittlerer Stadt, haupt⸗ 
ſächlich f. d. Nacht. Berend, 
Bromberg, Waiſenhausſtr. 1. 


751] Für mein Kolonſal⸗ u. Ein. flott. Verkäufer 


Delikateſſengeſchäft ſuche ich zum 2 5 4 
eine Verkäuferin 


1. oder 15. November 
einen Gehilfen. ſucht ſofort mit Station im 
Hauſe u. hohem Salair _ [9986 


Robert Zube, Dirſchan. 
m Otto Reuter, Elbing, 
Für Kolonſalwaarengeſchäft Manufakt.“, Kurz⸗ u. Leinenw.⸗H. 


jüngerer Kommis Für mein Material- u. Kolo⸗ 


Cßkartoffeln 


Dom. Goschin 
bei Swaroſchin. 
nialwaaren⸗Geſchäft ſuche ich p. 
1 * den N erb. u. Nr. 9502 an] ſofort einen 1 gut empf. 

ür Volks-, Kapitalverſich. und den Geſell gen jun 

Hypotheken ſuchen wir an allen 9999] Für mein Tuch⸗ Manu⸗ ee eee 

Ort. bei ca. 60 Mk. Monats⸗ faktur⸗ und Koufektionsgeſchäft ſtändig in der Deſtillation Be⸗ 

88 Meldungen an S. ſuche einen ſoliden ſcheid wiſſen und mit der dopp. 
ireftor Hein, Danzig. [8133 jungen Mann Buchführung vertraut ſein. 


9860] Für ſofort wird ein Israelit, der jetzt die Lehrzeit Den Bewerb. ſind Zeugniß⸗ 
tüchtiger Gehilfe beendet. M. Meyer, Ko 5 1 6. abſchriften ſowie Gehaltsanſpr. 


e beizufügen. Meld. briefl. unter 
, an ben Gejelligen erb. 
der Gehalts anſprüche an die J. Koslowski, Danzig, Breitg. 62 7 Für m. Kolonialw.⸗Geſchäft 
u und Kreiskommunal⸗ Sa] Fü in Kolonial ſuche p. ſof. od. 1. Novbr. einen 

kaſſe in Czarnikau. 23]. Für mein Kolonialwaaren. Kommis beider Landesſprachen 
——ĩ Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft mächtig. M. Dummert, Poſen, 
Handelsstand VF St. Adalbert 28,27. 
2 447 201 Einen flotte 
40 Redegew. Perren n. Dam, tüchtigen Kommis Erpedient 
könn. an jed. Ort b. tägl. 2— 3 der ſich vor keiner Arbeit jcheut. |, spe denten 
Std. Beſch. 3 b. 5 Mk. verd. Off. Lebenslauf ſowie Abſchrift der ſucht von ſofort eventl. ſpäter 
mit Retourm. u. W. M. 323 In}. Jeugniſſe erwünſcht. Marken bei hohem Gehalt für ſein Ma⸗ 
Ann.d. Geſell. Danzig, Jopeng.5. verbeten. Jacob Lazarus terialwaaren⸗Geſchäft: verſön⸗ 


— . — Br-Friedlan d. liche Vorſtellung erwünſcht 
R Für mein Manufakkurwaaren⸗ M. Wendland, Sens burg. 
N Eine Brauerei ſucht N i 


H — —. = 
Ei Geſchäft ſuche von ſogleich einen 2 4 
N für ihre, in einer Pro⸗ * tüchtigen 19669 2 N NN 
N gg e H Verkäufer % Junger Mann 
efindliche größ. Nieder⸗ 
* I BEER . N der perfekt polniſch ſpricht. Ge⸗ der mehrere Jahre in 
Maunſattur⸗ 


Poſten Weißkohl 


Vothkohl. 


Weſtpreußen. 


und Vrunnenklinker 


Leo Zeruſglem, 
Ziegeleibeſitzer, Thorn II. 


Hautleiden 


haltsauſprüche und Zeugniß⸗ der N 

abſchriften beizufügen. waarenbranche thätig 

J. Adamſohn, Tuchel Weſtpr. eweſen iſt, ſucht, nach⸗ 
Die erſte aM em er ſeine Militär⸗ % 


Geſhilfenſtelle zeit beendet bat, Stel. 


% in derſelben Branche. 2 
in meinem Kaffee Spezial⸗ 


lage eine 5 
N repräjentationsfähige * 
eee N 
N 


Dieſelbe muß Kaufmann, W 
Y verhpeirathet u kautions⸗ 
X ibis jein. Die Steltung 
g it, bei Qualifikation 
N r Meldg. X 
* brieflich mit d. Aufſchr. N 
N Nr. 9902 durch den Ge⸗ N 
N ſelligen in Graudenz erb. K 


Specialarst, 
. r Nr. = 
uud Peiitatchen-@eiwän ut 26 . den eee erbel 


zum 1. Novbr. zu beſetzen. Be⸗ 2 

werber mit la Zeugniſſen wollen nN: RNRRRN 
ſich melden. 19661 16] Für mein Material, und 
R. Siegmuntowski, Elbing. Eifenwaaren » Geichäft ſuche per 
Fuünger, nüchterner nüchterner 1. November zwei polniſchſprech 


Asthma 


ſind auf einer Mühle Weſtpr. ab 
zugeben. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9938 
durch den Geſelligen erbeten. 


Blaue Lupinen 


in großen Poſten verkäufl. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 9718 au 
den Geſelligen erbeten. 


Schönes 


Tafel⸗ und Koch⸗Obſ 


u haben bei Frau Br 


habe üd, 
ziſchofswerder. [9920 1 * 


Stelen 


Junger Mann 
29 Jahre, mit einjh⸗freiwilligem 
Zeugniß, mehrere Jahre Subal⸗ 
tern⸗ Beamter gewei,, ſ. Beſchäft. 
Meld. u. Nr. 9689 a. d. Geſelligenerb. 


Komptoiriſt, welcher kürzl. ſ. 
Lehrzeit beendet, mall. Komptoir⸗ 
arbeiten, ſow. auch m. d. Expedition 
vertraut, ſucht Stell. Adr. unt. 
W. M. 321 a. d. Inſerat.⸗Ann. des | 
Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5, e. 

1j. Mann aus der Cigarren⸗ 
Brauche m. gut. Zeugn. ſucht. u be⸗ 
ſcheid. Anſpr. eine Lageriſtenſt. 


Off. u. W. 222 a. d. Inſerat.⸗Ann. 
d. Geſelligen, Danzig, Jopeng. 5. 


Junger geb. Mann 


militärfrei, kautionsfähig,wünſcht 
Cigarren⸗Filiale zu übernehmen. 
Meld. briefl. unter Nr. 9787 an 
den Geſelligen erbeten. 


Gewerbe u. dustrie, 


Brauer 

28 Jahre, d. zuletzt 2 Jahre in 
ein. kleiner. Mälzerei ſelbſtändig 
arbeitete, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe, ähnliche Stellung, am 
liebjten in der Provinz Poſen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchriſt Nr. 9798 durch den 
Geſelligen erheten. 
een 

691 Tüchtiger 2 


5 Oberkellner 
1 
7 


mit Kautlon ſucht, geſtützt 2 
auf gute Zeugniſſe, per ſof. 2 
oder ſpäter Stellung. . 
an Gaſtronom hauptpoſtl. 3 
2 Königsberg i. Pr erbet. 
Loosss00s000000000% 
Suche z. I. Jan. 1899 Stellg. als 


Zieglermeiſter. 
Von Jugend auf b. Fach, 45 Jahre 
alt, noch in Stellung. 

Buftav Mattke, Dampfziegelei 
Paterswalde bei Wehlau Opr. 


C. jung. Müllergeſelle 


der unlängſt ſeine Lehrz. beend. 
bat, ev., 19 Jahre alt, deutſch u. 
polnisch ſprech, ſucht auf Waſſer⸗ 
oder Dampfmühle Stellg. ff. 
u. Nr. 9899 pitl. Tiefenau Wpr. 
651 Ich empfehle zum 15. No⸗ 
vember einen nüchternen 


Windmüllergeſellen 
22 Jahre alt, gute Zon. 3. Seite. 
Mlög. an Müllermitr. Eine el, 
Nurniſchken b. Szillen Oſtpr. 


von der königl. Prüfungs⸗Kom⸗ 
miſſion geprüfter, ſowie mit der 
Dampfdreſchmaſchine vertrauter 


ſucht bald oder Neujahr Seng. 
Off. unt. Nr. 9898 d. d. Gef. erb. 


I 


— 8 * 
68081 Specialarzt in Ulm a. D. Cara RL) Mann M zunge Leute: Arthur Krauſe, Graudeng 
a Reiſender in en Sobre auch ber N Uhrmachergehilfen 
kautionsfähig und der polniſchen gormiſchen 8 ir 9. ſicher und ſauber arbeitend, ſucht 


findet in einem Biergeſchäft _ Suche für mein Material- 
dauernde Stellung. Offerten] Deſtillations⸗ u. Kohlen⸗Geſchäft 
unter Nr. 9638 durch den Ge⸗ einen ſoliden und jleihigen 
ſelligen erbeten. jungen Mann 
Ein Kommis polnische Sprache Bedingung. 


Manufakturwaaren⸗Branche, Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
DE poln. Sprache ne nee und Gehaltsanſprüchen unt. Nr. 


2 3 9554 an den Geſelligen erbeten. 
ein Lehrling Verkäuf 
werden acceptirt bei . er anfer . 
R. Spitz, „Berliner Waaren⸗ geſucht von ſofort für Leinen⸗ 
haus, Gneſen. al a und 
98611 Fir mein Manufaktur. Damenkonfektian. ehalts an- 
Gesche welches an . — und ſprüche mit Photographie, und 
Festtagen geſchloſſen iſt, ſuche per Zeugniß. . [9812 
15. November od. 1. Dezember cr. n W Leiſer, 


einen Verkäufer 5 


O. Dorban, Marienwerder. 


3 Malergehilfen 
uverläſſige Arbeiter, finden 
auernde Beſchäftigung bei 
Maler Montua, Oſterode 

Oſtpreußen. [9936 


Tapezier. 
9905] Zwei tüchtige 
flotte Tapezierer 
bei hohen Akkordſätzen ſucht per 
gleich M Eifert, Möbelmagazin, 
Marienburg Weſtpr. 
4] Ein tüchtiger 


Barbiergehilfe 


+ 65. Auflage. 
Die Selbsthilfe, 
BEIRETIEN TRETEN 


Rathgeber für alle jene, die an den 
fiblen Folgen früf zeitiger Verirrungen 
leiden. Nützlich auch für jeden, der 
an Augſtgefühl. Mattigkeit, Nerven⸗ 
ſchwäche und Verdauungsſtörungen 
leidet; ſeiner reichhaltigen Belehrung 
verdanken jährlich viele Tauſende ihre 
rſtellung. Preis 1 Mark 


Sprache mächtig geſucht von 
Singer Co., Akt.⸗Geſ. zu 
1 Inowrazlaw. 
Für mein Tuch⸗ u. Modewaar.⸗ 
Geſchäft ſuche p. 1. Januar 1899 
einen Reiſenden 
(nicht unter 25 Jahren) für ein⸗ 
geführte Touren bei hoh. Gehalt 
u. dauern. Stell. Mit genau. Ang. 
d. bish. Thätigk. find O z richt. an 
L. Senger jr., 
Köslin. 
9755] Ein junger, ehrlicher 
ſtrebſamer, der poln. Sprache 
mächtiger 


volle Wieder 
(in marken). Zu beziehen von 
Nom opathische Ordinations-An- 


0 
stalt WIEN, Gisalastrasso 6. j 
13 = —— — 


Kommis 9652] Zwei tüchtige, junge ka g 
ö i E x x f ’ un von ſofort eintreten. 
0 wird geſucht. Anfragen an ſprſcht. meer BE 92 Leute R. Klimmek, Oſterode Opr. 


A. Führich, Strasburg Wpr. 
Retourmarke verbeten. 

9377) Für mein Kolontalwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft, ſuche 
ich vom 1. November d. J. einen 


tücht. jungen Mann 
Derſelbe muß der poln. Sprache 
mächtig ſein. 

Joh. Bor zych, Mrotſchen. 

Für mein Manufaktur⸗, Kurz⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 
geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. November 19124 


einen tücht. Verkäufer 
moj., der poln. Sprache mächtig. 

Off. m. Photogr., Zeugn. und 
Gehaltsanſpr. bei freier Station 
erbeten. . 

Neumann Leiſer, Erin, 
9547] Ich ſuche von N 8 reſp. 
ſpäter für m. Material-, Schank⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft einen 
älteren, tüchtigen 

jungen Mann 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Tüchtige Verkäufer wollen ſich 
unter Angabe bisheriger Thätig⸗ 
keit und Gehaltsanſprüchen meld. 
bei Paul Reinpacher, Salz⸗ 
bach, Kreis Raſtenburg Oſtpr. 
9708] Für meine Eiſenhandlung 
ſuche per 1. Dezember reſp. 
1. Januar einen 


tüchtigen Verkäufer. 


J. Mondry, Allenſtein Opr. 


NAR IN NN 
Strasburg Wpr. 


9965] Zum Eintritt p. * 
1. November er, ſuche SE 
für mein Manufaktur⸗ 

u. Modewaaren⸗Geſchäft % 


9970] Zwei flotte > 
Barbiergehilſen 


und zwei Lehrlinge 
ſucht O. v. Jentzkowski, 
Feſte Courbiere. 
Tücht. Barbiergehitie 
kann jof. evtl. ſpäter eintreten. 
Ez. Pyszkowski, Thorn, 
Gerechteſtr. 18/20. 
9658] Suchen per ſofort einen 
jüngeren (der kürzlich ausgelernt 
at), ſoliden, ſtrebſamen 


Brauer 
für dauernde Beſchäftigung. An⸗ 
meldungen nebit Zeugniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbittet 
Berenter Bierbrauerei, 
Berent Weſtpr. 
21] Tüchtige 
Bäder 
finden Anſtellung in der Honig⸗ 
kuchenfabrik von 
3 bis + Schuhmachergeſellen 
finden bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei [9996 
L. Grünſtein, Schuhmacherm., 
Johannis burg Oſtpr. 
9678] Ein tüchtiger 
Schuhmachergeſelle 
kann ſofort eintceten. 
W. Swolinski, Schuhmacher⸗ 
mflr., A dl. Liebenau b. Pelplin. 
90161 Suche per ſoſort e. guten 
Ofenſetzer 
auf Neubau. 8 
Jan Piotrowski, Töpfermſtr., 
Strelnv. 
111 Ein tüchtiger 


Rock⸗ . Hoſenſchneider 


find. v. ſogleich dauerndeBeichäftig. 


können ſich zum ſofortigen An⸗ 
tritt in d. Kantine des III. Batl. 
Füfl.⸗Rgts. von Steinmetz meld. 
Loſch, Kantinenpächter, 
Krotoſchin i. P. 


Junger Komptoiriſt 
welcher bis Ende d. „ ſeine Lehr⸗ 
zeit beendet, zur Hilfe für den 
erſten Buchhalter einer Fabrik 
landw. Maſchinen zum 1. Januar 
1899 geſucht. Anfangsgehalt Mk. 
60 bis Mk. 75 monatlich. Meld. 
briefl. unter Nr. 9670 an den 
Geſelligen erbeten. 

9662] Ein tüchtiger 

Verkäufer 

findet in meinem Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft ſof. Stell. 


Ein Lehrling oder 
Volontär 


fiubet ebenfalls Aufnahme. 
Max Kiewe, Schneidemühl. 


66] Für m. Manuf.⸗, Modew.⸗, 
Garderoben, Schuh⸗, Stiefel⸗ ꝛc. 
Geſch. ſ. ein. poln. ſprech, tücht. 


Verkäufer u. eine Verkäuferin 
pr. 1. Novbr. cr. bei fr. Stat. 
L. Moſes, Samter. 


Geſucht 

für die Engros⸗Expedition zum 
möglichſt ſofortigen Antritt drei 
tüchtige in der Eiſenkurzwagren⸗ 
branche erfahrene junge Leute. 
Anerbieten mit Zeugnißab⸗ 
ſchriſten an - [25 
Ludwig Kolwitz, Bromberg. 

Für e. Delikateß⸗, Kolonialw.⸗ 
u. Wein⸗Geſchäft wird ein gew 


pedient 


abſchriften u. Gehaltsanſprüche 
erbittet 
B. Bluhm, Bruß Weſtpr. 


Fr 70 — 
Jüngerer Verkäufer. 
98691 Per ſofort oder 1. No⸗ 
vember ſuche für mein Herren⸗ 
garderoben-, Tuchlager und 
Maaß⸗Geſchäft einen jungen 
Mann, der polniſchen Sprache 
mächtig. Gehaltsanſprüche und 
Referenzen an 19870 
Adolf Wolff, Graudenz. 


Junger Materialiſt 


flotter Expevient, zur Aus⸗ 
hilfe bis Weihnachten eventuell 
ſpäter von ſofort verlangt. 
Hugo Gucziewsky, 
Marienwerder Weſtpreußen. 


Tücht. Malergehilſen 
ſelbſtänd. Leimfarbarbeiter, ſucht 
gleich für dauernde Beſchäftigung 
D. Barth, Raſtenburg Opr., 

Schloßſtraße 9. 19943 

9925] Suche z. jofortig. Eintritt 

einen zweiten, gut zempfohlenen 
Materialiſten. 
Aug. Knüffel, Kantine 1/14, 
Graudenz. 

9961] Suche per ſofort für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fektions-Geſchäft zwei tüchtige, 

jüngere Verkäufer 
der polnischen Sprache mächtig. 
Zeugnißkopien, ſowie Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind beizufügen. 

Jacob Roſengart, Le ſſen 

Weſtpreußen. 
Für unſer Material-, Schank⸗ 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuchen 


einen jungen Mann. 


Pf. u 


Ein tüchtiger, im Hufbeſchlag 


Schmied 


Als Adminiſtrator, 
Vorwerts- Verwalter oder 
Ober⸗Inſpektor 
ſuche Stellg. Bin 31 J. alt, 14 
Jahre prakt. thät., evgl. militär⸗ 
frei, d. Poln. mächt., Gutsbeſitzers⸗ 
ſohn u. auf letzt. Stelle 5 Jahre 
geweſ. Off., poſtlagernd 8. 300 
Jäskendorf Oſtpr. [9801 


Adminiſtration 


ſucht ſeingeb. vermög. Lands 
wirth unverh., welch. neben 
glänz. landwirthſch. Kenutn. 
hervorrag., fauim. Eriahr. 
beſitzt., evil. nur Tantieme. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 
4833 d. d. Geſelligen erbet. 


Für einen unverheiratheten 


Mirthſchafts⸗Juſpektor 


24 Jahre alt, der umſichtig, fleiß. 
und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt, Sohn 
eines Adminiſtrators, den ich 
aufs Beſte empfehlen kann, juche 
ich Stellung. Gehaltsanſpruch 
ca. 600 Mark. 19507 


0 i einen tüchti en - : - 
We Kldil * kä 8 Meldungen ſind Zeugniſſe und bei hohem Salair ſofort zu Elbing. Lange Hinterſtraße 1. 
8 n ta. ; Verkäufer % Gehaltsanſprüche beizufügen. engagiren geſucht. Schneider eſellen 
45 1 Ein a ee der polnischen Sprache Gebr. Leßheim, Mohrungen, Schriftliche Meldungen unter ne! 9 
er ee ane e an 152 % mächtig. a m % Ditpreußen. [9944 [Nr. 76 an den Geſelligen erbet. hut u Est RR 
: h et bungen ſin hotogr. 7 2 — — — — Micha ‚ 
Seite ſtehen, in allen Fächern 98 und Gebaltsanſprüche asd mein Manufakturwaaren⸗ [9681] Für mein Maunfaktur⸗ Weſtpreußen. 


waaren⸗Geſchäft ſuche z. ſofortig. 
Eintritt zwei tüchtige jüngere 


Verkäufer 
und zwei Volontäre. 


S. Littmann, 

Heinrichswalde Oſtpreußen. 
9777] Für mein Eiſen⸗ und 

Baumaterialien⸗Geſchäft ſuche p. 
.— einen tüchtigen, branche⸗ 
undigen 4 

Kommis 
welcher der polniſchen Sprache 
vollkommen mächtig ſein — 
Ludwig Cohn, Strasburg Wp. 


Ludwig Boyn, Strub. 
9682] Suche für mein Tuch⸗ 
Mode⸗ und Konfektionsgeſchäft 


zwei Kommis 
einen Volontär 
einen Lehrling 


Antritt einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Siegfried Schoeps, 
Neuenburg Weſtpreußen. 


Ein Kommis 
der kürzl. ſeine Lehrz. beendet 
bat od. Volontair, der d. voln. 
Sprache vollſt. mächt. ift, kann 
ſich z. ſof. Eintritt meld. Offert. 
an [9497 
J. Maretzki, Neidenburg Opr. 
Tuch, Manuf.⸗, Mode- Konfekt. 
Schuh⸗ u. Stiefel⸗Lager. 
1 9542] Für mein Eiſenwaaren⸗ 
97 junger Mann und Baumaterialiengeſchäft ſuche 
buntesten gene cen 2 gr einen branchekundigen ſoliden 
onialwaarengeſchäf erſter 3 
Exvedient ſofort Stellung. Ei jungen Mann 
unter Beifügung von Zeugniß⸗(Chriſt). Eintritt am 15. Novbr. 
abſchriſten, ſowie Angabe der eventl. früher. Polniſche Sprache 


der Landwirthſchaft große Er⸗ 
fahrung beſitzt, ſucht baldigſt 
anderweitig Stellung wal Piel. 
Gut, auch unt. Prinzipal. Meld. 
unter Nr. 9581 a. d. Geſell. erb. 


9840] Ein federgewandter 


Candwirth 


24 3. alt, ev., militärfvei und 
der polniſchen Sprache mächtig, 
w. Stell. als 2. Beamter oder 
dirett unter dem Prinzipal, bei 
beſcheidenen Anſprüchen. Meld. 
u. D. H. poſtl. Soldau Opr. erb. 


Ein junger audwirth 


militärfrei, ſucht zwecks weiterer 

Aus bild. Stell. auf größ. Niede- 

rungswirthſch. od. kl. Gute Wpr. 
egen kl. Geh. Off, erb. H. Ediger, 
wanzigerweide p. Rehhof. 


4 Unterſchweizer 


Geſchäft ſuche ich zum baldigen — —— — 
ie Glempnergeellen 


find. dauernde Beſchäftigung. 112 
E. Palm, Elbing, Spieringſt. 16. 
99341 Vier tüchtige 
Maſchinenbauer und 
2 Schmiedegeſellen 
finden dauernde, lohnende Be⸗ 
Weinen, Verheirathete be⸗ 
Weſtp 0 al jun., Maſchinenfabrik 
Biſchofsburg. 


7169] Tüchtige 


Maſchinenſchloſſer 


Former und 
Schmiede 


finden ſofort dauernde Stellg. bei 


% beizufügen. 
David Jacobſohn, 
Strasburg Wpr. 


* 
RR un num 


9954] Suche für mein Kolonial-, 
Getreide» und Futterartikel⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


jungen Mann 
zum ſofortigen Antritt. Konfeſſ. 


gleich. Offert. mit Gehaltsanſpr. 
und Photogr. ſind den Bewer⸗ 
bungen beizufügen. 

Louis Fließ, Schöufließ N.-M, 


Souls Klier: 
8] Ein älterer, tücht. u. energ. 


und 6 Lehrburſchen ſuch. St Gehaltsanſprüche erbittet erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 2 0 r land 
„ 2.18, d. d. S iz. iebe, Bernhard ilipp, polniſche Sprache erwünſcht. Gebr. Kirſchſtein Pr. Holland, 
eee eee Inb.: Gust Mardng Konitz Wp. Strasburg Westpreußen. D. Becker, Rieſenburg Wpr. Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei, 
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ider 
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bet 
en 
19927 
eſen 


u bei 
olland, 
ießerei, 


A. Richter, 
2 Schlofiergejellen 
ſcho 


die auf eiſerne Bahnzug⸗ 
barrieren gearbeitet haben, können 
ſofort bei gutem Lohn bis Oſtern 


A 19704 
Kein bid Bieje, Sölofferm, 
Schön 


ante. 


9645] Einen verheiratbeten 2 
Schmied 
ucht bei hohem Lohn 
lten dor per Tiefenſee Wpr. 
Antritt ſokort oder ſräter. 
9935] 3 unverbeiratbete 
Maſchiniſten pfdreſch 
ug neuer Dampfdreſch⸗ 
— — find. dauernde Beſchäft. 
bei J. Gnuſchke, Kruſchwitz. 
Suche zu Martini einen 


Schmiedegeſellen und 


einen Lehrling 
achtbarer Eltern, der gründlich 
das Schmiedehandwerk erlernen 
will. Meldungen unter Nr. 9946 
an den Geielligen erbeten. 
998] Tüchtige 


Maurergeſellen 
zur Winterarbeit ſtellt noch ein 
Erw. Glitza, Maurermeiſter, 
Marienwerder. 


Für Hofmaurer 
Wohnung m. Stall u. Land von 
Martini zu vermiethen. Geſucht 
zu Neujahr ein [9734 


Hofmeiſter 


für Vorwerk. 
Herrſchaſft Marienſee Wpr. 


98511 Em verheir. ordentlich. 
Müllergeſelle 


erhält dauernde Stellung in 
Thure, Bez. Bromberg. 
Ein älterer 


Müller 


zur ſelbſtändigen Führung einer 
Kundenmühle mit etwas Ge⸗ 
ſchäf wird als Erſter geſucht. 
Etwas Holzarbeit und Reparat. 
zu beſorgen. Gehalt, Tant. und 
ute Behandlung. Zeugnißab⸗ 
ſchrift erbeten unter Nr. 9015 
an den Geſelligen. 

Die Stelle war 4% Jahre be⸗ 
ſetzt. 

21 Einen tüchtigen 
Windmüllergeſellen 
ſucht von ſogleich. 

B. Klein in Troop. 


Zieglermeiſter 
kautionsfähig, welcher den Akkord 
gon ca. 1½ Mill. Steinen über⸗ 
nehmen kann, wird von ſogleich 
reſp. 1. Jannar k. Is. für eine 
Ringofenziegelei zu engagiren 
gerucht, Offerten unter Nr. 9864 

urch den Geſelligen erbeten. 


Schornſteinſegermeiſter Ww., 
ſucht unverh. evang. 


Werkführer 
b. anſt. Lohn, d. deutſch u. poln. ſpr. 
Off. unt. 0. F. poſtl. Schri m m. 


EinSchornſteinſeger⸗ 
geſelle 
für dauernde Arbeit kann e 


eintreten. 9651 
W. Gaertner, Schornſteinfeger⸗ 
meiſter, Polz in. 

8351] Ein junger tüchtiger 
Brunnenbauer⸗Geſelle 
auf Tiefbau wird ſofort bei 
utem Lohn und dauernder Be⸗ 

ſcääfkiaung verlangt von 
A. Vaternam, Krieſcht, 


Neumark. 
Tüchtige Pecher 
nden Sofort dauernde Be⸗ 
Rae bei 130 
lotz & Kühne, Bürſtenfabrik, 


Drieſen. 


NN NINA 
2 Diſchlergeſellen 2 


* a el dauernde Be⸗ * 
chäftigung. 17939 
S. Herrmann, 
Möbelfabrik mit Dampf⸗ 
betrieb, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


RN RRNR NANA 
Tiſchlergeſellen 


find ſof. dauernde Beſchäftigung. 
R. Kohls, Marienwerder. 


NN der 8e 8 56 5 
3 Tiſchlergeſellen z. 


% u % 
©. Herrmann, 
% 9 mit Dampf⸗ 
etrieb, 
Grauden 5, Kirchenstr. 4. 
Nuxn:unnxz 
Einige tücht. Tiſchler 


erhalt. dauernd lohnende Beſchäft. 
Fr. Thürmer, mech. Bautiſchlerei, 
Marienburg. 


BE . 2 
E. verh. Stellmacher 
der auch in der Wirthſchaft thätig 
ein muß, findet zu Martini auch 
päter Stellung. 2 

Dom. Januſchau. 


Ein tücht. Böttcher 


mit guten Zeugniſſen, findet per 
bald * 1. Dezember cr, bei 
ohem Lohne, dauernde, ſelb⸗ 
tändige Stellung bei 137 


Deitillation Da | 
1 n un 
Dt.⸗Eylau Wpr. * 


bei Gr. 


Suche een Me Amtsfekrefär i. Hofuermalter 
zu ſofort 


önigsberg i. Pr., Bärenſtraße 2. 


Tüchtige 19910 
Böttchergeſellen 


ſtellt ein Otto Jo 


t, 
FJaß fabrik Neufa rwaſſer. 


Lahn d intsc haft 


er⸗ 
krankten Beſitzers eines mitt⸗ 
leren Gutes wird für die Dauer 
der Wintermonate eine geeignete 


Zur Vertretung des 


Perſönlichkeit 
Mittheilung der 


den Geſelligen erbeten. 


9736] Bialutten Oſtpr. ſucht 


ſofort tüchtigen 


Feldinſpektor 


und tüchtigen 2 
Rechnungsführer 


und Hofverwalter. 
Die Verwaltung. 
Wockenfuß, Adminiſtrator. 


Zum jofortigen Antritt findet 


ein praktiſch erfahrener 


Inſpektor 


bei einem Gehalt von 500 Mark 
ſofort Stellung. Meldungen mit 
Abſchrift der Zeugniſſe werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9748 
durch den Geſelligen erbeten. 

polniſch 


9753] Ein einfacher, 
ſprechender, tüchtiger 


Wirthſchafter 


eventl. auch verheirathet, 


Stellung in 


Gr. Schläfken b. Gr. Koslau. 


6956] Ein evang., der polnischen 
mit guten 


Sprache mächtiger, 
Zeugniſſen verſehener 


Wirthſchaftsbeamter 


welcher den Rübenbau und alle 
Arbeiten 
ut verſteht, auch theilweiſe ſich 
eren Beaufſichtigung mit unter⸗ 
unter Leitung des 
Prinzipals per 1. Januar 1899 
mit einem Anfangsgehalt von 
i freier 
Wäſche geſucht. 
Meldungen unter R. G. poſtlag. 


landwirthſchaſtlichen 
zieht, wird 
600 Mk. pro Jahr bei 


Station ohne 


Inowrazlaw erbeten. 


9932] Ein tüchtiger u. zuverläſſ. 


zweiter Beamter 
wird von ſogleich geſucht. 


wald bei Skurz. Hennig. 


Brennerei, 

9530] 
hilfe kann ſofort eintreten. 
Brennerei-Verwaltung 


Jaikowo, Kr. Strasburg Wpr. 
9735) Dom. Mosgau b. Frey⸗ 
ſtadt ſucht p. 1. Januar, einen 


ordentlichen, verheiratheten 
Gärtner 


der auch in der Wirthſchaft be⸗ 
bilflich iſt, daſelbſt f. p. 11. No⸗ 


vember ein tüchtiger, verh. 


Stellmacher 


mit eigen Handwerkszeug Stell. 
Suche von ſogleich oder 


9926] 

1. November EL 
jungen Gehilfen 

und einen Lehrling 


für meine der 
eingerichtete Gärtnerei. 


H. Klimmeck, Gärtnereibeſitzer, 


Oſterode Oſtyr. 


Verh. Gärtner 


mit Scharwerker, 
Hirt 


19817 


für's Leutevieh, verh., mit Schar⸗ 
werker, zu Martini verlangt in 


Kl. Ellernitz. 
Gärtner geſucht. 


98771 Ein 
Gärtner, der zugl. mit Pferden 
umgehen kann, wird per ſofort 
eſucht nach Frankfurt am Main. 
Stellung dauernd. Nur jolide, 
nüchterne Leute wollen ſich melden 
mit Salaixanſprüche und Zeug⸗ 
nißabſchriften bei 

C. Rondholz, Centralbahnhof, 

Poſen. 


9828] Einen älteren, unverh. 
Gärtner 

in Obſtbaum⸗ u. Bienenzucht er⸗ 

fahren, ſucht zu Martini d. Is. 

bei 300 evtl. 350 Mk. Gehalt. 

G. Müller, Dragaß b. Graudenz. 


Ein verh. Kuhmeiſter 


oder Schweizer 
ſofort oder 1. November geſucht. 
Grebinerwald bei Trütenau 
Weſtpreußen. [9993 


15 Unterſchweizer⸗Geſ. 


9904] Auf Domäne Gnewin 
wird } 1. November ein Unter⸗ 
chweizer geſucht. Off, an Ober⸗ 
chweizer in Gnewin, Kreis 
Lauenburg Pommern. 


Suche z. 1. 11. 1898 u. 1. 1. 1899 
mehrere Oberſchweiz., Schweiz. 
auf reiſtellen, jowie auch 
Unterſchweizer. Zweig⸗Bureau 
der Schweizer Sennen, Marien⸗ 
burg Wyr., Schulſtraße 13. 

Bärtſchi, Verwalter. 
96351 Suche zu Martini d. 3. 
einen verheiratheten 
Schweizer 
mit Gehilſen zu 36 Kühen 
und 15 Stück Jungvieh. 
O. Wulff, Kl. Nebrau 
Nebrau, Stat. Sedlinen. 


geſucht. Gefl. Anerdietungen unt. 
perſönlichen 
Verhältuiſſe unter Nr. 29 durch 


. \ mit 
guten Zeugniſſen, findet ſofort 


Off., 
Empfehlungen und Gehaltsanſpr. 
u. Nr. 9932 a. d. Geſelligen erb. 


1 Brennerei⸗Gehilſe 


kann ſich melden in Schwarz⸗ 


Junger Brennereiges 


Jetztzeit entſpr. 


unverh., tüchtiger 


Rachelmann, 


9901] Einen verhelratheten 
Kuhmeiſter 
der mitmelken muß, ſucht zu 
Martini Puiewitten per 
Kornatowo. Schöneich. 
Von ſofort geſucht ein 
tücht. Oberſchweizer 
mit den nöthigen Gehilfen zu 
ca. 80 Stück Vieh (45 Milchkühe). 
Zeugniſſe einzuſenden an 
R. Henning, 
Rittergut Rundewieſe, Poſt, 
Weſtpreußen. 

Ein Schweizer und ein 
Schweizerburſche 
finden zum 11. November cr. 
Stellung b. Thimm, Baldram 
bei Marienwerder. 19960 
98971 Suche zum 1. November 

zwei zuverläſſige 


Unterſchweizer 

gute Melker bevorzugt. Lohn 30 
bis 35 Mk. pro Monat. Leichte 
Arbeit, Stall iſt bequem. Meld. 
an Oberſchweizer in Nagurren 
bei Ilmsdorf, Kr. Wehlau Djtpr. 

9784] Zum 1. Januar 1899 
wird ein verheiratheter, kautions⸗ 
fähiger 


Oberſchweizer 


mit Unterſchweizern 
bei ca. 150 Kühen geſucht, der 
ſeine Brauchbarkeit durch Zeug⸗ 
niſſe und Empfehlungen nach⸗ 
weiſen kann. Perſönliche Vor⸗ 
ft [lung Bedingung. 

Dom. Sloszewo b. Wrotzk. 


Unterſchweizergeſuch. 

Suche z. 1. Novbr. einen Unter⸗ 
ſchw. u. einen Lehrburſchen. Lohn 
nach Uebereinkunſt. Adreſſ. an 
E. Hirßig, Oberſchw, Wund⸗ 
lacken p. Kalgen, Königsberg 
Oſtpreußen. 19843 

9715] Tüchtigen, verheiratheten 


Oberſchweizer 
mit Gehilfen 


ſucht zum 1. November cr. zu 
größerem Viehſtande bei hohem 
Geh. u. Tantieme Weisſermel, 
Gr.⸗Kruſchin b. Bahnſtation 
Konojad Weſtpreußen. 
9532] Geſucht von Martini 
1898 ein tüchtiger, nüchterner, 
verh. Kuhmeiſter 
mit einem Gehilſen, zu 30 
Kühen und 40 Stück Jungvieh. 
„Dominium Faulen 
bei Groß⸗ Gardinen, Oſtpreußen. 


Verh. Schweizer 
zu 45 Milchkühen, m. gut. Zeug⸗ 
niſſen, wird bei hohem Gehalt 
geſucht. Meld. briefl. unter Nr. 
9819 an den Geſelligen erbeten. 


Unterſchweiz.⸗Geſuch. 

9737] Ein Uuterſchweizer, 
welcher guter Melker iſt, kann 
bei 32 bis 35 Mark Monatslohn 
ſofort eintreten bei G. Rohrbach, 
Oberſchweizer, Gremblin bei 
Subkau Weſtpr. 

9548 Geſucht zu Martini ein 
verheirathet. Schäfer 
mit Scharwerker in Schön⸗ 
wäldchen per Frögenau Oor. 
9549] Ein verheiratheter 


Pferdeknecht 

der einen Uunterknecht ſtellen 
muß, findet bei hohem Lohn und 
Deputat zu Martini Stellung in 
Schönwäldchen per Frögenau 
Oſtpreußen. 

9710] Suche zum 11. Novemb. 
einen verheiratheten 

Kutſcher 
mit Stallburſchen und einen 
unverh. Diener. 
Bedingung: Soldat geweſen. 
Perſönliche Vorſtell. erforderlich. 
Carl Struebing, Rittergut 
Myslencinek bei Bromberg. 
=. Dom. Placzkowo, Kreis 
Mogilno, ſucht zum 1. Jan. 99 
zu e. Heerde v. 40 St. e. zuverl. 
* 
Viehpfleger 
der das Melten übernimmt, 


bei hohem Lohn und Milchtant. 
Offerten an die Guts verwaltung. 


Suche 
zum ſofortigen Antritt einen 
Vorarbeiter 
mit 20 Leuten zum Rüben⸗ 
ausnehmen in Akkord für Dom. 
Lindenau Weſtpr. 1999 
Meldungen bei 
A. Werner, Melno 
Weſtpreußen. 

Dare 


9654] Einen tüchtigen, verh. 


Schweinefütterer 
ſucht bei gutem Lohn u. Deputat 
Dominium Jakobsdorf 
bei Firchau Weſtpr. 

9774] Ein verheiratheter 


Kutſcher 
mit guten Zeugniſſen findet 
Stellung in Berg * 
Draulitten bei Grünhagen 

Dftpreußen. 


BE 2. 
701 Wer vermittelt acht verh., ed. 


Pferdeknechte 
u. Inſtlente m. Dienſtboten, auch 
Zledige Knechte b. hoh. Verdienſt 
auf gr. Gut in Pommern? Off. 
u. H. 100 pſtl. Pribbernow Pom. 


N 
9828] Geſucht wird von ſofort 
bei hohem Lohn 


ein Kutſcher 
(Kavalleriſt), der in dieſem Jahre 
vom Militär entlaſſen iſt. 
ferdehandlang, 


Graudenz. 


601 Ein unverheiratheter 


Autſcher 


find. zum 1. November Stellung 
„Hotel ſchwarzer Adler“. 
45] Ein unverheiratheter 
iener 
mit guten Zeugniſſen wird zu 
fofort pejuot, 1 5 
Rittergut Trampe 
bei Dieckow i. d. Neumark. 
Einen gewandten Diener m 
guten Zeuan. ſucht zum 1. reſp 
15. November N 


Jaeckel, Danzig. 


Schachtmeiſter 
für Oberbau ſucht 1 
Kirſchke, Beyersdorf Pom. 


20 kräftige 


Arbeiter 


für Bergbau, Verdienſt 3,50 Mk. 
bei achtſtündiger Schicht, dauernde 
Winterarbeit, verlangt 
Julius Graeſer, Berlin, 
Invalidenſtraße 138. 


Le Bir. ingsste len, 


Einen Lehrling 
ſowie einen Geſellen ſucht v. ſof. 
F. Schiemann, 
Schuhmachermſtr., Warlubien. 


641 Einen Lehrling ſuche für 
meine Brod- u. Kuchenbäckerei. 
Guſt. Oscar Laue, Graudenz. 


2 Lehrlinge 
welche Luſt haben die Konditorei 
und Feinbäckerei zu erlernen, 
können ſofort eintreten bei 

3. Grey, Bromberg. 
9942] Für meine Buchdruckerei 
ſuche zum baldigen Antritt 

einen Lehrling. 

J. Broſe, Roſenberg Weſtpr. 
9668] Suche zum 1. Novbr. er. 


Ein kräftiger Gärtnerlehrling 
kann ſich melden in Hofleben 
bei Richnau. Antritt 11. Novbr. 

Grovemeyer, Gärtner. 

9995] Ein Sohn ordentlicher 

Eltern, der Luſt hat, die 


Gärtnerei 
zu erlernen, kann eintreten bei 
Schramm, 
Kunſt⸗ und Handels ⸗ Gärtner, 
Marienwerder Wpr. 


Moltereitehrling. 
Ein kräftiger Jüngling, 
nicht unt. 17 Jahre alt, 


Sohn v. achtbar. Eltern, k. 
& 1. Novbr. 
t 


in meiner 
ädt. Dampfmolkerei als 
Lehrling eintr. Lehrz. ein 
Jahr. Entſch. f. Wäſche 100 
Mk. Anmeld. u. Q. 1257 an 
d. Ann.⸗Exv. von Gustav 
Krosch & Co., Danzig. 


Forſtlehrling 
ordentlich, kräftig und geſund 
wird geſucht für die Förſterei 
Gronowo bei Tauer Weſtpr. 
Anmeldung. bei Förſter Schulz. 


Lehrlinge 
mit guter Schulbildung finden 
unter günſtigen e 
Aufnahme. [911 
Siegmund Lewin, Labiau, 
Kaufhaus für Manufakturwaaren. 
Zwei Lehrlinge 
auch ſolche die ſchon anderwärts 
geweſen, können ſofort in mein. 
Kolonial-, Eijen- u. Deitillations» 
geſchäft eintreten. 1985 
Paul Huebner, Saalfeld Opr. 
In meinem Delikateß⸗, Kolo⸗ 
nialw.⸗ u. Wein⸗Geſchäft iſt die 
Stelle eines Lehrlings 
u. eines Volontärs zu beſetzen. 
Selbſtgeſchriebene Meldungen 
werden berückſichtigt. 75 
B. Krzywinski, Graudenz. 


Ein Lehrling 
für feines Kolonſalwaaxen⸗Ge⸗ 
chat geſucht. Nur mit guter 
Schulbildung und aus guter 
Familie berückſichtigt. Meldung. 
unter Nr. 9969 d. d. Geſelligen. 


Stellen- Gesuche 
E. geb. ja. Mädch., welches d. 
Schneid. erl. hat, ſ. St. als Stütze d. 
Hausfr. b. Familienanſchl. Off. an 
O. Schwarz, Johannisburg. 


9981] Ein anſtänd. Mädchen aus 
gut. Familie, ſchon in Stell.geweſen, 
Kochen, Handarbeit erl., w. Stell. 
als Stütze d. Hausfrau. Off. 
unter A. pſtl. Turoſcheln Opr. 


Eine ältere, erfatzrene Wirth⸗ 
chafterin ſucht möglichit ſelbſt. 
haush. i. d. Stadt od. Land zu führ. 
Adr. erb. Frl. Krauſe, Danzig, 
Grüner Weg 1, II. r. [45 


Buchhalterin 
mit allen Komptoirarbeiten ver⸗ 
traut, just Stellung. Gefl. Off. 
unter Nr. 9892 an d. Geſell. erb. 


E. anſt., 3 Mä dch., moſ. Konf., 
ſ. i. e. beſſ. Haufe Stell. a. Stütze, 
evtl. b. Kind. Off. a. B.Berlowitz, 
bei Herrn Max Noah, Ti 

> 


Deutſche Straße 58. 


Offene Stellen 
20] Geſ. zum 1. Jan. eine erf., 
gepr., evangeliſche 

Erzieherin 

muſik. Beding., für zwei Mädch. 
von 12 und 13 und ein. Knaben 
v. 6 J. Geh. 450 Mk. Photogr. 
u. Zeugnißabſchr. zu ſenden an 
Frau M. Binder, Seehof bei 
Podruſen Weſtpr. 

62] Suche von ſof. u. Martini 


beſſ. Kinderfräulein 


z. 2 größ. Kindern b. hoh. Lohn 
Frau Loſch Graudenz, 
Unterthornerſtr. 24. 


Ein Kinderfräulein 
= am liebſten k 
Kindergärtnerin 
ſucht zu 3 Kindern im Alter von 
2 bis 6 Jahren zum 1. Januar 
1899. Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 

anſprüchen bitte einzuſchicken 
Frau Rohr, 
Hammerwerk Zechendorf 
bei Freudenfter Weſtpr. 


1 Kindergärtnerin 
wird aufgenommen bei [9665 
R. Spitz in Gneſen. 
10000] Geſucht zum 1. Januar 
1899 evangeliſche 


Kindergärtn. 1. Kl. 


u drei Kindern von 4, 5 und 8 
Jahren, die befähigt iſt, zu unter⸗ 
richten. Bevorzugt ſolche, die 
ſchon unterrichtet haben und 
muſikal. find. Zeugniſſe u. Ges 
haltsanſprüche zu ſenden an 

Frau Rittergutsbeſ. v Col be, 
Gr.⸗Laskownica b. Grylewo, 

Prov. Poſen. 


99621 Für mein Schankgeſchäft 
ſuche von Anfang November ein 
durchaus tüchtiges, freundliches 
ädchen. 
Meldungen nebſt Photographie, 
eventl. perſönliche Vorſtellung 
bevorzugt. H. Schilkowski, 
Dt.⸗Eylau. 
61 Gewandte 7 
Verkäuferin 
findet ſofort Stellung 
er Gehalt. 
Hirſchberger, Juwelier, 
Thorn. 


bei 


— 


= "2 
Verkäuferin 
für Konditorei und Konfituren⸗ 
geicbäft gejucht. Boln. Sprache Be⸗ 
ingung. Zeugniſſe und Photo⸗ 
graphie einjenden, [9538 
Otto Draeger, Inowrazlaw. 
9947] Zwei tüchtige, ältere 
Verkäuferinnen 
per ſofort oder 1. November für 
Manufaktur und Konfektion ge⸗ 
ſucht. Selbſtändige dauernde 
Stellung bei hohem Gehalt. 
Leo Penkalla, Tuchel Wpr. 
9929] Tüchtige 


Verkäuferinnen 


per ſoſort verlangt 
Berliner Waarenhaus 
J. Isakowski, 

Raſtenburg Oſtpreußen. 
24] Zum Eintritt per 1. No⸗ 
vember er. ſuche ich für die Kurz⸗, 
Woll⸗ und Wirthſchaftswaaren 
Abtheilung, meines hieſigen 
Geſchäfts tüchtige 


Verkäuferinnen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Waarenhaus 
Alexander Conitzer, Jezewo 
Weſtpreußen. 

99191 Suche per ſofort für 
meine Konditorei eine tücht. 


Verkäuferin 


C. Schultz, Konditorei, 
Dirſchau. 

Ein Mädchen 
jüdiſch, welches die Küche verſteht 
und an den Hauptgeſchäftstagen 
im Geſchäft behilflich ſein muß, 
findet vom 1. Januar n. Js. gegen 
gutes Galair, Koſt und Logis im 
Hauſe, Stellung. Kenntniß der 
polniſchen Sprache erforderlich. 
B. Sandberger, But, Poſen. 

Daſelbſt findet 


ein Lehrling 
infort Stellung. 19671 


Verkäuferin 

für m. Konfiturengeſchäft geſucht. 
Bewerberinnen aus dieſer od. aus 
der Kurzw.⸗Branche woll. Zeugn. 
m. Photogr. u. Angabe d. Gehalts⸗ 
anſprüche mir einſend. Zuſchrift. 
oh. Zgn. ꝛc. werd. nicht berückſicht. 
A. Pfrenger, Bromberg. 

Ein junges Mädchen findet 
Stellung als 9684 


i a 
Verkäuferin 


in meiner Kuchenbäckerei. 
Julis Fiſcher, Nakel Netze. 


Flotte Verkäuferin 


bei hohem Salair ſofort geſucht. 
Berliner Wagrenhaus, 
D. Bukofzer, Schivelbein 
ommern. 19716 
9754] Suche zum 1. Januar 


evang. Mädchen 

das kochen u. einen kl. Haushalt 
bei 3 Kindern (4—9 Jar.) ſelb⸗ 
ſtändig verſehen kann. 
Krieger, Präparandenlehrer, 
owe a. 
9866] Ein anſtändiges, 

tüchtiges Mädchen 
das alle Arbeit verſteht und 
kochen kann, wird für einen kleinen 
3 zum 1. Januar geſucht. 
8 8 mit Lohnanſpruch er⸗ 
itte 
3 Hamburger, Dölitz i. Pom. 


17] Geſucht K 1. 1. 1899 ein ge⸗ 
bild., erfahr., älteres Mädch. als 


Stütze der Hausfrau. 


mat d. Centrifug. erfordert. 
Familienanſchluß. Feugn, Ge⸗ 
haltsanſprüche 5 enden. 

Dom. Sie benſchlößchen 

bei Budſin. 

Für mein Materfalw.⸗Geſch. 
u. Gaſthaus auf dem Lande, leb⸗ 
hafter Ort, ſuche ich von ſofort 
ein jüdiſches, anſtändiges, in 
dieſer Branche gewandtes 

junges Mädchen 
bei vollſtändigem Familien- 
Anſchluß. Meldungen brieflich 
unter Nr. 9826 d. d. Geſell. erb. 

Suche per 1. Dezember oder 
1. Januar ein bejcheid. junges 
Mädchen, das gut plätten kann 
und auch Stubenarbeit verrichtet 

als Stütze. 

Offerten mit Gehaltsanſpr. erb. 
Frau Adminiſtrator Scharein, 
Vangerow b. Lottin Pom. 
Suche zum 11. November ein 
älteres tüchtiges Mädchen, die 
dee Küche verſteht, zur 
Stütze der Hausfrau. 
Meld. briefl. unter Nr. 9875 an 
den Geſelligen erb. (Mark. beif.) 


Ig., einf. Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſch von 
ſofort geſucht. 19950 

Dom. Prenzlau, 

Poſt Hochzehren Weſtpreußen. 

9987] 1 bis 2 ev. jg. Mädchen, 
die ſich vor keiner Arb. . 80 

€ 


3 werd. z. Hilfe i. d. Wirthſch. b 


Familienanſchl. geſ. Off. m. Geh.⸗ 
Anſp. u. Nr. 10 poſtl. Neumark erb. 
Ein einfaches, 


ehrliches Mädchen 


das ſich allen häuslichen Arbeiten 
unterzieht und in meiner Bahn⸗ 
hofswirthſchaftbehilflich ſein muß, 
zum 1. Novbr. geſucht. Meldg. 
werd. briefl. mit Gebaltsanſpr. U. 
Nr. 9918 d. d. Geſelligen erbet. 
9995] Zur Erlernung der 
Kurzwaaren-Branche werden 
junge Mädchen 
mit guter Schulbildung und der 
ferien Sprache mächtig, zum 
ofortigen Eintritt geſucht. 
Hermann Kallmann, 
Brieſen Wyr. 
34] Geſucht 3. 1. Januar eine 
evangel,, tüchtige 
ur * * 
Wirthſchafterin 
f. großen ländl. Haushalt ohne 
Außenwirthſchaft. Geh. 300 Mk. 
Meld. m. Zeugnißabſchr. 3. richt. 
an Frau Adminiſtrator Perle, 
Dembowalonka, Kreis Brieſen 
Weſtpreußen. 
Wirthin 
evang., jung, ſelhſtthät. mit ff. 
Küche, Viehaufzucht 2c. durchaus 
vertraut zu Martini geſucht. 
Oberförſterei Krauſenhof bei 
281 Kleinkrug Wpr. 
Geſucht p. ſof. erfahr., ſelbſtthät. 
Wirthin für mittlere Niede⸗ 
rungswirthſch. Meldg. mit Ges 
halts- und Altersangabe u. Nr. 
72 an den Geſelligen erbeten. 
Geſucht von ſofort eine tücht. 
Wirthin 
mit Bäckerei, Schlächterei, Milch⸗ 
wirthſchaft, Schweine- und Feder⸗ 
viehzucht vollſtänd. vertraut. Off. 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeug⸗ 
nißabſchriten erbeten an 
R. Kuhnke, Lieuteant d. Reſ., 
Dom. Tolkemüth bei 


tüchtige Wirthin 
geſucht, welche im Backen, Kochen, 
in Schlachterei, Federvieh⸗ und 
Kälberaufzucht erfahren iſt. 
Offerten unter Nr. 9953 durch 
den Geſelligen erbeten. 
9693] Wegen Erkrankung des 
jebigen juche ich zu Martini ein 
im Nähen, Plätten, Serviren u. 
Zimmerreinigen perfektes 

Stubenmädchen 


bei hohem Lohn. Nur Mädchen 
mit langjährigen, guten Zeug⸗ 
niſſen werden berückſichtigt. 

Domäne Rehden Westpreußen. 


Ein Dienſtmädchen 
17—19 3. alt, das alle häuslichen 
Arbeiten verrichten, auch Kinder 
warten muß, kaun bei 130 Mk. 
Lohn zu Martini eintreten. 

Ev. Schule 3. Fiſchau b. Altfelde. 

Geſucht zu ſofort aufs Land 
bei Inſterburg 

eine Kinderfrau 
oder ein älteres, zuverläſſiges 
Kindermädchen 
für zwei kleine Kinder. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchri 
Nr. 9863 d. d. Geſelligen erbet, 


Mädchen für Alles 


geſucht bei 180 Mk. (Milchen u. 
Schweinefuttern ausgeſchloſſen). 

Boetzel⸗Silberhammer 
8718] b. Langfuhr. 


Ein ordentl. Mädchen 


das die bürgerliche Küche ver⸗ 
ſteht, geſucht. Grabenſtr. 50/51. 


Eine tüchtige Köchin 
mit guten Zeugniſſen ſucht gegen 
hohen Lohn zum 1. Januar 


Frau Oberförſter Bringmann 
Flatow Weſtpr. 


Tücht. Dienstmädchen 


erhalten gute Stellungen vo» 
gleich und 11. November durch 
We a F. Muſall, Culm 


10] Querſtraße 


r. 14. 


Deutſche Wähler! 


Nachdem eine Einigung der deutſchen Wähler be⸗ 
dauerlicher Weiſe nicht hat erzielt werden können, bitten wir 
um ſo dringender alle unſere Freunde, am Tage der Wahl⸗ 
männerwahl — am 27. d. Mts. — männiglich zur Wahl 
zu gehen und dafür zu ſorgen, daß möglichſt nur ſolche 
Wahlmänner gewählt werden, welche bereit ſind, dem von uns 
ordnungsmäßig (d. h. in Gemäßheit der 
darüber feſtgeſetzten Statuten) aufgeitellten und 
vom großen Komitee mit 89 gegen 18 Stimmen zum Land⸗ 
tagskandidaten erwählten 


Herrn Rittergutsbeſitzer 


Rasmus -Hasenau 


ihre Stimme zu geben. 
Schwetz, den 21. Oktober 1898. 


Der Ausſchuß des Wahl⸗Komitees 
zur Wahrung deutſcher Wahlintereſſen. 
gez. Apel. 19⁵²⁵ 


Deutscher Privat-Beamten -Verein, Magdeburg 
bietet den Privatbeamten aller Berufsarten, ſow. auch ſelbſt. Kauf⸗ 
leuten u. Gewerbetr., Aerzt., Rechtsanwält. u. den im Staats⸗ u. 
Kommunaldienſt angeſt. Beamten ꝛc. die rationellſte Sicherſtell. 
D. Zuk. u. Fam. ⸗VBerſ. Penſionsk. m. unbed. Rechtsanſpruch auf 
Alterspenſ. b. 65. Lebens j u. Invaliditätspenſ. bei vorher 
eintr. Berufs⸗Juvalid.; Wittwenk., Begräbnißk., Krankenk., 
Waiſenſt. Unterſtützungsfonds, Rechtsſchuß, Stellenvermittelung, 
Vergünſtig, in Bädern 2c. Zahlr. Großkaufl., Induſtr. u. a. Arbeitg. 
hab. dieſe Verſorgungsk. z. Sicherſt. ihrer Beamt. i. Anſpr. genomm. 
Korporationdr. f. Verein u. Kaſſen, ſtaatl. Oberaufſ. Verm. 
eg. 3 Mill. Mk. 15000 Mitgl. in ca. 300 Zweigverein, Verwalt.⸗ 

ruppen u. Zahlſt. i. Reiche. Von d. öſtlichen Zweigverein. ſind 
bei. 3. nennen: Danzig, Elbing, Königsberg. Zweigvereine im 
Oſten ſind z. Et. in Bildung begr. u. a. in Graudenz, Inſterburg, 
Braunsberg, Stolp. Vereinsbeitr. p. Jahr 6 Mk. Vereinsorgan iſt 
d. wöchentl. erſch. Privat⸗Beamten⸗Zelt., f. d. den Mitgl. d. Poſt⸗ 
Abonnem. auf d. Vereinsbeitr. gutgebr. wird. Näh. Aust, ſow orient. 
Druckſach. jederz. u. unentgeltl. zu erhalt. d. d. Direktorium d. 
deutſch. Privat⸗Beamten⸗Bereins z. Magdeburg u. d. unterz. 
Vereins⸗Mitgl.: Inſp. C. Dziekcarzik, Danzig, Vorſitz. d. Zweig⸗ 
vereins Danzig, Bankdirektor C. Reiss, Elbing, Vor. d. Zweig⸗V. 
Elbing, Kgl. Polizei⸗Komm. W. Luks, Königsberg i. P., Vorſ. des 
wei r Königsberg i. P., Rechtsauw. Magnus, Königsberg i. Pr., 
Genoſſenſch.⸗Vorſt. H. Garde, Inſterburg, Stadtkämm. Alb. Graw, 
Wartenburg Opr., Buchh. W. Loewens, Braunsberg, Kfm. E. Görbig, 
Marienwerder, Direktor P. Schuntermann, Sobbowis, Buchhalter 
H. R. Stobbe, Tiegenhof, General⸗Agent R. Hasse, Stolpy. i. P. 


Neu! Reinigung Neu! 
von 


nme» und Herren⸗Garderoben 


nach patent. Reinigungsverf. D. R.⸗P. Nr. 87274. 
Schnellſte Ausführung. 19903 


ie J. 
| neuester, 

RA vollkommenster F% 
Ileo-Dreseh- und. Inthälsungs-Apparal 


Glogowski & Sohn, Inowrazlaw 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede. 
7 7 gt er r 


r 5 


| Auswechſelbare 


Kettenhalter 


Preisliſten gratis. 


Hermann Dürfeld. 
Noſſen i. S. 13201 


Trommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf- und Roßwerlbetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 
Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 
haben 305 mm = 11/8“ und 
2405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der 
Mitte durch eine be⸗ 
:ſoudere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für 
SEE beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe. 


H aſchinen 
für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm — 11/8“ bis 
180 mm =7* Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


Maſchinen-Fabrik und Giſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Versäumen Sie nicht 


die von allen Seiten überaus Stark begehrte Proben⸗Collektipn des Versandhauses J. Lewin, 
Halle a. Saale 9, in Augenſchein zu nehmen. Die Collektion enthält die hervorragendſten und geſchmack⸗ 
vollſten Herbſt⸗Neuheiten in Damen⸗ 
Tir 1 ite d voſtfrei die überſichtlich 
en rei uſtrirten Katalog und poſtfrei die überſichtli 
1 Verlangen Sie gratis zuſammengeſtellte Proben⸗Collektion von Kleiderſtoffen, 
90—120 Ct m. breit, das Mtr. 30, 35, 45, 50, 60, 75, 90 Pfg., 2 
Mk. 1,00, 1,20, 1,30, 1,45, 1,60, 1,75, 1,90, 2,00, 2,25, 2,50, Mes 
2,75, 3,00 bis 6,00. [1095 
Gegründet 1859, Versandhaus J. Lewin, Halle a. %. 9. Gegründet 1859. 


5 


2 


Kronen- Wäsche-Mangel (Drehrolle) 


ft AUF che 


Eisengestell, II cm starke, 
60 em lange Ia Hartholz- 
walzen, Die mit dieser 
Mangel gerollte Wäsche, 
wie Handtücher, Bett- und 
Leibwäsche ete. ete., erhält 


Gesetzlich 
geschützt. 


Preis 


20 ux. 


eine solch vorzügliche 
Glätte, dass das Plätten 


vielfach entbehrlich ist. 
Frachtfreie Rücksendung 
nach l4tägiger Probezeit ge- 
stattet. 13719 
diele Anerkennungs- 
schreiben. 


F. L. Scheele, Osterode am Harz, Wischemangellaheik 


Bitte 
auf diese Zeitung 
Bezug zu nehmen. 


Leber 100 000 
Sent wire Wiſchtücher, Tiſchtücher, Serv. find in kurzer 
Zeit direkt an Private zu wahren Spottpreiſen verſandt worden. 

1 Dtzd. Damaſt⸗Handtücher 

1 „ Küchen⸗ 5 koſtet 


1 „ weiß Drell- „ uſamme 
1 „ karrirte Wischtücher 8 ne. . 
1 St. reinl. Paradehandtuch, gekn. Frz. und 

bunte Borde 15 Mark 


1 St. reinl. aufgez. Nachtiſchdeckchen ar 
Prachtv. altdeutſche Tiſch⸗, Kommoden⸗ und Nähtiſchdecken 
23 Stück zuſ 3,60, 4,50, 6,—. "mE 
Reelle Waare. Garantie Rückſendung gegen Nachnahme. 
Laudeshuter Leinen⸗ u. Baumw.⸗Weberei 
Firma Rudolf Baumert, Landeshut i. Schl. 


Weltausstellung London. 


Goldene Medaille Hygienische 
Öunyjejssnoyyjay eyımpay esso4ug 


2 Empfehlen unſere ſetöſtgellelterten 


Ahr- Rotweine, Musik- _ dente 
Ene zein yon 28 Fig. an bender in trun 
an und erklären un 
Prof. Dr. G. Jaegers 2 a 1 ba 21 5 e Inst un 
2 0 „dieſelbe auf unſere ＋ 
E Proben gratis u. Saiten 


Normal-Unterkleidung 


franfo. Gebr. Both, Ahrweiler Rr. 309 aller Art, 


ist nur echt, wenn mit obiger Schutz-Marke abgestempelt. gr F. Franck‘ FI poste und direste Besugsguells 
Alleinig concessionirte Fabrikanten: Ae 75 Gustav Freinberg 
20 5 G * 12 7 2 - 
W. Bangor Söhne in Stuttgart. F DE] Txport und Vomand- Hans 


Einfache, solıde Kon- in Sachsen, 


AN atruktion. Stets saub. 
und geruchlos, Voll- 
kommenster Trocken- 
raucher. 1 
Vereinigt allo Vor- 
züge der bisher be- 
kannt. Gesundheits- 
Profen, daher das 
beste auf diesem 
Gebtete. 
Tausende im Gebrauch, 
Holländische Tabake 
. Pfd. M 1— 150 2.— 2.50 8.— 
8 Verrandt gegen Nachnahme, 
preisliste mit Abbild, versend. 
3 kostenfrei der Erfinder und 
alleinige Fabrikant 


F. Franck, Wesel, 


Pteiten-Fabrik 
mit direktem Versandt. 
Gegründet 1866. 


Wiederrerkänſer überall gesucht, 


Depöts in allen grösseren Städten. 


gratis. 
Bitte anzugeben, 

welches Instrument 

gewünscht wird. 


eich 


lanos 


neukreuzſ., in ſtärkſt. Eiſenkonſtrukt. 
mitunverwüſti Mechantk. v. hochſt. 
Tonfülle, zu Fabrikpreiſen. 15 J. 
Garantte. Kleinſte Raten ohne Auf⸗ 
ſchlag. Ausw. franco. Probeſend. 
Iäuſtr. Kataloge, Reſer. gratis. 


A. M. Dittrich, Barlin W., Friedrichstr.) 71 L. 
Amt I. 4564. Ecke Franzöſiſcheſtraßze. 


für dauernden u.zeitweisen Brand mit jedem Brennstoff 

nach verbeſſertem iriſchen Syſtem, find die anerkannt beſten 

Oefen für alle Zwecke. Seit 4 Jahren über 60000 Stück 

im Gebrauch, im Jahre 1897 allein über 25 000 Stück 

verkauft. Zu beziehen durch alle besseren Ofenhandlg. 
Wo keine Bertretung, direkte Lieferung. 

Man hüte sich vor minderwerthigen Nachahmungen. 


Oscar Winter, Abth. III, Hannover, Burgstr. 42. 


Grosser Erfolg! Winter's Germania-Spar- Kochherde, 


Breitdreſch⸗Maſchinen 


nit und ohne Reinigung, Schüttelſieben ze, 
” : für Göpeibetrieb, [5190 


Dampf » Dreichmaidhinen WEB 


empfiehlt zu billigſten Preiſen unter Garantie der beit» 
möglichſten Arbeit und koulauten Zahlungs» Bedingungen 


Dersedorier Lisenwerk, Agentur Bromberg, 
Bahnhofſtr. „Dromberg E Bahubofft 49, 


rERINNEImENe 


wonnen: Drehrollen. 
L. Zobel, Ye. 


29 Unvergleichlich 
füllkräftig and haltbar sind 


Gustav Lustig“ 


echt chinesische 


Monopol- * gaunen 


oh 
8 
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88 Sn 


ANY 
e 


0 


> 
3 
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Wade das 
80880 


2 
pa Zan re 


Daunen. wie alle inländ. garantirt 
neu, 3—4 Pfd, zu gr. Oberbett aus- 
reich. VieleAnerkenn. Verpack.um- 
sonst. Versand nur allein von der 


Bettiedernfabrik m. elektr. Betrieb 


& Gustav Lustig, Berlin 5, 
2 S., Prinzenstr. 46. 3 


verbindet hohen Nährwert mit einem 
geradezu erſtaunlichen Wohlgeſchmack. 
Kräftige Suppen, ſchöne delicate Puddings 
Brei und allerlei Mehlſpeiſen laffen ſich aus 
> „Quäker Oats“ ( 82) 
= herftellen. — Ueberall käuflich. 
Nur in dieſen Packeten. 


General-Vertreter für das 
deutsche Reich 
P. A. Förster, Berlin SW. 29, 
Zossenerstrasse 1 


—— 


r 


